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Herkunft der Autarkie . — Da ist noch ein
weiterer Vorwurf , den der Präsident Roosevelt Europa
mach «, den der autarkischen Bestrebungen . Ja,
wer ist denn der Urheber dieser eigenartigen Entwicklung?
Deutschland zum Beispiel doch wirklich nicht ; welche Erleichte¬
rungen hätten wir , wenn die alten überseeischenBeziehungen
noch bestünden! Aber der Weltkrieg hat alles zerstört und
die Fremde zur Autarkie erzogen. Unsere schwerste Ausgabe
seit dem Friedensvertrag bot sich doch in dem steten Kamps
um die Wiederherstellung eines Güteraustausches , der erstens
mit den Kriegsläusten verschwunden war und zweitens bis
heute in der Verselbständigung der anderen
Erdteile in allen industriellen Zweigen fortwirkt.
Hoffentlich hat Roosevelt mit seiner Nebenabsicht, auch die
wirtschaftlichen Beziehungen zu Lateinamerika eng zu ge¬
stalten, mehr Glück als Europa , gher er wird die Dinge,
wie sie nun einmal geworden sind , nicht verkennen. Wie die
Vereinigten Staaten sich in wirtschaftlicher Hinsicht autarki-
siert haben , so auch der amerikanische Süderdtcil . Jeder Groll
gegen Europa , wenn es sich heute bemüht , sich auf die neue
Wirtschastsgestaltung der Welt einzustellen, ist verfehlt . W i r
folgen nur dem Gesetz der Logik. Hat die Welt so

Nutze vor Madrid
General de Llanos Nundstmlansprache

Lissabon, 5 . Dezember.
(Letzter Funkberich»

In seiner Rundsunkansprache über den Sender Sevilla
sührte General Queipo de Llano u . a . aus:

Seit 48 Stunden herrscht an der Front vor Madrid,
wenn man von kleinen Zusammenstößen absteht, fast völ¬
lige Ruhe. Seit längerer Zeit erschienen wieder einmal
bolschewistische Flieger über Sevilla . Sie konnten jedoch nur
aus dem Flugplatz einige Bomben abwerfen , die aber keinen
Schaden anrichteten. Ueber der Stadt Jevilla selbst konnten
sie keine einzige Bombe abwersen , da die Flak sofort nach
dem Austauchen der Flieger das Feuer eröffnet «.

General de Llano bedauerte dann , daß amerikanische
Blätter anscheinend glauben , durch Sympathiekundgebungen
die spanischen Bolschewisten in Valencia unterstützen zu
wollen. Er habe von einem amerikanischen Journalisten

Velbos über Frankreichs Außenpolitik

weitgehend aus die Qualitätswaren Europas verzichten ge¬
lernt , dann muß Europa sich anpassen. Es hat die Autarkie
nicht erfunden , sonst wäre ja Deutschland kein Industriestaat.
Die Autarkie wurde in und nach dem Weltkrieg durch alle
andern , nur nicht durch Mitteleuropa , angestrebt. Europa
mußte ein natürlicher Gegner der Autarkie sein, denn sein
Wohlergehen basierte auf dem Gegenteil von Autarkie.

Die Klage über die hohen Zollschranken ist von amerika¬
nischer Seite eigentlich nicht angebracht, denn vor dem Kriege
war es Europa , das die Welt belieferte, und heute möchte
es Amerika sein, das Europa beliefert. Daß Europa nicht in
der Lage ist , diesen amerikanischen Wunsch zu erfüllen, mutz
sich Roosevelt selbst sagen. Vielmehr liegt in dem europäischen
Bestreben, die vollkommen zerstörte Wirtschaftsversassung nun
aus die gegebene Basis umzustellen, ein notwendiges
Zeichen des Mutes zur Wahrheit. Es wird sich
im Lause der Zeit Herausstellen, ob sich eine neue Lebensmög¬
lichkeit zwischen den Erdteilen aus dem Wettbewerb
der nationalen Fähigkeiten ergibt . Werturteile
über die Lebensform der Völker und Schuldfragen helfen
nicht weiter ; die Vereinigten Staaten würden dabei in der
Weltgeschichte auch sehr schlecht abschneiden. Also packen wir
das Neue an.

einen Brief erhalten , der ihm mitteilte , daß die größte nord¬
amerikanische Zeitung sich geweigert habe , ein Interview
zu veröffentlichen, das er , de Llano , dem Journalisten bei
seinem Aufenthalt in Spanien gegeben habe . Wenn Nord¬
amerika, so betonte General de Llano , einmal den
Kommunismus am eigenen Leibe verspüren
sollte , werde es aus reinem Selbsterhaltungstrieb mit sei¬
nen Sympathien für die Bolschewisten sparsamer umgehen.

General de Llano beschäftigte sich dann mit einem Be¬
such englischer Parlamentarier in Madrid , die in einem
Telegramm zum Ausdruck gebracht hätten , daß zur Räu¬
mung Madrids 2000 Lastwagen nötig wären . Er bemerke
dazu , daß das Beste wäre , mit den angesorderten Kraft¬
wagen alle Ausländer , besonders die internationale Brigade
sortzuschaffen, dann wären nämlich die Kämpfe bald be-
e digt , und die unschuldige Zivilbevölkerung hätte endlich
Ruhe.

vttü in die Seit
Or. L . Oldenburg , 5 . Dezember.

Panamerika? — Roosevelt befindet sich aus seiner
großen Amerikareise, die eine Kundgebung für das gemein¬
same Schicksal der beiden großen Kontinente sein soll . Seit
vielen Jahren tauchte immer wieder der panamerikanische
Gedanke auf , doch niemals wurde er der Wirklichkeit näher
gebracht. Auch heute ist er es natürlich nicht in dem Sinne,
daß etwa eine engere Bindung zwischen den so verschiedenen
Rassen sichtbarwürde . Man braucht nur an die Streitigkeiten
zwischen Mittelamerika und USA zu denken , um diese Gegen¬
sätze zu empfinden . Lateinamerika fühlt sich in seiner
Kultur viel mehr an die europäische Tradition
gebunden als etwa an das überwiegend angelsächsische
Wesen des Nordamerikaners , der doch eigentlich auch Grund
genug hätte , die Blutsverwandtschaft mit dem alten Fest¬
land nicht zu leugnen . Aber davon ist zur Zeit keine Rede.
Roosevelt glaubt den Abstand zu Europa vergrößern zu
müssen , weil die Gefahren von Verwicklungen zu groß sind.
Daher auch aus der anderen Seite die Bemühungen um Süd¬
amerika, die natürlich nicht nur aus ideellen Gründen zu ver¬
stehen sind, sondern ebenso aus wirtschaftlichen.

Roosevelt antwortete aus die Frage , ob irgendeine Aus¬
sicht bestünde, daß die Vereinigten Staaten sich dem Völker¬
bunde nähern könnten, mit einem energischen Nein. Diese
Stellungnahme erscheint uns nach der Entwicklung , die
Amerikas Politik vom Weltkrieg her genommen hat,
selbstverständlich. Weigerte es sich doch seinerzeit so¬
fort, den Friedensvertrag anzunehmen , besten Inspirator
ein amerikanischer Präsident gewesen war . Und gegen den
Völkerbund war in Washington von jeher die Antipathie am
größten. Europa hat nicht gerade das Bedürfnis , für den
Frieden dankbar zu sein, dessen geistiger Urheber Amerika
selbst war ; wenn jetzt also Roosevelt an Wilson starke Kritik
übt, dann würde es Europas Gefühlen entsprechen, wenn er
auch einen Teil der Schuld an den europäischen Nachkriegs¬
verhältnissen großmütig aus amerikanische Schultern gepackt
hätte . Es ist ja nicht damit getan , daß man einen Sünden¬
bock nennt , sondern ebenso natürlich und notwendig , dessen
Abstammung und Umgebung , in der Derartiges entstehen
konnte, sestzustellen . USA und der Weltkrieg spiegeln sich in
der europäischen Seele so stark verbunden , daß wir unmög¬
lich auf die geschichtliche Entwicklungslinie verzichten können,
ebensowenig wie aus das „ Idealbild " der vierzehn Punkte,
die auf amerikanischem Boden gewachsen sind.

Ideologie und Völkerpraxis. — Roose»
Veit spricht auch viel gegen die neuen Ideen
die Europa heute beschäftigen. Ja , wenn die aus
Amerika stammende Nachkriegsidee Europas versagt hat,
brauchen wir etwas Neues . Dieses Neue läßt sich nicht mit
der Begründung verdammen , daß man in Amerika mit der
eigenen Verfassung zufrieden ist , obgleich auch dort gewaltige
Wandlungen nötig waren und noch sind , um die Folgen der
Wilsonschen Wellstörung zu beseitigen. Italienische Zeitungen
machen Roosevelt mit Recht die Vorhaltung , daß die Ver¬
einigten Staaten schon sehr bald vieles aus der neuen Ideen¬
welt Europas auch für das eigene Land anwandten , und sie
werden es weiter anwenden müssen. Die alte Demokratie,
die Roosevelt verteidigen zu können glaubt , ist in den Staa¬
ten längst nicht mehr in der üblichen Form vorhanden . Vor
allem im praktischen Volksleben nicht. Dort bestand schon
vorher mit den außerordentlichen Vollmachten des Präsiden¬
ten überhaupt etwas , was man im staatsrechtlichen Unter¬
richt als demokratischen Absolutismus bezeichnet«. Daß sich
dieser Absolutismus einmal darin gefiel, einem materiell
ärmeren Erdteil Regierungsratschläge zu geben, die in Para-
graphensorm wunderbare Gebilde voller reinster Mensch¬
heitsideale vorgaukelten , darf aus der seelischen Voraus¬
setzung der damaligen Lage verstanden werden . Wilson kam
nicht nur als der demokratisch- diktatorische Präsident eines
riesigen Volkes nach Europa , sondern auch als eine Art
Apostel. Nur predigte er nicht dasselbe , was man drüben in
der Praxis besaß , sondern was sich ein seiner mächtigen
Stellung überbewußter Mensch an paradiesischen
Möglichkeiten ausgezeichnet hatte . Daß es in Europa
eine viel längere und verzwicktere Völkerpraxis gab als in
USA , hatte man dabei nicht berücksichtigt . Die Wilsonsche
Prophetie in Versailles und sein Gesetzbuch mußten daran
Schissbruch erleiden . Der deutsche Protest kam nicht nur aus
nationalem Widerstand , sondern ebenso stark aus Gesetzen
der Natur, die immer härter sind als losgelöste geistige
Träume . Die Demokratie von Versailles ist in dieser Hinsicht
gar nicht anders zu werten als die Idee der Internationale,
die jetzt Europa in ein Meer des Blutes tauchen möchte.

Der Rückzug Amerikas aus den europäischen Geschäften
erhielt ein tragisches Gesicht . Es ließ Europa , an dessen kriege-
rischer Entscheidung eS selbst teilgenommen und dem eS die
Formeln einer demokratischen Weltbeglückung „geschenkt
hatte , allein damit fertig werden.

Paris , 4 . Dezember.
Unter lebhaftem Beifall der Sozialdemokraten und der

Linken sprach in der Kammer Außenminister Delbos. Die
französisch-englische Freundschaft sei der Grundstein sür den
europäischen Frieden und zwar einmal durch den Grundsatz,
aus dem sie beruhe , und zum anderen durch die Macht, die
diese beiden Länder darstellten . Das Ideal der Zusammen¬
arbeit Frankreich-England sei nicht ohne Wirksamkeit und
ohne Ausstrahlungskraft . Dieses Ideal sei in Amerika ver¬
wirklicht worden und sei weit davon entfernt , in Europa zu
verschwinden. Die Friedensliebe der europäischen Demo¬
kratien bedeute nicht etwa Resignation , sondern den Willen,
sich siegreich zu behaupten , wenn sie angegrisscn werden soll¬
ten. Man kenne die Worte , die der englische Außenminister

erst kürzlich im Unterhaus gesprochen habe . Ebenso wie
England werde auch Frankreich seine ganze Streitmacht zu
Lande, zu Wasser und in der Lust sür die Verteidi¬
gung Englands zur Verfügung stellen , falls es un-
herausgesordert angegriffen würde . Das gleiche gelte sür
Belgien.

Frankreich und Belgien seien sich einig darin , den Wert
des Locarnoabkommens zu bestätigen, und sie sorder¬
ten Deutschland auf, hinsichtlich deS neuen Wcst-
paktcs in dieses Netz von Garantien in derselben Eigenschaft
und mit denselben Versicherungen einzutreten . Wenn auch
augenblicklich einige geringe Meinungsverschiedenheiten
zwischen Belgien und Frankreich bestünden, seien die ge-

So wütete der Sturm
in Borkum

Die schweren Stürme der letz¬
ten Tage haben dem Nordsee¬
bad Borkum wieder großen
Schaden zugcsügt: Die Strand¬
mauer der Insel wurde in
einer Länge von l8v Meier
weggerissen und das Wasser
schlug weit über die Ober«
Promenade (Scherl-Bilderd . K)



mcinsauie» Jnicresien doch stark genug , m» stk aus drr Welt
zu schasfkn.

Aus die Beziehungen zu Sowjetrustland ein¬
gehend, sagte der Außenminister , wir daben denselben sreund-
swastlichen Wunsch, unsere guten Beziehungen mit Sowjet-
rustland ansrechizuerhalicn , diesem grasten Lande , das eben
so wie wir mit dem Werk des Völkerbundes verbunden ist.
Tie Kampagne , die gegen de » französischsowjetrussischen
Pakt gerichtet wurde , beeinträchtigt nicht unsere herzliche
Treue zum Vertrag vom Mai 1935 , ebenso wenig wie zu
dem vom November 1932 . Das ist ein Frtedcnspakt , init dem
wir verbunden bleibe» und dem die politischen Leidenschaften
weder seinen Charakter noch seinen Wert nehmen können.

Pole n , ein Freund und Verbündeter , gehe mit Frank¬
reich in allen Fragen zusammen , die in Europa die Sicher¬
heit beider Länder angingc » .

Dieser Ueberblick , so sühne Telbos weiter aus , beweise,
dast Frankreich keinen Rückschritt gemacht habe und weit
davon entsernt sei , isoliert dazustchen, sondern stolz die
Bilanz seiner Zvmpalhicn und Freundschaften ziehen könne.

Tie Beziehungen zwischen Frankreich und Italien
seien, wie man zugeben müsse , getrübt. Tic Meinungs¬
verschiedenheiten hätten ihren Grund in dem WunscheFrank¬
reichs, seiner Pslicht gegenüber dem Völkerbund treu z»
bleiben . Warum wolle man auch von einem grohen Land
wie Frankreich Initiative verlangen , die man nicht von an¬
deren sordern und die eS nicht ergreisen könne, ohne sich
selbst herabzusetzenk

Aus die französisch - deutschen Bezieh un-
gen eingehend, erklärte der Außenminister , daß nicht» für
die Beruhigung Europas » otwcndiger sei , als eine deutsch-
französische Annäherung . Psnchologisch sei sic möglich, denn
Frankreich und Tculschland hätte» aus den Schlachtfeldern
gelernt , sich z» schätzen . Politisch gebe es keine Grenzsrage,
die sic voneinander »renne , aber um sich verständigen zu
können, müsse man Reibungen verhindern . Das einzige
Hindernis für eine Annäherung sei , so behauptete DelboS,
die „einseitige" Aufhebung von Verträgen.

Frankreich suche einen Boden der Verständigung auf
wirtschaftlichem Gebiet und in einem neuen
Westpakt. ES verstehe die Sorgen Deutschland« , aber
Deutschland müsse auch Verständnis für die Sorgen Frank¬
reichs aufbringen . Frankreich wünsche ausrichtig den Ab¬
schluß eines Abkommens, das die ungeheure Gefahr der
Blockpolitik abwcndc , die Frankreich energisch ver¬
urteile , weil sie einen europäischen „Bürgerkrieg " herauf-
bcschwören könnte.

Was den Krieg in Spanien anbelange , so müsse das
Nichtcinmisckmngsabkommen verstärkt und praktischer ge¬
staltet werden . Tie französische Regierung dränge darauf,
dabin zu gelangen , dast in Zukunft eine Verfehlung unmög¬
lich werde. Ter Zustrom von Freiwilligen nach Spanien
sei so stark geworden , dast man sich fragen müsse , ob die
Verantwortung der Regierungen nicht bald aus dem Spiele
siche . Ter Londoner Ausschuß prüfe die Frage der Aus¬
dehnung deS Abkommens aus die Freiwilligen.

In den Klauen der GVU
Nürnberg , 1 . Dezember.

Unter den 32 Deutschen , die in Sowjetrutzland von der
GPU wegen angeblicher. Sabotage - verbastet wurden und von
denen Stickling » ach einem merkwürdigen . Justizversahren " zu
zehn Fahren Kerker . begnadigt- wurde, befindet sich auch der
Vertreter der AschafsenburgerZweigstelle der Aktiengesellschaft
siir Zellstoff - und Papierfavrikation , Kurt Futterknecht.

Futtcrknecht, der die russische Sprache vollkommen be¬
herrscht , war seit zetm Jahren jeden Sommer im Aufträge
seiner Firma in Leningrad tätig. Am 22. November lief bei
der Zentrale der Firma in Berlin eine Depesche des deutschen
Generalkonsulats in Leningrad ein , aus der hervorging, daß
ihr dortiger Vertreter Futterknccht um den 10. November von
der GPU wegen angeblicher . Spionage - verhas-
t e t worden sei . Auch seine Frau, eine gebürtige Russin,
wurde s e st g e n o in m e n und in das Gefängnis eingeliesert.
Weder mit Fullerlnecht noch mit seiner Frau konnte das deut¬
sche Generalkonsulat in Leningrad bisber in Verbindung treten.

Futterknecht, dem seine Firma das beste Zeugnis auSstellt,
ist gelernter Holzsachmann und hatte in Leningrad die Aus¬
gabe, das von seiner Firma angckauste Papierholz , in der
Hauptsache Fichtenbolz, das aus den groben Waldgebieten des
Nordens zum größten Teil mit Flößen nach Leningrad Irans-
portiert wurde, aus seine Güte zu überprüsen und nach Deutsch¬
land weiterzuleiten.

Vernehmung
von Angehörigen der NSVAV

Berlin , 4 . Dezember.
Die Reichsregierung hat am 1 . Dezember 1936 aus Vor¬

schlag des Rcichsininisters der Justiz , Or. Gürtner, ein
Gesetz über die Vernehmung von Angehörigen der NSDAP
und ihrer Gliederungen verabschiedet . Nach diesem Gesetz be¬
dürfen Untersührer der NSDAP und ihrer Gliederungen, die
die Amtstätigkeit eines Stützpunktleiters, eine dieser gleich-
stehende oder eine böbere Amtstätigkeit ansüben , für Aussagen
als Zeugen oder Sachverständige über Umstände, auf die sich
ihre Pslicht zur Amtsverschwiegenheit bezieht, der
Genehmigung. Dasselbe gilt für andere Angehörige der
NSDAP und ihrer Gliederungen soweit sie Uber dienstliche,
schristliche oder mündliche Anordnungen Verhandlungen oder
Mitteilungen aussagen sollen , die im Einzelfall von der zu¬
ständigen Stelle bei der Belanntgavc als geheim oder vertrau¬
lich bezeichnet worden sind . Die Genehmigung darf nur ver¬
sagt werden, wenn durch die Aussage dem Wohle des Reiches
Nachteile bereitet würden . Tic Genehmigung ist entweder von
der verncbmendcn Stelle oder von dem zu Vernehmenden ein-
,ubolen. Diese Vorschrift gilt für alle Verfahren, in denen
Personen als Zeugen oder Sachverständige vernommen wer¬
den können . Ter Stellvertreter des Führers hat im Einver¬
nehmen mit dem Reichsminister der Justiz die erforderlichen
Aussüdrnngsvorlchrilten erlassen , in denen bestimmt ist, auf
welche Untersübrcr das Gesetz Anwendung sinket, und welch«
Stellen zur Erteilung der Genehmigung zuständig sind.

Schwerer Geldraud
Maskierte Räuber überfallen Gcldboten

Duisburg , 5 . Dezember.
In Duisburg - Meiderich wurde am Freitag abend ein

schwerer Geldkaub verübt . Zwei Männer , die sich mit Ge¬
sichtsmasken unkenntlich gemacht hatten , überfielen zwei An¬
gestellte eines Einheitspreisgeschäfte - in Meidertch, die in
einem Kosser einen Geldbetrag von 3200 RM nach der Post
bringen wollten. Tie Räuber forderten die Boten unter
Vorhaltung von Schußwaffen zur Herausgabe des Koffers
aus . Während einer der Täter dem Boten den Kosser ent¬
riß , hielt der andere die Boten mit der Schußwaffe in
Schach, bis sein Komplize mit dem Koffer aus einem Fahr¬
rad di« Flucht ergriffen hatte . Dann flüchtet« auch dieser
Räuber aus einem Fahrrad . Trotz sofortiger Verfolgung
war es nicht möglich, di« Räuber einzuholen.

..Aus den Schulter« der SA"
Rosenberg vor dem fränkischen SA -Führerkorp»

Nürnberg , 4 . Dezember.
Aus der Arbeitstagung de - fränkischen SA Führerkorps

sprach am Freitag der Beauftragte des Führers zur Ueber-
wachung der Schulung und Erziehung der gesamte» national¬
sozialistischen Bewegung , Reichsleiter Alfred Rosenberg.

Gruppenführer von Obernitz begrüßte den ReichS-
leiter , die Ehrengäste und die SA - Führer und überbrachte
zugleich die Grütze deS Gauleiters Julius Streicher.

Reichsleiter Rosenberg skizzierte einleitend die Ent¬
wicklung des nationalsozialistischen Kampses , der bewiesen
habe, daß einer neue» Weltanschauung nicht eine Theorie
oder Debatte vorauszugehen brauchte» , sondern daß Cha-
rakterwillc und -Haltung eine neue Weltanschauung wachsen
ließe» . Bet diesem Wachsen habe sich die SA ein welt¬
geschichtliches Verdienst erworben . Man könne es heute mit
Stolz sagen : „Nus den Schulter » der SA wurde die Revo¬
lution zum Siege getragen ! "

Die SA aber sei , wie kaum eine andere Organisation,
nach ihrer inneren Struktur an das Leben des All¬
tages geknüpft. Damit sei die SA zugleich zur Kerntruppe
sür die Tngcsvcrtcidigung der Idee bestimmt und cs sei gut,
daß der Mann im Braunhemd ebenso bei großen politischen

Berlin , 4 . Dezember.
Der Erlaß des Reichserziehungsministers Rust zur

Einführung der zwölfjährigen Schulzeit hat folgenden Wort¬
laut:

Die Durchführung des Pierjahresplanes sowie der Nach¬
wuchsbedarf akademischer Berufe erfordern es , die von mir
angckündigte zwölfjährige Schulzeit schon von Ostern 1937
ab einznsühren . Vorbehaltlich einer endgültigen Regelung
bei der Neuordnung des höheren Schulwesens ordne ich
daher folgendes an : >

I
Die Schüler der Unterprima der höheren Schulen für

Jungen legen am Schluß dieses Schuljahres die Reife¬
prüfung ab , und zwar in der Woche vom 15 . bis 20 . März
1937 . Die schristliche Prüfung fällt fort . Für die Zulassung,
die mündliche Prüfung und die Form des Reifezeugnisses
gilt die Reiseprüfungsordnung in sinngemäßer An¬
wendung.

In den Fächern Deutsch, Geschichte , Erdkunde , Biologie,
Chemie , Phvsik und Mathematik ist mit den Unterprimanern
auch der Lehrstoff der Oberprima in den wesentlichstenGrund¬
zügen bis zum Schluß des Schuljahres zu erarbeiten , in
den Fächern Chemie , Physik und Mathematik jedoch nur so¬
weit , daß die Schüler den Zachvorlesungen des ersten
Semesters zu folgen vermögen . Tie erforderliche Zeit wird
durch folgende Maßnahmen gewonnen.

1 . Die Stundenzahl der übrigen Fächer ist auf ein
Mindestmaß zu beschränken; dabei kann mir Ausnahme der
Fremdsprachen und der Leibesübungen nötigenfalls auf
einzelne Fächer ganz verzichtet werden.

2 . Tic bisherigen Arbeitsgemeinschaften fallen fort.
3 . Tie Zahl der Unterrichtsstunden für die

Schüler kann um höchstens süns Wochenftunden ver¬
mehrt werden.

Da die Verhältnisse an jeder Schule verschieden sind,
überlaste ich die Einzelregclung den Schulleitern . Ein Lehrer¬
wechsel in den Klaffen Sexta bis Lbcrsckunda ist möglichst zu
vermeiden . Die Pslicht st undenzahl einzelner Lehrer

Prag , 4 . Dezember.
Im Verlauf drr Aussprache über den Staatshaushalt

im Prager Abgeordnetenhaus beschäftigte sich der Abgeord¬
nete der Sudetcndeutschen Partei , Fritz Köllner, mit dem
Vorgehen der Staatspolizei und ttzendarmerie in den von
der deutschen Volksgruppe bewohnten Gebieten der tschecho¬
slowakischenRepublik. Nicht weniger als els Stel¬
len dieser Rede verfielen der Beschlag¬
nahme durch den Parlamentszensor.

Nach den von der Zensur sreigegebenen Teilen der Rede
wies der Abgeordnete Köllner u . a . darauf hin , daß man
unter dem Titel „Störung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung " im Lause dieses Jahres die Kundgebungen der Su¬
detendeutschen Partei in Falkcnau , Tcplitz und ihren Partei¬
tag verboten habe , während die Kundgebungen anderer
Parteien nicht nur nicht verboten , sondern mit allen zu-
lässigen Mitteln gefördert worden seien. Ein weiterer be¬
liebter Vorwand zu Versammlungsverboten sei die „Nähe
der Grenze " . Den Vertretern der tschechoslowakischen Be¬
hörden sei es unangenehm , wenn über Selbstverwaltung
und über das Grenzlandproblem gesprochen werde . Eine
Kritik an den deutschen Regierungsparteien und an den
sowjetrussischen Verhältnissen halte der Regierungsvertreter
ebenfalls nicht für angezeigt . Auch die Not des Sudeten-
deutschtums sei ein Kapitel , das nicht gern gehört werde.
Solche Ansichten, so betonte der Abgeordnete , widersprechen
der Versassungsurkunde , den Gesetzen und jeder Demokratie.
DaS Sudetendeutschtum habe heute das
Gefühl , in einem Konzentrationslager zu
sitzen.

Der Redner schilderte dann einige besonders krasse Fälle
und erinnerte an eine Versammlung in Karlsbad , bei der der
Regierungsvertreter durch wahlloses und brutales Ein¬
schlagen aus die Versammlungsteilnehmer «ine Panik ver-
ursacht habe . Di « Staatspolizei in dem Weltkurort Karlsbad
Hab « in dieser Hinsicht bereits „Berühmtheit " erlangt . Bei
einer Arbeitslosenversammlung habe die Karlsbader Staats¬
polizei ohne vorherige Warnung sosort mit Prügeleien
begonnen . Aehnliche Uedergrisse leiste sich auch di« Gendar¬
merie . Eine Verfolgung derartiger Fälle sei autzerordrntlich
schwer , da meist drei bis vier Gendarmen an
den Prügeleien beteiligt seien. Dies habe zur
Folg « , dast einer Beschwerde oft der Amtseid von vier Gen-
darmen gegenüberstehe. ES sei bereit- vorgekommen, dast ein

Aktionen wir bei schweren NnglückSsällen als der unbekannte
stets bereite Heiser erscheine. So leiste die SA im stille»
Einsatz ungeheuer viel sür die nationalsozialistische Idee.

Im Ausland sei vielfach au- Haß Achtung und schließ,
lich Verständnis geworden sür die weltgeschichtliche Tatsache
der NSDAP , wie sie sich auf den beiden letzten Reichspar,«j.
tagen manifestierte . Wie einst Athen den großen Veneidi-
gungskamps der griechischen Kultur gegen das Kleinasialen-
tum führte , so sei Deutschland heute bestimmt, Europas u „l-
tur gegen das jüdisch bolschewistische System zu verteidigen.

Dieser Kamps verlange selbstverständlich den geschlosse¬
nen Einsatz der Mensche » , denen die NSDAP das Rüstzeug
geben werde . Dazu aber gehöre dir totale Erfassung der deut¬
schen Menschen, denn die Weltanschauung des Nationalsozia
lismus sei unteilbar . Um in dieser Idee und Weltanschauung
festen Boden z» bekommen, müsse jeder in sich die Enischej.
düng selbst fällen . Ter Nationalsozialist nehme diesen inne
ren Kamps niemand ab . Aber die erkämpfte, nicht eine „seriig-
gclieserte" Weltanschauung führe die Menschen dann in die
Gemeinschaft der Idee.

„Bei dieser Arbeit am deutschen Menschen hat die Ist
nicht nur ein großes Vermächtnis zu wahren , sondern selbst
die heldische Haltung des nationalsozialistischen Menschen
vorzuleben , damit wir alle einmal in den Sturm Horst
Wessels in Ehren cingcgliedert werden können."

Stürmischer Beifall folgte den Worten des Reichsleiters.

darf vorübergehend erhöht werden , soweit nicht
die Mehrstunden durch aiidere Lehrkräfte gedeckt werden
können.

Um einer Nebcrlaftung der Lehrer und Schüler vorzu¬
beugen, hat der Stellvertreter des Führers veranlaßt , daß
sievomTirnstindrrParteiundihrrnGliede-
rungen bis zum Ende des Schuljahres sofort befreit
werden . Unter Hinweis auf diesen Erlaß des Stellvertreters
des Führers empfehle ich, bei den dortigen ParteidienststcUcn
umgehend die Beurlaubung zu beantragten.

N
Uebergangsmastnahmen für die nachrückenden Klassen

werde ich unter besonderer Berücksichtigung des Lehrernach¬
wuchses demnächst treffen . Schon jetzt weise ich daraus hin,
daß die Obersekunda Ostern 1938 die Reifeprüfung ablegen
wird . Daher ist sofort , ohne daß die Stundentafeln geändert
werden , ein Teil des Untcrprima -Lehrstosses in zweckmäßiger
Sichtung und Verteilung in die OII einzubeziehen.

III
Die Schüler der Oberprima legen in der Woche vom

1 . bis 6 . Februar 1937 die Reifeprüfung ab . Auch sür sie
fällt die schristliche Prüfung fort . Tie danach sreiwerdcndcn
Lehrer sind gegebeneusalls sür den Zusayunterrichl der
Unterprima einzusetzen.

Diese Regelung ist lediglich eine Uebergangsmaßnahme,
dir für die endgültige Gestaltung der Reifeprüfung nicht
maßgebend ist . Für die hier angeordneten Prüfungen gilt
mein Ausleseerlast in vollem Umsange.

Bei Jungen , die Mädchenschulen besuchen , ist in gleicher
Weise zu verfahren . Ta an den Jungenfchulen Oberprimen
Ostern 1937 nicht eingerichtet werden können, sind die Schü¬
lerinnen der Unterprima solcher Schulen sosort in die Ge¬
meinschaft der künftigen Primaner zu überführen , sofern
nicht die Zahl der Mädchen die Einrichtung einer Ober¬
prima rechtfertigt . Auch in diesem Falle nehmen die Unier-
primanerinnen nicht an dem Sonderunterricht der Jungen
teil , sondern sind nach dem Normalplan Weiler zu unter¬
richten. (gez .) Rust.

Beschwerdeführer wegen Verleumdung von Amtspersonen
aus Monate in den Kerker wandern mußte.

Man habe einen Bauer aus Südmährcn , der nie in
seinem Leben ein Einbahnzeichen gesehen hatte und in einer
Einbahnstraße gefahren sei , in Znaim auf die Polizei ge¬
führt und dort so geschlagen , daß man aus den
Lichtbildern die Striemen von den Gummi¬
knüppeln deutlich habe sehen können. Auch die
Finanzwache wolle , wie der Redner weiter ausführte , hinter
diesen Methoden nicht zurückstrhen. Ein Einwohner aus
Böhmisch-Hammer sei in der Nacht mit der Taschenlampe ab
geleuchtet worden . Als er den Beamten um den Ausweis er
suchte , habe er einen Hieb m ! t dem Gewehrkolben
über den Schädel erhalten , so daß er ohnmächtig zusammen
gebrochen sei . Bus der Gendarmerie in Schmiedeberg sei er
dann weiter mit Knüppeln traktiert worden . Als er
dagegen Einspruch erhoben habe, wurde er wiederholt mit
der Faust an den Kopf geschlagen. Als von der
Einwohnerschaft von Roßhaupt gegen die Parzellierung eines
Rcstgutes demonstriert und von unbekannten Tälern der
Telegrnpycndraht zerschnitten wurde , sei ein Fahndung-
kommando aus Eger erschienen. Nahezu die gesamte männ
liche Einwohnerschaft des OrftS seiverhaftet und v c r -
prügelt worden . Dann habe sich die Gendarmerie auf die
Straße begeben, um dort wahllos Zivilisten.
Frauen und Kinder zu verprügeln. Trotz Mel¬
dung des Vorfalls sei bisher von den Behörden nichts ver¬
anlaßt worden . Aus dir Vorstellungen des Redners beim
Stationskommandanten habe dieser erwidert , daß nur der
Polizeihund verprügelt worden sei . Daher sei wahr
schcjnlich das Gebrüll gekommen.

Writere unglaubliche Rohcitssälle berichtete der Ab
geordnete au« Eger . Dort sei ein Anhänger der Sudeicn-
deutschen Partei von Gendarmen im Verlauf eines Verhörs
mit Ohrseigen traktiert worden . Zum Schluß des
Verhörs habe man ihn gezwungen, aus einen Stuhl zu
knien und dir Hände vorzustreckrn, auf die man ihm dann
ein schweres Buch gelegt habe. Ein anderer mußte beim
Verhör die Schuhe auSziehen und wurde aus die Fuß'
sohlen geprügelt. Schließlich wurden ihm d >e
Arme ausgedrrht. In Asch sei ein junger Mann »ei
einem Verhör gezwungen worden , nackt aus einem Sessel zu
knien . Man habe ihm unter die Schienbeine « inen kantige«
Holzstab geschoben und aus di« vorgrstreckteu Hände ««>
schwere « Buch gelegt, « l« er müde war , habe er mit Ginn-

Der Uedergang zurzwölfjährigen Schulzeil
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iniknüppeln sieben bis acht Stöße erhalten und sei gleich
zeitig aus die Sohlen geprügelt worden.

Das Verhalten dieser untergeordneten Organe , siihrte
der Redner ans , verstoße nicht nur gegen die gesetzlichen
Bestimmungen , sondern auch gegen jeden Grundsatz der
Menschlichkeit . Sin derartiger Mißbrauch der Amtsgewalt
könne durch zehn schöne Ministerreden nicht gutgcmacht wer¬
de» . Das Volk habe ein seines Gefühl für Recht und Ge¬
rechtigkeit , und Zchntausende , so betonte der Abgeordnete,

sühlten sich in ihrem Rechtsgefühl vom Staate geschädigt.
Es müsse daher energisch «ingegrissen werden . Abschließend
zitierte der Redner den Ausspruch des tschechoslowakische»
Altpräsidenten Masaryk : . kleine Macht der Welt, gesetzt
auch , sie verbände sich mit der ganzen Hölle, wird ein edles,
gebildetes und tapferes Volk in Untertänigkeit und Sklaverei
erhalten "

, und verglich diese » Ausspruch mit de » Verhält¬
nisse » im sudetendeutschen Gebiet.

Aufgaben -er Kleintierhaller
Eröffnung der Reichskleintierschau in Effen

Esten, 4 . Dezember.
Die vierte Reichskleintierschau. die vom 4 . bis 8 . De¬

zember, verbunden mit einem großen Treffen der deutschen
Kleintierzüchter und - Haller, i» den Essener Ausstellung«
Hallen stansindet , wurde am Freitag im Beisein zahlreicher
Vertreter des Reichsnährstandes , der Reichsbauernschaft , der
Partei , der Reichs-, Staats - und städtischen Behörden und
der Wehrmacht feierlich eröfsnet.

Tie Grüße des Rcichsbancrnfllhrcrs und NeichScrnäh
rungsministerS Darrt übcrbrachte der Gcncralinspelteur des
Reichsnährstandes und Präsident des Reichsvcrbandes der
deutschen Kleintierzüchter, Vetter. An alle Kleinticrhaltcr,
an die Landarbeiter , Siedler und Kleingärtner richtete der
Redner die Forderung , die ihnen zuteil werdenden Erleich¬
terungen in der Haltung von Kleintieren durch Mehrarbeit
und Steigerung der Erträge zu lohnen , nicht nur zum
eigenen Wohl , sondern zum Wohl der gesamten deutschen
Volkswirtschaft.

Ter Redner gab dann im einzelnen die Forderungen
bekannt, deren Verwirklichung den deutschen Klcintierhaltern
für die nächsten vier Jahre ausgegeben ist . In der land¬
wirtschaftlichen Geflügelhaltung gelte es, die Leistung je
Henne um 40 Eier im Jahr zu steigern. Gefördert
werde die angestrebte Leistungssteigerung durch verstärkten
Einsatz von Beratern , durch Stallbaubeihilsen , durch An-
kaussvcrbilliguug für Zuchttiere, durch Zwischenkredile sür
die Aufzucht und andere Maßnahmen mehr . Durch die Um¬
stellung der bisherigen Körnerfütternng auf eine Fütterung
mit Legemehl, Hackfrüchtenund anderen Futtermittel » wür¬
den jährlich 215 000 To . Getreide sür die menschliche Er¬
nährung und andere Zwecke frei werden.

Auch bei den städtischen Geflügelhaltern laste sich die
Leistung je Henne und Jahr durch restlose Ausnutzung sämt¬
licher Haushaltsabsälle ui» 20 Eier und bei den 5,6 Mil¬
lionen Hennen der städtischen Geflügelhalter insgesamt um
112 Millionen Eier jährlich steigern.

Zur Hebung der Honig - und Wachserzeugung
gelte es , die Zahl der Bienenvölker , die schon in diesen,
Jahr um 200 000 vermehrt worden sei , jährlich um weitere
170 000 Völker zu steigern.

Eine der wichtigsten Forderungen sei die Vermehrung
und Leistungssteigerung der Ziegen, die allerdings nicht
durch Haltungsverbote der Mittel - und Kleinstädte erschwert
werden dürfe.

Bei der Haltung von Kaninchen soll durch Umstel¬
lung des Verhältnisses zwischen dem Bestand an männlichen
und weiblichen Tieren und durch Steigerung der Jahres¬
nachzucht je Häsin von durchschnittlich sechs aus zehn Jung¬

tiere der Anfall von Kaninchenfleisch aus etwa eine Million
Doppelzentner vermehrt werden . >

Größte Leistungssteigerung aber dürfte auf dem jüng¬
sten Gebiet der Kleintierzucht, im Seidenbau, durch
stärkere Anpflanzungen von Maulbeerbäumen möglich sein.

Mit einem Schlußwort übergab Hauptabteilungsleiter II
im Reichsnährstand vr . Brummen bäum die Ausstel¬
lung der Oesfentlichkeit. Für die Stadt Essen sprach Ober-
bürgermeister vr . R e i s m a n n - G r o n e , sür den Landes-
bauernsührer Rheinland Landesobmann I l b e r tz - Moers.

Vulheäeensammlungder Hitler-Jugend
Berlin, 4 . Dezember.

Der Ncichsforstmcistcr Generaloberst Göring hat als
Bcauslragter sür den VicrjahrcSplan angcordnet , daß die
gesamte Hitler -Jugend Sonnabend , den 5 . Dezember, und
Sonntag , den 6 . Dezember 1036 , in den deutschen Wäldern
Bucheikern sammelt. Damit soll die in diesem Jahre
in vielen Gegenden besonders reiche Buchenmast, die nur zu
einem verschwindenden Teil für die Verjüngung unserer
Waldungen crsordcrlich ist , der Ipeiseölgewinnung zugcsührt
werden . Ta die Bucheller ein außerordentlich hochwertiges
und sehr wohlschmeckendesLel liefert , wird man das Er¬
gebnis dieser großzügigen Sammelaktion in allen Bolks-
teilcn lebhaft begrüßen und die Erleichterung unserer Speise-
ülvcrsorgung sehr willkommen heißen.

Der Reichssorstmeister hat alle seine Dienststellen ange¬
wiesen, die Saminelaktion in jeder Weise zu unterstützen.

*
Erhöhung des Sammlerlohncs sür Bucheckern

' Berlin , 4 . Dezember.
Ministerpräsident Generaloberst Göring hat als Be¬

auftragter sür den Vierjahresplan veranlaßt , daß der
Sammlcrlohn , den die Lelmühlen den Sammlern von Buch¬
eckern bezahlen, von 18 aus 25 RM je 100 Kilogramm Buch¬
eckern erhöht werden . Damit wird dem Sammeln von Buch¬
eckern ein verstärkter Anreiz gegeben, der dazu führen wird,
daß diese im größeren Umsange als bisher der Verarbeitung
aus Del zugcsührt werden . Tie Oelmühlen werden in die
Lage versetzt werden , den Sammlern von Bucheckern den er¬
wähnten Betrag zu zahlen.

Zur Vermeidung einer Benachteiligung können die¬
jenigen Sammler , die seit dem 7 . 7 . 1938 bereits Bucheckern
geliesert und hierfür einen Sammlerlohn von nur 18 RM
je 100 Kilogramm Bucheckern erhalten haben , bei den von
ihnen belieferten Lelmühlen den Unterschiedsbetrag gegen¬
über dem neuen Kaufpreis nachsordern.

JahresberichtüberdieArbeitsvermittlung
Sie 3ett vom 1. April 1S3S bis 31. Mürz 1S38

Berlin , 4 . Dezember.
Am Freitag übergab die Reichsanstalt für Arbeitsver¬

mittlung und Arbeitslosenversicherung der Oesfentlichkeit
ihren achten Jahresbericht sür die Zeit vom 1 . April 1935
bis zum 31 . März 1936. Zur Erläuterung dieses umfassen¬
den Tatsachenberichtes, der mit vielen Zahlenübersichtcn und
graphischen Darstellungen den Text anschaulich gestaltet,
sührte der Preffereserent der Reichsanstalt vor Pressevertre¬
tern u . a . aus:

Im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ist in der Zeit
vom 1. April 1935 bis 31 . März 1936 wiederum ein großer
Erfolg erzielt worden . Betrug die Zahl der Arbeitslosen
Ende März 1935 noch rund 2,4 Millionen , so wurden ein
Jahr später nur noch 1 937 000 Arbeitslose bei den Arbeits¬
ämtern gezählt.

Das bedeutet ein« Abnahme um 19,4 v . H . Diese gün¬
stige Entwicklung kommt noch klarer zum Ausdruck, wenn
man den Umfang der Arbeitslosigkeit aus 1000 Einwohner
an diesen beiden Stichtagen vergleicht. Ende März 1935
kamen auf 1000 Einwohner noch 36,4 Arbeitslose , am 31.
März 1936 jedoch nur noch 29,3 Arbeitslose . Wesentlich ist
dabei auch die Feststellung, daß wir das Frühjahr 1936 mit
einer » m rund 1b Million niedrigeren Zahl von Arbeits¬
losen begonnen haben , wie überhaupt der Rückgang im
Haushaltsjahr 1935/36 größer war als im Jahre zuvor.

keichSvrekebrSgruppe SLleneubabnen
Eltz - Rübenach über V e r ke h r s s r a g e n

Berlin , 4 . Dezeniber.
Die ReichSverkehrSgruppr Schienenbahnen , die seit

September 1935 die gesetzliche Vertretung aller nicht reichs-
eigenen Schienenbahnen darstellt und insgesamt 411 Ver¬
waltungen sür Straßenbahnen , nebcnbahnähnlichcn Klein¬
bahnen und Privatbahnen des allgemeinen Verkehrs mit
599 Betrieben und 129 000 Gesolgschaftsmitgliedern umsaßi,
über ein Anlagekapital von 3,4 Milliarde » und eine Strecken¬
länge von mehr als 20 000 Kilometer versügt , hält am
heutigen Freitag in der Kroll-Oper in Berlin eine aus dem
ganzen Reich stark beschickte Tagung ab . „

Stadtrat Engel begrüßte als Leiter der Reich-ver-
kehrsgruppe neben mehreren hundert Vertretern der Gefolg¬
schaften der Betriebe , die an der Seite ihrer Betriebssichrer
aus dem Reich nach Berlin gekommen sind , eine große Zahl
von Vertretern hoher und höchster Behörden , einen Vertreter
des Generalinspektors sür das deutsche Straßcnwesen , den
stellvertretenden Direktor der Deutschen Reichsbahn vr.
« lrinmann, Vertreter fast aller Ministerien , des Reichs-
nShrftandes , sowie der Deutschen Arbeitsfront . Stadtrat
Engel betonte, daß der nationalsozialistische Staat dem deut-

Je mehr die Arbeitslosigkeit verschwindet, desto weniger
sind die Entwicklung bzw. der weitere Rückgang der Zahl
der Arbeitslosen geeignet, Spiegelbild der Entwicklung des
Arbeitseinsatzes und der Wirtschaftstätigkeit eines Volkes
zu sein. Ein zuverlässigerer Gradmesser ist vielmehr die
Entwicklung der Beschästigungszisfer, die auch im Berichts¬
jahr nicht mit der Entwicklung der Arbeitslosenzahl korre¬
spondiert , sondern wesentliche Abweichungen in Richtung
einer stärkeren Zunahme der Zahl der Beschäftigten aus-
wcist. So stieg diese Zahl um rund eine halbe Million stärker
an , als die Zahl der Arbeitslosen gesunken war . Diese ver¬
schiedenartige Entwicklung läßt nur den außerordentlich er-
sreulichen Schluß zu , daß nicht nur die sogenannte unsicht¬
bare Arbeitslosigkeit weitgehend beseitigt werden konnte,
sondern

daß es auch möglich war , den starken Jahr¬
gang Jugendlicher ohne große Schwierigkeiten in
das Erwerbsleben aufzunehmrn.

Tie bereits im Jahr zuvor begonnene Einschränkung der
öffentlichen Notstandsarbeiten konnte dank der gesteigerten
Aufnahmefähigkeit der deutschen Wirtschaft verstärkt fort¬
gesetzt werden . Infolgedessen ging die Zahl der Notslands¬
arbeiter innerhalb Jahresfrist von rund 350 000 aus rund
220 000 zurück.

scheu Verkehrswesen einen Aufschwung gegeben habe , durch
den viel Versäumtes nachgeholi worden sei . Staaiskommiffar
vr . Lippert begrüßte daraus die Tagungsteilnehmer
namens der Reichshauptstadt.

Dann sprach Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz-
Rübenach über Kleinbahnen und Nahverkehr.

Der Vizepräsident des Deutschen Gemeindetages vr.
Zeidler übcrbrachte die Grüße des Präsidenten Reichs-
leiter Fiehler und des geschästssührenden Präsidenten vr.
Jeserich . Hauptgcschästssührer Direktor Diplom -Jngenieur
Willenberg berichtete über die Tätigkeit der Reichs-
verkchrsgruppe und behandelte die Frage des Wettbewerbes
zwischen Straßenbahn , Reichsbahn und Kraftwagen im
Pcrsonennahverkchr der Großstädte.

Direktor Vr. -Jng . Blum - Hannover hielt einen Vor¬
trag über die Auslockerung der Großstädte . Regierungsbau-
rat a . D . Wehrspahn - Wanne -Eickel erörterte die Frag«
. Könne» die privaten Eisenbahnen eine sozialistische Aus¬
gabe erfüllen ? " StaatSrat Direktor S t a n i k - Hamburg
trat der Ansicht entgegen , daß eine Ermäßigung der Fahr-
preise « in Mehr an Fahrgästen nach sich ziehe. Zu dem
Thema . Verkehrssorgen — össentliche Sorgen " sprach so¬
dann Oberbürgermeister L t e b l - Nürnberg.

Letzte Aadiomeldungen
Dimitrofs aus bei » Wege na » Barcelona

Paris , V Dezember.
Wie der „M a t i »" verübtet, bat sich der bcrüchiigie Bolsche-

wisienhäuviling Dtinttross nur 24 Siunden in der Gegend
von Parts aufgcbalic» . Er lei unter einem anderen Raine»
na» Frankreich eingcreisl und habe i » Paris nichi einmal mit
den sranzöstschc » Uoinniuntslenlllbrern verbandet», sonder» nur
mit zwei Sonderbeauslragten der Komintern. Dan» sei er na»
Barcelona wettergereist, angrvli » um die Möglich
teil der Verlegung de» polilischen Sekretariats der Kominlcrn
»ach Katalonien zu prüsrn.

*
Schon 27 ONO Franzose» in den Reihen der spanische»

Bolschewisten?
Paris , 5 . Dezember.

In Kreisen der sranzösischen Volkspartei Toriots wird
erklärt, daß zur .-zeit 27000 Franzosen, d. v. der Ist
bestand zweier Divisionen, unter dem Beseht sowjetrussiscber
Offiziere, in den Rethen der spanischen Bolschewisten mit
käinpsc » . Täglich würden neue Freiwillige nach Spanien ab
gesandt. Der Flugverkehr von Toulouse nach Spanien , der
srllher eine Fahrt täglich umfaßte, sei jetzt aus sechs tägliche
Absahrten gesteigert worden.

O
Companys soll nicht in Parts reden

Paris , 5. Dezember.
Nach einer HavaS-Meldung hat der katalanische Bolscbc

wistenhäuptling Eo »ipanvs, der . Präsident "
, der aus Ein

ladung der sranzösischen Kominunisien in Pari « sprechen wollte,
seine Reise an der französischen Grenze abgebrochen und ist
nach Barcelona zurückgekehrt.

. Malin" berichtet , Eompanvs habe auf Wunsch der sran¬
zösischen Regierung von seinem Besuch in Paris Abltand ge-
nommen. Ter Präsekt der Ostpvrenäen habe Eompanvs an
der französischen Grenzstation empfangen und ihm den Wunsch
der Pariser Regierung übermittelt.

*
Tie Pariser Presse zur Kammeraussprache

Paris , 5. Dezember.
Aus Grund des Eindruckes der gestrige» Kammersiyung

nimmt die Mehrzahl der Pariser Zeitungen an , daß es zu
keinem offenen Bruch innerhalb der Volksfront kommt. Sie
werde wahrscheinlich auch dann halten , wenn sich die Kommu¬
nisten bei der Kammcrabstimmung aus irgendeinem Grunde
der Stiimne enthalten würden . Aus der Tatsache, daß die
Regierung das sür Sonntag bereits angcsctzte Auftreten
Companys in Paris verhindert hat , geht hervor , daß sie sich
ossenbar recht sicher sühle. Allerdings kann diese Maß¬
nahme der Regierung den Kommunisten als Anlaß zu einer
neuen Propagandaakiion dienen.

„Echo de Paris" erklärt , der sranzösische Außen¬
minister habe allzu große Mühe daraus verwandt , um jeden
Preis einen Optimismus an den Tag zu legen. Er habe sich
mit Phrasen umgeben , die recht unzweckmäßig klingen, wenn
man an die unerbittlichen Erfordernisse der Stunde denke.

„Figaro" beurteilt die ganze Rede des Autzcnmini-
sters sehr abfällig und schreibt, sie sei vorsichtig und beinahe
verschwommen gewesen. In jeder Hinsicht bleibe die franzö¬
sische Außenpolitik ausgesprochen negativ.

lieber 100 000 Italiener in Aethiopien beschäftigt
Von 1935 bis Ende dieses Jahres haben insgesamt

155 599 italienische Arbeiter in Aethiopien Beschäftigung ge-
funde» . Da rund 50 000 nach Ablans ihrer Kontrakte wieder
in die Heimat zurückgekehrtsind , stehe » zur Zeit in Aethiopien
noch gegen 105 000 Italiener in Arbeit , zu denen noch 14 000
Kriegsteilnehmer kommen, die sich nach ihrer Entlassung aus
eigenen Wunsch in Aethiopien ansiedeln konnten.

In wenigen Jetten
Der Führer empsina heute den deutschen Generalkonsul

in Barcelona , Köcher, zur Berichterstattung. Ferner empfing
der Ftkhrer den zum Generalkonsul in Kalkutta ernannten bis¬
herigen deutschen Gesandten in Luxemburg. Gras Podewils,
zur Abmeldung. ,

Reichsleiter Alfred Roscnbcrg sprach am Freitag in
Nürnberg aus einer Arbeitstagung des fränkischen 2A Filhrer-
korpS . ,

Der JugendführerdeS Deutschen Reiches , Baldur von
Schirach , spricht am Mittwoch, 9 . Dezember, von 20 .15 bis 20 .45
Uhr über alle deutschen Sender lim Deutschlandscndcr von
20.45 bis 21 .15 Uhr- zu den deutschen Eltern zum Gesetz über
die HI.

Der Leiter der TAF , Reichsleiter vr . Lcv, hat aus Grund
einer Vereinbarung mit dem KorpSführer Hühnlein dem
N2KK die motorlportliche und motortcchnischc Ausbildung aus
den Ordensburgen übertragen .,

Tic Rcichsgruppe Energiewirtschaft wird in weit
gehendem Matze zur Durchführung des Pierjahresplancs ycr-
angezogen werden. ,

Am Freitag besichtigten 70 Angehörige eines Lehrganges
der nationalpolitischen Erziehungsanstalt Spandau das
Rctchsininistcrium für Volksausklärung und Propaganda.
Reichsminister vr . Goebbels richtete an den Lehrgang ein
führende Worte. ,

Ter deutsche Botschafter in Nanking Übermittelte de»,
chilenischen Außenminister eine Antwort der RciebSregicrung
ans eine Anzabl Fragen , die die chinesische Regierung nach Ver¬
öffentlichung des deutsch - japanischen Abkommens gestellt hatte.

EM Beinborn - Rosemeyer startete Freitag früh
gemeinsam mit Bernd Rosemevcr zu einem Flug nach Süd¬
amerika, wo Bernd Rosemcyer an mehreren Rennen sür die
Autounion teilnehmen wird . ,

Nack, einer Mitteilung der Berliner Justizprcssestellewurde
der dcutsche Reicbsangcbörigc Walter Schultze aus Graudcn,
vom Volksgerichtshof in Berlin wegen Verrats militüriscber
Geheimnisse zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.

Ter Unterausschuß deS Nichteinmischungsaus-
schusseS beschloß , dem Hauptausschutz Vorschläge zur Frage
der Freiwilligen in Spanien zu unterbreiten.

Der belgisch « Senat bat am Freitag die von der
Kammer verabschiedete Milttärvorlage ebenfalls mi, großer
Mehrheit angenommen.

Aus dem österreichischen Teil der M i t te n w a l d b a b n
zwischen Hochktrcb und Kranovittcn sind am Freitagmorgen
zwei Lchncelawtncn » icdcrgegangen, die die Strecke unbelabr-
bar machten . Di« Störung dtirste voraussichtlich bis Sonn¬
abendabend wieder behoben sein. Die Lawinen rissen Baum¬
stämme um und zerstörten die Hochspannnngsleitung.
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Statt Karten

Bakan,Prediger Friedrich Trentepohl und Frau
Berta ged. Ahlmann

BermShlte
Bremen Strückhauser Kirchdors , über Brake

1 . Adventswoche 1936
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zu 30 Jahren . Zuschristen erb
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Lampenschirme
werden billigst neu bezogen.
Haarenstraße 40/41 . 2. Etage. Neerftedt, den 3. Dezember 1936.
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BttloüungS ' Anreigel»

Nach einem gesegneten Leben ist heute morgen
Hl Uhr nach kurzer, hestiger Krankheit unser lieber,
herzensguter Vater , Schwiegervater , Großvater . Bru¬
der, Schwager und Onkel, der

OieVerlobungmeiner TocAter
Annemarie mit tterrn
(Zerd IE » rtene Feb« idi
hiermit bekannt

Witwe

^ okisnnL AlüHer

Lehmden , im Oeeemder 1936

bsein« Verlobung mit kraut.
Annemarie blüller aeiKe
ich hiermit an

(Ferä ^ karten«

bot -sp

^ obcuiri Oss ^ sri
tm 63 . LebenSfahr« sanft entschlafen.

DteS zeigen an
Dt « trauernden Sinder nebst AngehSrtgen.

Neerftedt, Bargloy.
Die Beerdigung findet Natt am DienStaa. dem

8. Dezember, um 2 Uhr aus dem neuen Friedhof in
DSilingen. Um 12.30 Uhr Andacht im Trauerbause.

MMgUligen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hetmaange unserer lieben Mutter , Schwieger-, Groß
und Urgroßmutter

Witwe Helen« Oetken geb . WillerS
sagen wir unseren herzlichstenDank.

Die AngehSrtgen.
Oldenburg, Dezember 1936.

Kuhkalb zu verkaufen.
Decker, Lharl «tt«nd,rf - Ost>

— I

Oie Verlobung unrerer
A » -in- Verlob un« mit

^ krauiein Oret , O - t . rthun
mtt bekannt ^ -k-b° ,d . hiermit bekannt

» einnck Ostertklln L >7. - imo Schreiber
une ! ? rsu oesltt«

«eb. klü«en

Oldendur« i. » arkt 21 f Im Oeremder 1936

Statt Karten
Donnerschwee, Kuhlenweg 58.

Für dar herzlich« Gedenken beim Heimgang unserer
lieben Mutter , den Kranz- und Blumenschmuck und
da- Geleit zur ewigen Ruhe , sowie di « ttesempsundenen
Worte des Herrn Pastor BrunS . übermittle ich allen

UNSSI ' SN bsi ' rllcbsn vcml<
Im Namen aller AngehSrtgen

Sslorlel » » UM) ««

ldr« VsriodovU xvdvo d«I» ov1

Sebirilttksi'
O >6 « odorr , Kvtdoio^»tr. -1 Vorvdorit i. O.

OlSendaeg , S» 0. v»»«o>d«r 1836"
_ !

I Tweelbäke.
I Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme beim
I Htnschelden unserer lieben Snttchlafenen , insbesondere
I Herrn Pastor RamSauer für die trostreichen Worte Im
I Hause und am Grab «, unfern
I tisi ' LliLlisri Osrit<
I Gerhard Weser und AngedSrige.
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Alle Kräfte dem Vierjahresplan!Die Oldenburgiiche Industrie- und Handelskammer
zu den wirtschaftlichen Ieitsragen

Kesten, nachmittag hatten sich im großen Sitzungssaaldes Kammergebäudes a » der Moslestraße die Beiratsmit¬
glieder der Oldenburgischcn Industrie - und Handelskammer
sür die Landesteile Oldenburg und Lübeck zu einer Bei-
ratssitzung ( Vollversammlung ) säst vollzählig ver-
sammelt. Die reichhaltige Tagesordnung galt vorwiegend
den Problemen , die durch de » grandiosen Vierjahresplan
des Führers heute im Vordergrund des gesamten wirtschast-
lichen Lebens stehen. Selbst die an sich auch wichtigen
Organisationssragen der gewerblichen Wirtschaft treten
naturgemätz hinter die neuen Themen , die alle Wirtschasts-
kreise , ja das ganze Volk «»gehen, zurück . Das ging auch aus
den Aussührungen hervor , die der Präsident der Industrie
und Handelskammer , Kausmann OttoHoyer, zu Beginn
dieser Arbeitstagung der Beiratsmiglieder machte. Im
Rahmen des soeben erst anlausenden Vierjahresplans hat
die klammer ganz besondere Aufgaben , und zwar erfüllt sie
diese in Zusammenarbeit mit der Wirt sch asts-
kammer Niedersachsen ( Hannover ) . Von dieser
waren zwei führende Vertreter aus Hannover erschiene » , und
vom Oldenburgischen Staatsministerium nahm Oberregie¬
rungsrat I) r. Fischer an der Tagung teil.

Der Beirat hat einen schweren Verlust zu beklagen:
Herr Dietrich Meiners, Varel , ist verstorben. Zu seinen
Ehren erhoben sich die Anwesenden von den Plätzen . — Aus
Veranlassung des Herrn Reichs- und Preußischen Wirtschafts¬
ministers ist Direktor Emil Maaßen von der Metallwerke
Unrerweser AG , Friedrich -August-Hütte (Nordenham ) , in
den Beirat berufen.

Wirtschaflükammec —
Industrie » und Handelskammer

Reue Aufgaben im neuen Staat
Hierüber machte Präsident Hoyeru. a . folgende Aus¬

führungen:
Die Ausgabe der Industrie - und Handelskammer ist im

autorilären Staat eine aiidere als früher . Eine Stellungnahme
des Beirats zu Gesetzentwürfenkommt nicht mehr in dem Um¬
sange wie früher in Frage . Wir haben die Beiratsmitglieder
über Organisations - und Tagesfragcn zu unterrichten, die
ihnen für ihre Arbeit innerhalb der Kammer bekannt sein
müssen . Die Beiratsmitglieder sind die Vertrauens¬
männer der Kammer für ihre Bezirke und für ihr Fach.
Wahrnehmungen, die sie in ihrem Fach bzw . ihrem Bezirk
machen , sollen sic der Kammer Mitteilen. Dabei ist ein beson¬deres Augenmerk aus die

reibungslose Abwicklung aller Massnahmen lnnerhalb
des Bierjahresplane«

zu richten . Die Kammer ist durch eine Verfügung des Reichswirtschastsministers besonders dazu beruscn, die Tätigkeitmarktregelnder Verbände zu beaussichtigcn . Diese Ausgabe hat
sic innerhalb ihres « ainmervezirks in Zusammenarbeit mit der
Wirtschastrkainmcrzu erfüllen.

Unser Kaniniervezirk ist der Wirtschastskammcr Nieder
sachscn in Hannover zugeteilt. Tie Miltelbehörden der Reichsanstallen sind gebietsmäßig zur Zeit nicht ganz einheitlich. Wirhaben eine ArbcitSkaminer für das Weser Ems Gebiet, die un
seren Gau umsaßt, eine Landesbauernschaft Oldenburg, die bis¬
her Oldenburg und Bremen umfaßte und zum 1 April kom¬menden Jahres vergrößert wird durch Ostsriesland und LSna
brück, zur . Landesvauernschaft Weser-EmS»- also dann ebenfalls den gesamten Gau » Insassen wird . Die Außenhandelsstelle für das Weser EniS-Geviet umfaßt unseren Gau und den
Bezirk der Handelskammer Wesermünde. Wir gehören zu demLandesarveitsamt Niedersachsen und zu dem Treuhänder Be
zirk Nicdersachsen , dessen Stellvertreter seinen Sitz in Bremenhat. Sämtliche Handelskammern des Gaues , mit Ausnahme
von Bremen, gehören zur Wirtschastskammer Niedersachsen.Für Bremen hat man die sog . Klein Bremer -Lösung gesunden
durch eine eigene BezirkswirtscbastSkammernur sür das GebietBremen. Aus den nachsolgcndenAusführungen geht hervor,
welche wichtigen Interessen das Gebiet unserer Kammer inner¬halb der WirtschastskammerNiedersachsen zu vertreten hat. Ichdenke hierbei besonders andicBezirksausgleichsstellcsür össentliche Austräge innerhalb der Wirtschafts
kammer Nicdersachsen.

Zeichnet Reichsanleihe!
Präsident Hoher richtete an die Mitglieder solgcndenAusrus:

Ganz besonders möchte ich nun noch darauf Hinweisen , daßes innerhalb unseres Bereichs eine Ehrenvsltcht der
gewerblichen Wirtschaft ist. zu einer möglichst starke» Be¬
teiligung an der RetchSanlethe beizulragen. Ich möchte
die Beteiligung an dieser Reichsanleihe als einen Akt natio-
nalpolitischcr Notwendigkeit bezeichnen und Sie bitten, jederan seiner Stelle dazu beizutragen, daß der Rcichsanlcihcein
voller Ersolg beschicken wird.

Selbstverwaltung der gewerblichenWirtschaft
Es folgte ein eingehendes Referat des Hauptgeschäfts-

sührers der Wirtschastskammer Niedersachsen und 1 . Ge¬
schäftsführers der Kammer Hannover , Fr . Weike, über
die nunmehrige Ordnung der gewerblichen
Wirtschaft, wie sie durch den Erlaß des Herrn Reichs-
wirtschastsministers vom 7 . Juli 1936 geschaffen ist . Der
Vortragende ging von dem ersten nationalsozialistischen
Gesetz zur Vorbereitung des organischen Aufbaues der
deutschen Wirtschaft vom 27 . Februar 1934 und dessen
Durchführungsverordnungen vom 27 . November 1931 und
25 . September 1935 aus , durch die an die Stelle der Viel¬
zahl von Verbänden und Interessengruppen ein klarer Aus¬
bau von Reichs- , Wirtschafts - und Fachgruppen getreten sei.

Die Durchführungsverordnung vom 27 . November 1934
habe den Ausbau vollendet und sowohl dem sachlichen wie
dem regionalen Selbstverwaltungszweig der Wirtschaft die
ihnen gemäßen Aufgaben zugewiesen. Gewisse Schwierig¬
keiten und Mängel , die sich inzwischen aus der praktischen
Erfahrung ergaben , beseitige nunmehr der neue Erlaß . Die

Zwaugsmitgliedschast sei nunmehr insoweit aufgelockcrt
worden , als in Zukunst zwischen Hauptmitgliedschaft und
Fachmitgliedschast unter dem Gesichtspunkt des jeweiligen
Schwergewichts der sachlichen Betätigung des bctressende»
Betriebes unterschieden werde. Außerdem bestehe eine so
genannte Listenmitgliedschast — in der Regel ohne Beitrags
belastung — bei einer unerheblichen gewerblichen Neben
tätigkcit und bei sogenannten Hilssbetrieben . Eine größere
Klarheit über die BeitragSverpslichtung ist bereit« dadurch
erzielt worden , daß nunmehr nur noch zwei Beiträge , der
eine an die Kammer , der andere an die Gruppe zu entrichte»
seien . Belastungen durch Kartelle dürsten allerdings der
gewerblichen Organisation nicht zugerechnet werden , Venn
die Kartelle seien in der Regel freie Vereinigungen im
Interesse des betreffenden Produktions - oder Handels¬
zweiges, während die Gruppen und Kammern wirt¬
schaftspolitische und wirtschastSethischc Auf
gaben haben.

Nachdem nunmehr die Wirtschastskammer, die zunächstnur mehr repräsentative Ausgaben hatte , als Klammer die
beiden Zweige der Organisation zusammcnsaßt , werde die
Zusammenarbeit fruchtbarer werden . Jede Wirtschafte
kammer bestehe aus verschiedene» Abteilungen bzw. Unter
abteilungen . Es werde eine „ Kammerabteilung - (Abteilung
sür Industrie - und Handelskammern ) sowie eine „Industrie
abteilung » errichtet. Daneben ständen „ Unterabteilungen sürdie der Reichsgruppe Handel angehörcnden Wirtschafts¬
gruppen (Groß - , Ein - und Ausfuhr - , Einzelhandel usw.) » ,die, sofern Mehrkosten dadurch nicht entstehen, in einer
„Handelsabteilung - der Wirtschastskammer zusammen-
gesaßt werden könnten. In Nicdersachsen trete an die
Stelle des feit 35 Jahren als Zusammenfassung der Kam¬
mern bestehenden KammerverbandeS nunmehr die neue
Kammerabteilung . Ihr würden die Erfahrungen zugute
komme » , die der Kammervcrband hinsichtlich der Zusammen¬
arbeit der Kammern untereinander im Lause der Jahre
habe sammeln können.

Ter Vortragende gab der Hossnung Ausdruck, daß in
den neu geordneten Wirtschaftskammern eine wirkliche
Selb st Verwaltung « stelle der Wirtschaft geschaffen
sei , die durch die Uebertragnng von weiteren staatlichen Aus¬
gaben , wie sie durch den Reichswirtschaftsminister angekün¬
digt sei , sicherlich manche Angelegenheiten in Zukunft er¬
ledigen könne , die bisher den u . U . zeitraubenden Weg über
das Ministerium hätten gehen müssen . Auch viele Einzel¬
anträge , die bisher unmittelbar an das Ministerium ge¬
richtet worden seien, könnten von der Wirtschastskammer

Mi . fswa

8i >« sti»
5. Fortsetzung

„ Wie weise-
, spottete Lund . „ Sie scheinen außerordent¬

lich klug zu sein, Sie unsichtbares Wesen! Natürlich haben
Sie recht , natürlich . Nur weiß ich selber, daß ich weniger als
nichts bin . Dazu brauche ich Sie nicht. Ich brauche über¬
haupt keinen Menschen, um zu wissen, wie elend ich bin .»

„Ach Gott -
, sagte die Stimme . „Wie jung sind Sie

eigentlich? »
Lund warf die Zigarette im hohen Bogen ins Wasser.

„ Verzeihen Sie -
, sagte er kühl . „Ich bin sehr unhöflich zu

Ihnen ; dabei haben Sie mir ja gewiß nichts getan . »
Es kam keine Antwort ; er wartete fast sehnsüchtigdarauf.
„Sind Sie noch da ? - fragte er leise.
„Ja ! »
„Seien Sie nicht böse .- Er machte einen langen Schritt

in das Dunkel hinein , streckte den Arm aus und berührte eine
nackte Schulter.

„Frieren Sie nicht? »
„Nein , gar nicht. »
Jetzt konnte er sie atmen hören , ruhig und zart.
„Es ist oft so schwer "

, flüsterte er.
„Ich weiß -

, antwortete sie klar. „Aber Sie müssen zu
sich selber zurückfinden, Landstreicher.»

Er tastete sich zu ihren Händen hin ; sie waren inem-
ander verschlungen und hielten still , als er sie löst « . Er hob
sie an seinen Mund und küßte sie lange.

„ Jetzt ist mir besser -
, sagte er endlich.

Sie zog sich ein wenig zurück . „Ich möchte gehen , bat
fl«. Lund trat von ihr fort . „ Leben Sie wohl. Und, danke!

„ Wofür ? » fragte sie , schon viel weiter entfernt.
„Daß Sie mir nicht böse sind -

, antwortete er fast glück¬
lich und lächelte verloren im Dunkeln hinter ihr her.

Als er die Halle wieder betrat , blieb er an der Tür
stehen und suchte Olympia . Sie unterhielt sich am anderen
Ende des Raumes mit mehreren Herren . Michael wartete,
bis sie weiterqing ; dann drängte er sich unhöflich durch die
tanzenden Menschen und holte sie ein.

„ Mrs . Pitchard ? » fragte er sofort. „ Wer , st Wera
Listen? »

„ . , „
Olympia betrachtete ihn amüsiert . „ Nanu ? » sragte sie

zurück . „Das wissen Sie nicht ? -
,Zst das wieder irgendein berühmte- Tier , das man

kennen muß ? »
. .. . , . . .

Sie zog ihn in eine Ecke. „ Ich habe fünf Minuten Zeit
für Sie , <i«- r ; ich werde Ihnen erklären. Aber vorher müssen
Sie mir unbedingt einen Cocktail geben.

»
Lund durchquerte den Saal zum zweiten Male . Als er

mit dem Glas zurückkam , fand er den Aubas aus Olymptas
Sesscllehne sitzen . „Eine Pause sür das Greenhorn der Ge-
sellschast -

, spottete Pitchard . „Eine Atempause für di« armen
geplagten Gastgeber . Setzen Sie sich her ; ich kann Sie aus»
klären. Soll ich ? »

koinan
von lokann » Ubsttur
Sopyrtght 1936 bi, UllsteinAS , Berlin.

„Bitte »
, sagte Lund.

„Haben Sie von dem Prozeß gehört? -
Neitt! -"
Richtig, da haben Sie wahrscheinlich noch die Land¬

straße beglückt . Hören Sie zu . Wera Listen ist die Frau des
Rennreiters Albert Listen.»

„Alberto -
, unterbrach Olympia streng. „Außerdem die

geschiedene Frau . »
„ Wera ist »

, fuhr der Aubas fort , ohne sich stören zu
lassen , „sehr wohlhabend , sehr selbständig, sehr klug . Sie
lebt aus irgendeinem Gut in Thüringen und züchtet Pferde.
Sobald sie in Berlin ist , sehen wir sie oft bei uns . »

„Jch schätze sie»
, erklärte Olympia.

„Ich auch . » Pitchard grinste. „Die meisten Männer
mögen sie, die Frauen deshalb weniger . Man hängt ihr seit
der Scheidung allerlei an . Aber wir kümmern uns nicht
darum ; niemand weiß außerdem genau , was in Wirklich¬
keit war .

»
„Davon abgesehen» , sagte Olympia , „ glaube ich von

allem kein Wort .»
Lund nickte ihr säst dankbar zu . „Wie sieht sie aus ? »

fragte er gespannt.
„ Soll ich Sie vorstellen? »
„Nein , danke.»
„Dann drehen Sie mal den Kopf nach rechts»

, befahl
Pitchard . „So , Augen geradeaus ! Die Dame da hinten , im
taubenblauen Kleid, das ist Wera . Haben Sie gefunden ? »

„Ja »
, sagte Lund.

Die Dame im taubenblauen Kleid stand vor dem Fenster
zum Wintergarten und ließ sich gerade eine Zigarette an-
zünden. Sie beugte dabei den Kops ein wenig ; aus dem röt¬
lichen , wcichfallenden Haar leuchtete das Licht . Als sie auf-
schante , erkannte Lund ein schmales, sehr Helles Gesicht mit
ganz schwarzen Augen , eine kleine gebogene Nase und einen
vollen, kühn geschwungenen Mund.

Das war Wera Listen. Sie schien fast ebenso groß zu
sein wie er und wirkte unwahrscheinlich schmal . Lund kannte
ihre Stimme und ihre Art zu sprechen . Sie kannte ihn nicht.

„ Michael» , sagte Pitchard . „Ich glaube, Sie haben sich
eben verliebt .»

Er schüttelte den Kopf. „Rein »
, antwortete er, „aber ich

mag sie auch . »
Jn demselben Augenblick, in dem er es aussprach, trat

Langenberg neben die Dame im taubenblauen Kleid.
„Haben Sie »

, fragte er leise, „unser neues Glanzstück
schon gesehen , gnädige Frau ? »

Sie verneinte kurz.
„Sehen Sie sich den Boy an , dort bei den Alten am

Kamin .»
„Was soll ich damit ? »

„Viel»
, antwortete er spöttisch , „ Sie werden ihn immer

hier finden, wenn Sie kommen. Sie werden seine Gegen¬
wart genießen — und sich in seinem Glanze sonnen dürfen .

»
„ Welch ' Unsinn.»
„ Gar nicht »

, verteidigte er sich . „Er ist der neue Sekre¬
tär , das Wunderkind, der Liebling beider Pitchards . »

„ Und ? »
Er ärgerte sich über ihre ablehnende Art . „Richtig»

, sagte
er, „wahrscheinlich ist er gar nicht so interessant. Tanzen
wir lieber. Was darf die Kapelle für Sie spielen, Wera ? »

„ Gnädige Frau »
, verbesserte sie ruhig.

„ O , bitte ! Wünschen gnädige Frau einen Tango , einen
Fox, einen englischen Walzer ? »

„Nichts ! Vielleicht müssen Sie sich auch einmal um
andere Gäste bemühen, Langenberg ? Ich kann mich ganz gut
mit mir alleine unterhalten .»

Langenberg verbeugte sich ; er ging wortlos.
„Halt ! »

, rief Wera Listen hinter ihm her. „ Wie heißt
der junge Mann da drüben ? »

„ Michael Lund »
, sagte er böse.

„Ach »
, bat sie lachend, „stellen Sie ihn doch bitte vor.

Die nächste halbe Stunde möchte ich gerne in seiner Gesell¬
schaft verbringen . »

Als Langenberg Michael zu Wera brachte, zwinkerte
Olympia den Aubas an . „George»

, flüsterte sic vergnügt,
„ ich glaube , er wird von Wera alles lernen , was ihm noch
sehlt. Sie wird es ihm beibringcn , weil nur eine Frau es
überhaupt kann. »

Pitchard nickte ; er nahm ihre Hand und drückte sie zärt¬
lich . „Du bist eine nette Frau » , sagte er, sich zu ihr beugend,
„Olympia Pitchard . Ich habe dich bestimmt immer sür be
sonders klug gehalten und wahrscheinlich wirst du auch , was
Wera und Lund betrifft recht behalten . Aber stifte , bitte , in
Gedanken noch keine Ehe, wenn du es nicht bereits getan
hast .

»
„Auf keinen Fall »

, erwiderte sie überzeugt.
„Ich glaube , du lügst, Mrs . Pitchard . »
Wera Listen erkannte Michaels Stimme sofort wieder,

aber sie zeigte es nicht . ,Der Landstreicher' , dachte sie und
verliebte sich gleich ein wenig in seinen trotzigen Mund.

„ Wollen wir tanzen, Herr Lund ? »
,Hch kann mit meinem Arm schlecht führen , gnädige

Frau »
, entschuldigte er sich verlegen.

Sie beobachtete ihn aufmerksam und verliebte sich weiter
in den harten , offenen Blick seiner grauen Augen.

„Wollen wir uns irgendwo Hinsehen»
, schlug sie vor.

Lund erschrak . „ Ich glaube , ich bin sehr unhöslich.»
„Zicmlich. Aber woran dachten Sie eben; Sie waren.

ganz weit fort .
»

„Ach »
, sagte er , „wenn Sie es durchaus hören wollen.

Ich wunderte mich , daß man über Sie klatscht , weil Sie ein
sehr reines Gesicht haben . »

Wera errötete , was selten vorkam. „ Klatsch »
, sagte sic,

„ gibt es immer und überall Sonst würde die Welt vor
Langeweile sterben. Und Sie haben eine nette Ar », Kompli¬
mente zu machen. »

tFortsetzung folgt)
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vorfleprüst oder sogar sachlich erledig ! werden . Nach Ueber-
windnng der technischen Schwierigkeiten werde die ge¬
sunde Tradition der Industrie - und Handelskammer » , die
immer schon unter gcsamtwirtschastlicher Blickrichtung zn ar
beiten gewöhnt waren , de » neue» Wirtschastskammern zu
gute kommen, so daß hier eine Stelle bestehe , die nach dem
Grundsatz:

Erst die Arbeit sür audere , dann die silr sich selbst
ein nationalsozialistisches Prinzip verwirkliche» werde.

Aus der Arbeit der Kammern
Anschließend berichtete der Stellvertretende Geschästs-

sührer der WirtschastSkainmer Niedersachscn, Or. Lieber-
» i ck e l, ergänzend über besonders bedeutsame Fragen und
Aufgaben , die im Nahmen der Tätigkeit der der Abteilung
sür Industrie - und Handelskammern der Wirtschastskammer
Aicdcrsachse» angehörendcn klammern und in der Arbeit der
Wirtschaftskammer selbst gegenwärtig behandelt werden . Die
im Zuge der schon weitgehend durchgesührten neuen Organi¬
sation der deutsche » gewerblichen Wirtschaft nun noch zu er¬
wartende retchsgesctzliche Regelung der Verfassung,
Rechte und Pflichten der Industrie und Handelskammern
werde insbesondere die Eingliederung auch der nicht ins
Handelsregister und nicht mit ihrem ganze» Betriebe in die
Handwerksrolle eingetragenen Gewerbetreibenden in den
»treis der kammerzugehörigc» Betriebe zu bringen haben.
Der Redner kennzeichncte sodann die Aufgaben der In¬
dustrie und Handelskammern aus dem Gebiete wirtschaft¬
licher Berichterstattungen und der Bestellung , Vereidigung
und Ucberwachung von Sachverständigen , Probenehmern
und Büchcrpriisern . Weiter behandelte er die Notwendigkeit
der Ausdehnung der Grundsätze des Einzelhandelsschutz-
gesetzes auf Wandergewerbe , Ztraßenhandel und sogen.
Warcnverteilcrstellen . Nähere Darlegung fand die Mit¬
wirkung der Industrie - und Handelskammern in Zusammen¬
arbeit mit den Bezirksausgleichsstellen sür össentliche Aus¬
träge aus dem sür die private Wirtschaft gerade in der
heutigen Zeit sehr bedeutsamen Gebiete der Vergebung
össcutlicher Aufträge . Das Ziel ist hier , hinzuwirkcn aus eine
planvolle , den vorliegenden staatspolitischen Erfordernissen,
den Bedürfnissen der Auftraggeber , also der Beschassungs-
sicllen der verschiedene» össentliche » Verwaltungen , und den
Belangen der privaten Wirtschaft als AustragSempsängerin
gerechtwerdende Lenkung und Steuerung der
öffentlichen Aufträge. Unter Hinweis auf die den
Industrie - und Handelskammern und Wirtschastskammcrn
im Hinblick aus die Durchführung des neuen Vierjahres¬
planes zusallenden großen Ausgaben schloß der Redner mit
dem Wunsche aus weitere erfolgbringcnde , vertrauensvolle
Zusammenarbeit der der Wirtschastskammer Niedersachsen
angehörenden Industrie - und Handelskammern zum Nutzen
der von den klammern vertretenen Betriebe.

Arbeitseinsatz nach dem vierjahceSplan
Große Aufgaben der Arbeitsämter

Der Direktor des Arbeitsamtes Oldenburg , Regierungs¬
rat Wiese, befaßte die Äausieute und Industriellen ein¬
gehend mit den planvollen Maßnahmen zur Lenkung
der Arbeitskräfte, die schon jetzt zwecks Ingang¬
setzung des Pierjahresplanes eingeleitst sind, und die den
Arbeitsämtern , Landesarbeitsämtern und der Reichsanstalt
bekanntlich neue Ausgaben stellen. Es ist ja dem Wirtschafls-
sührer nichts Neues , daß die Restzahl von rund einer Mil¬
lion Arbeitslosen , die wir in Deutschland noch haben , durch¬
aus nicht ohne weiteres für den Arbeitseinsatz in Betracht
kommt. Im Gegenteil , von den noch arbeitslos Gebliebenen
sind bei den „gelernten Arbeitern " über 16 Prozent und bei
den „»»gelernten " sogar über 33 Prozent überhaupt nicht
einsatzsähig, und obendrein sind viele Arbeitslose wegen der
Gebundenheit an ihren Wohnort nicht ohne weiteres ein-
zusetzcn . Tatsächlich stehen sür den Ausgleich nur etwa
26 Prozent zur Verfügung.

Uebrigens sei hier aus dem reichen Zahlenmaterial , das
der Arbeilsamtsdirektor vortrug , folgendes eingeschaltet: Von
den Ende September gezählten 1076 000 Arbeitslosen im
Reich entfielen aus das Land Oldenburg 2115; das
ist eine erfreulich geringe Zahl . Ueberhaupt steht Nieder¬
sachsen in dieser Beziehung günstig da , denn Wohlsahrts-
erwerbslose sind hier fast gar nicht mehr zu verzeichnen.

Man ist aber nicht dabei stehen geblieben , die Einsatz¬
möglichkeitder restlichen Arbeitslosen zu prüfen , sondern es
sind zahlreiche behördliche Anordnungen ergangen , so die
Zuzugssperre sür verschiedene Großstädte — für Bremen
ist diese übrigens seit dem 1 . Dezember wieder ausge¬
hoben — , Genehmigungsbestimmung sür Abwanderung von
Metallarbeitern » sw . Direktor Wiese unterstrich auch die
mannigfache Bedeutung der Auswertung des Arbeits¬
buches — 21 Millionen Stück sind bis jetzt ausgestellt ! —
und forderte die Wirtschaftler aus , die nötigen Meldungen
zur Arbeitsbuchkartei unbedingt vorznnehmen.

Und dann behandelte der Redner die inzwischen her¬
ausgekommenen Bestimmungen über die Arbeitslenkung im
Rahmen des VierjahresplanS , deren sorgfältige , strikte Be¬
folgung durch alle, die es angeht , heute eine hohe vater¬
ländische Pflicht ist . Ob es sich nun um die Sicherstellung
des Facharbeiternachwuchses in der Eisen- und Metallwirt-
schast sowie im Baugewerbe handelt , oder um die Sicher¬
stellung des Bedarfs an Metallarbeitern sür staats - und
wirtschaftspolitisch notwendige Betriebe , oder um die Rück¬
führung von Metall - und Baufacharbeitern in ihren Beruf,
oder um die Sicherstellung der Arbeitskräfte und des Be¬
darfs an Baustoffen sür staatS- und wirtschaftspolitisch be¬
deutsame Bauvorhaben , oder um die Beschäftigung älterer
Angestellter, oder schließlich um das Verbot der kcnnwort-
anzeigcn sür Metall - und Baugewerbe — : alle diese Maß¬
nahmen (die Einzelheiten wurden jeweils in den „Nach¬
richten" veröffentlicht, so daß wir uns hier aus die Aus¬
zählung beschränken können) sollen gewissenhaft bei allen
damit irgendwie befaßten Stellen beachtet und durchgesührt
werden. Das ist möglich durch verständnisvolle Zusammen¬
arbeit aller Beteiligten , und sie alle sollen und wollen
jeder an seinem Teil dem Führer und seinem Beauftragten,

Ministerpräsident Generaloberst Göring, Helsen , den
Vierjahrcspla » zum Siege zu führen.

Daß die Ausgaben nicht leicht sind, weiß jeder . Direktor
Wiese führte in seinen sachlichen Darlegungen Beispiele
dafür an , mit welchen Schwierigkeiten gerechnet werden
muß . So ist z . B . ein Wechsel des Arbeitsplatzes dann nicht
vorzunehmen , wenn der Betreffende im Betrieb und am
Arbeitsplatz verwurzelt ist , und es muß ja nicht nur die
Eristenz , sondern auch die Unterbringung sichergestellt sein.
Aber andererseits gilt auch hier wie aus allen Gebieten des
Vierjahresplans der deutsche Grundsatz : Schwierigkeiten sind
dazu da , überwunden zu werde» . Im übrige » erinnerte der
Redner die Unternehmer und Betriebssichrer an den Bereit¬
schafts. und Frühdienst der Arbeitsämter , wodurch versucht
wird , in kürzester Zeit die angeforderten Arbeitskräfte zu
vermitteln.

Kaufmännischer Nachwuchs
Lehrlings - und Gehilsenprüsungcn der Handelskammer

Shndikus Töpken ging bei der Behandlung dieses
wichtigen Themas von dem Leitsatz aus : Den richtigen
Man » an de » richtigen Platz ! Tie Industrie - und Handels¬
kammer hat eine neue, verantwortungsreiche Arbeit über¬
nommen in der Ueberwachung der Ausbildung des kauf¬
männische» Nachwuchses. Als eine der ersten führt sie seit
einigen Jahren die L e h r l i n g s p r ü s u n g durch, und
zwar in Deutsch und Rechne» , als Ergänzung der allge¬
meinen Jntclligenzprüsung der Berufsberatung beim Ar¬
beitsamt . So wird erreicht, daß die Ungeeignete» gar nicht
erst in den Berus hineinkommen. Trotz dieser doppelten
Auslese vor Antritt der Lehre erreichen aber bisweilen
20 Prozent der Lehrlinge am Schluß der Lehrzeit nicht das
Ziel . Das liegt nicht immer an de » jungen Leuten , sondern
zum Teil am Betriebsführer , der hinsichtlich der Lehrlings¬
ausbildung nicht seine Pflicht getan bat . Tie IHK begrüßt
deshalb die Maßnahmen der Deutsche» Arbeitsfront und
der Hitler -Jugend bezüglich der zusätzlichen Bcrufsschulung.

Als ebenso notwendig und segensreich wie die Lehr-

lingSprüsung hat sich die G e h i l f e n p r ü s u n g erwiesen.
Die Ergebnisse sind durch dir zusätzlichen Maßnahmen de-
reit « bedeutend besser geworden als in der ersten Zeit die-
ser Prüfungen . Bisher war die Beteiligung freiwillig-
demnächst müssen alle auslernenden kiausmannslehrlinge sich
dieser Prüfung unterwerfen . Die Prüfungen werden von
verständnisvollen Männern des kausmannsstandes vor« «-
nommen , und alles Schulmeisterliche wird vermieden.

Steuerfrage » — Preisüberwachung
Als letzter Referent dieser langen Beiratssitzung sprach

Sleuersyndikus Meta sch über die Vereinheitlichung der
Realsteuern und die jüngst erfolgte reichsgesetzliche
Regelung dieser Dinge . Wir können uns hinsichtlich dieses
instruktiven, auf gründlicher Sachkenntnis beruhenden Vor¬
trags daraus beschränken, den im gestrigen politischen Teil
der „ Nachrichten" erschienenen Berliner Bericht „Die Real-
steuerresorm, ein neuer Schritt zur Reichseinheit ; Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs Reinhardt " zu zitiere» .

Lberregierungsrat vr . Fischer nahm noch kurz da«
Wort zur Preisbildung und Preisüber-
wachung, die, ebenfalls dem Pierjahresplan dienend,
nunmehr von dem neuen Reichslommissar Gauleiter Wag-
ner geleitet wird . Hierbei arbeite » die staatlichen Ucber-
wachungsstcllcn eng zusammen mit der Partei , der Deutschen
Arbeitsfront , und Gauleiter Wagner lege besonderen Wert
aus die Mitarbeit der Wirtschaft selbst . Er setze voraus , daß
der ordentliche deutsche Wirtschaftler ernstlich Mitarbeiten
will , und cs solle kein Stand diffamiert werden . In offener,
ehrlicher Zusammenarbeit sollten die Schwierigkeiten ge-
meistert werden . Redner richtet an all« Wirtschaftler den
Appell, nicht zu kritisieren, sondern mitzuarbeiten an der
großen Ausgabe , die der Preisüberwachung gestellt ist, nicht
nur im eigenen Betriebe , sondern auch in den Bezirken, sür
die sie Handelskammermitglieder sind.

Präsident Hoher dankte den Rednern und schloß die
Sitzung mit dem Gruß an den Führer . - jj >.

Am ! de« Lichtspielhäusern
Lldenburgischc Lichtspiele

„M arta . die Mas »"
Der Film . .Maria , die Magd ' Veda,well einen Vorgang , der sich

leden Tag irgendwo avivieien tan » . Er ist «in -Appell an die schassende
Frau , über ihren Bern ! idr Kind nichi zu vergessen, da » in Ermange¬
lung der Mutterliebe sich ganz seiner Betreuerin ergibt » n » diele mehr
tiebl ai» die Mutter . Mn ergreifende» Schicksal , da« sich hier im Leden
einer jungen Frau . die zugleich Schauspielerin ist , und der Magd Maria,
die nur eine Sorge und eine Liebe tenni . da» Kind , ablpieli . Trotzdem
die junge grau Io verbciralei ist . datz sic ivrcn Berus nicht mehr au »-
zuliven braucht, lebt sic nur diesem Berus und Uberlätzl das Kind und
seine Erzicbung völlig der Magd Maria , Fünf Jadre ist der »eine
vier» , der seine ganze Kindesliebe an Maria vcrschwcndcl und seiner
Mutter immer sremdcr wird . Al» dann aber eines Tage » Maria zur
silbernen Hochzeii ihrer Ellern siibrt und der kleine Gerd mit mutz,weil seine Mutter mit Idrem Satten eine Tournee durch Deutschland
macht, taucht zum ersten Male die Mutterliebe in der Frau aus und
lies sllhlt sie den TrennnngSschmerz. den sie in einem Liede Ausdruck
gibt, da« aber von keinem verstanden wird . Zur silbernen Hochzeit
der Ellern Marias erschein! auch ihr Jugendgespielc Kran , als wacht-
mctlter eines Reiterregiments , der sich an diesem Tage mti ihr ver¬
loben will. Maria sindei ader keine ,-jeit , sich mit idm zu unterbauen,
den» i» re ganze Sorge gilt dem kleine» Gerd . Trotz all dieser Sorge
Ober nabt das Unglück. Während Maria mit Franz «inen Tanz wagt,
verschwindet der kleine Gerd mit einem anderen Jungen , um Krebse
zu langen . In Verzweigung suchen Maria und Kran , den Kleinen,und als beide schon alle Hvssnung haben fabrcn lassen. Maria von der
Brücke in die lies « Schlucht stürzen will , erklingt au » dieser Schluchtder klagende Ruf » ach Maria empor . Sie eilt hinunter i» die 2chluch>und enireitzi den Kleinen dem reibende» Ttrom . Rach dieser RettungS-lat sinden sich auch die beiden Liebenden. Maria reist mit dem Jungenwieder zu den Eltern zurück , und jetzt komm« eS zu dem Konsitkr
zwischen Eltern und der Magd . Idr wird zum Vorwurs gemgchi . denkleinen Gerd der Mutier abspenstig gemacht zu haben und das, die ganzeLiebe des Jungen nur idr gchdre. 2ie weist diesen Vorwurs zurückund sagt dann der Mutter das , was in diesem Falle zu sagen ist , nllm-
lich dab sie ilircn Berus Uder idr Kind gestellt bade und sie sich umdieser recht wenig gekllmmcrl hätte . Qdnc etnen Vorwurs gegen Maria
zu erheben, Hirt sie die Wadrheit aus dem Munde dieser Magd anund versprich«, nun ihrem Kinde eine wadre Mutter zu sein. HildeKSrber, ein srühereS Mitglied unseres LandcSlheaterS . als Mariain diesem Film zu jeden, ist ein seltener Benutz. Alle Nuancen des
sorgenden und licvenden MädchenbcrzenS. von höchster Freud » dt« zum» esslen 2chmerz, olsenbaren sich in dem 2ptel dieser Künstlerin , dieandererseiiS ihre zunächst zurückhaltende, dann ader inachtvoll empor-wachsende Liebe , u ihrem Franz ebenso gut darzultellen weitz . HanS2chlenck . der Generalinicndant unseres LandeStheaters , spielt denWachtmeister und Baucrnvurlchen menschlich und naturhast , in dessenHerzen die Liebe ,n Maria wie zartes FrUdlingSweden ist . der erMaria gegenüber nur undcbolsen AuSdiuck geben kann. Eine schöneLeistung leiner DarstellungSkunst, die wir hier an unserer Bühne de-reit » der ösiercn habe» oewundcrn können. — TaS Beiprogramm bringteinen Film von einem HJ -Lager . da» in recht anschaulicher Weise daSLeben und Treiben unserer Jugend in diesen Lagern schildert, sowiedie Fox -Wochenschau.

Capital
„Eine Frau ohne Bedeutung"

Man kann sich denken , » atz da« gleichnamige Bühnenstück von OScarWilde zur Bcrsilmung retzic, bcbandc» es doch ei » Tvema . da- nochheute i» den verschiedensten Variationen abgewandcl « wird . Tie Jagd» ach Karriere , nach Geld und Reichtum, aber auch die Vorurteile ge-wissen Gcscilichailsklalscn irrten die Liebe einer Frau mit Futzen oderVatten ein Mädchen aus bürgerlichen « reisen nicht sür »«lcllschaslSsädigund würdig , in jene Kreise ausgenommen z» werden . Ja , der ZhnisnniSgeht manchmal soweit, ein junges Mädchen, um eS von setncin Belieb,len z» enlserncn, zumal wenn noch ein Maldcur passiert ist , mit Geldadzusinden. Der stärker Lievendc ist immer im Nachteil, sag« OScarWilde, und die « wird im Film mit aller Deutlichkeit und « lardeil ge-zeigt. Tie junge MrS . » cvill lieb , mt, der ganzen » rast ihre« Herzen»den jungen , aber unvermögenden JUingworth . der c» btSber nur der-standen batte , dom Beide seiner VaicrS zu leden. Al» er sich seinemVater erNärt und seinen Willen kund gidt , da» Mädchen zu heiraten,da e« von ihm ein Kind erwarte «, verbietet der Vater idm die Heirat,da dar Mädchen nicht in diese Gesellschaslstreise hincinpatzt und sie ihmdadurch hinderlich im ' Karrieremacher, ist . Der alte , reiche Lord willdar Mädchen mit einer Rente abstnden . die es ablebnt , während der
junge Jllingworih »on idm nach Indien geschickt wird , .-zwanzig Jahrespäter „ essen sie sich wieder . Jllingwori » . inzwischen Lord geworden,bai durch die Errichtung eine» WasserkrastwerkeS in Indien ungeheurenReichium erworben . Die einstige Geliebte hat ibrcn Lohn zu einemcharaktervollen, tdrlichen Mann erzogen. Len «ine reine Freundschas«mit MrS . Heller verbindet . Die beiden Eltern können den Weg nicht
zueinander sinden. da die Fra » , die alles im Leben verachten gelerntbat . daraus verzichtet. Die beiden Jungen aber , die die MenschenunsererTage verkörpern, die das Leben beladen, auch wenn eS »och so schwierig
ist , treten sreudig sür ivr Wollen und Handeln ein . Die Gegensätzlich-
keilen der zwei auseinander solgenden Generationen und die tragisch«
Lösung des Konflikts zwischen den beiden einstmals fl« Liebenden sindin ganz prägnanter Weise in diesem Film derauSgearbeitet worden.
Dazu komm « eine Darstellung der im Mittelpunkt stehenden Personen,

wie man sie sich » ich» besser denken kann . Generalintendant Gr lind-
genS spielt den lungen Jlltngwortv und späteren Lord mit seinen
wcchsclvollen und gegensätzlichenAnschauungen echt und seslelnd . 2ei»e
Gegenspteleri» ist Käthe Dorsch, naiurbasl weiblich in ihrer heiben
Liebe zu Jlltngwortb , dagegen abgeklärt beim Wiedersehen und ganz
mütterliche Liebe zu ibrem Loh » , den sie sich nicht entrettzcn lallen will.
Beide hervorragend im Höhepunkt des dramatischen Konflikts. Die iunge
Generation ist vertreten durch Marianne Hoppe als MrS . Hefter und
Albert Ltcve» ai » 2obn der einstmals grotzcn Liebe, die nicht ge¬willt sind, sich von den Vorurteilen der Well uitterkriegen zu lallen. Im
ganzen Film , der durch seine Handlung und die darin ossenbar wer¬
dende KUnstlerschast der Mitwtrkendcn von Ansang bis zun , Ende
fesselt und voll besriedigt . — Ein glcichsalls bochwertiger und reizen¬
der Film ist der im Beiprogramm lausende „ Müller der Erde " , der die
Liede der Mutter zu ihren Kindern zum Motiv hat . Wetter läust ein Kultur-
silm . .Deutsche Winzer , deutscher Wein" , der die mühevolle Arbeit der
Winzer in den Weinbergen vom Bodensee bis htnaus zum Deutschen
Eck in markanten Bildern wiederspteget«. Dle Usa-Wochenschau mit
iitteressanten Bildern u . a . von der Reichst,,ltnrlagung . dem ReichS-
bauerniag und dem Besuch de » ungarischen RetchsverweserS Hortdbin
Rom vervollsiändig « da« ganz ausgezeichnete Programm.

Moz Bahli.
Wall -Lichtspiele

„Glückskinder"
DaS ist wirklich ein Lustspiel von Weltsormai. wa» da die

Usa unter dem Titel »Glückskinder- berauSgebrachl hat ! Wohl
nie zuvor hat man wohl soviel trockenen Humor , so viele ulkigenWort¬
wechsel gebört wie hier in »er ausgewachsenen Frozzelei zwischenPaul
Kemp und OSkar Lima, den beide» patenten Journalisten der
»Morning -Post - ! Und soviel und so gründliches Verstecklpicien, wie eS
da Liltan H a r » e h , die iunge Frau , die au » dem Nicht» kommt,
und Willh Fritsch, ein smarter Bov . der sich als Lhriker bezeichnet,
und doch ein ganz bandsester Bursche ist . ha « man auch bislang nur
sehr selten im Film geseden. Ueberbaupt ist die ganze 2ache unbe¬
dingt neuartig , ungemein reizvoll ausgebau «, eine herrlich luftige Lach «,
die von Anbeginn an die Zuschauer in helle Begeisterung versetzt . 2chon
die samos« Art , wie der Stellvertreter sür die Reportage Uber da»
2ch» ellgerichi gegrissen wird ! Und dann die Komödie vor dem patenten
Lchnellrichicr. der sich zum Standesbeamten entwickelt! Na . und erst
dt « 2chnelleb« ! Der Versuch, die an die Lust besörderten Herrn Jour¬
nalisten aus der Rennbahn zu finanzieren , das ist genau so köstlich ge¬
mach ! wie da» . Grotzseuer- im Theater , wie der grotzc Betrug milder
geretteten Millionärsnichte , die die Ursache dazu ist , das, man irgendwo
im Heim eine» grotzen Boxer« aller kur, und klein schlägt, dabei aber
den Richtigen nicht erwischt! Mi « unvergleichlichem Schwung und herr¬
lichem Temperament sind alle Darsteller bei der Lache, sie verdienen
all« gleich grobe» Lob und vollste Anerkennung , die da» Publikum denn
auch begcisteri zum Ausdruck dringt . — DaS Beiprogramm bringt
neben einem » eine» Krtminalstlm , in dem OSkar Sima bei
einem grotzangelegte» Lokomotivkaus gründlich hereingelegl wird, in
der Wochenschau die ersten Ausnahmen vom Brand de » Aristall-
palastes tn London, vom Besuch der Admiral « Horthb in
Rom, der Parade »er Armee und der iialicnischen Flotte in der Bucht
von Neapel . Sie zeigt de« weiteren Bilder von einer Parade >»
Japan vor dem Kaiser und berichte« eindrucksvoll Uder denReich » -
banerniag i» GoSlar . Besondere Beachtung verdienen die sebr wert¬
vollen Werdestlme, die die Arbeitsbesch als ungSlo »teile und
das WHW bctresse».

Burg -Lichtspiele
„Der Bettelftubent"

Wiederum Hai einmal der Film alle seine vielgestaltigen Möglich¬
keiten ausgedoten, um eine der bekannten Operette » , i» diesem Falle
den , B e I t e l st » d e n >- von Millöcker, in 2 zene zu setzen . Und ei
sei vorweg gesagt, » atz das Werk ganz glänzend gelungen ist. All
die Pracht und die Sorglosigkeit de » Zeitalter » August des Starken,
de » Königs von Sachse» und von Pole » konuni tn einzigartigen Bil¬
dern zum Ausdruck und bildet den denkbar besten Rahmen zu der ia
allgemein bekannten Handlung , die in Zusammenhang sicht mtt den tn
Krakau beginnenden Vorbereitungen der Polen zu ihrer Besreiung von
einem fremde» Landesberrn . Außerordentlich glücklich gewählt sind die
Hauvtdarsteller . von denen a» erster Stelle Fritz » amper» ai«
Oberst Lllcndors , al» Vertreter de » Königs zu nennen ist , der einer¬
seits wohl ein strenge« Regiment zu fuhren weitz , aber auch sehr wohl
Feste zu setein versiebt, wie die» sehr stimmungsvoll zur Darstellung
gelangt . Jda Wüst , die Grästn Palmatica mtt ihren beiden Töchtern,
Earola Höbn und Marika Rökk, die da al» ganz arme Mädel»
aus einen reichen Freier gräflichen Geblütes warten , sind ebenso auö-
gczetchneie Figuren wie die beiden Studenten , die »on Berthälb
Ebb ecke und Johannes Heester« ganz glänzend gespielt werden.
Ausstattung , Spiel und Musik sind hervorragend auseinander obge-
sttmm« und bürgen sür den vollen Erfolg de » FilmS . — Ta « Bei¬
programm bring ! den sebr ledrreicben Kulturstlm »Da « Wunder
de » Vogelzüge « ", ein Film der von der Vogelwarte Helgo¬
land bearbeitet wurde und sebr ausschlutzreichüber den Vogelzug zu
berichten weitz . Tie Deulig - Woche» schau zeigt u . a . Ausnahme»
vom Besuch SchinelingS in Schweden, wo er die Elchjagd aus-
übte, fle bring , Bilder vom FubbaIl . Länderkamps Deutsch¬
land - Italien. zeigt Ausschnitte vomBesuchschl - slsch - rBauer»
In Berlin , von den Fechtineisierschaslen der SS >» Berlin
und so « etter . HanS KreiS.
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n^ nkslIv^sr sin Automobil solron
voi^ RDiÄr̂ rseksinsn so populär wie
ds ^ sus OkLI . K -ivL77.
^/lsn sprsolr niolrt nur in7solrlrrsissn
von ilun . Oie ^ ulomokilkäutsr lrisltsn
rurüolc - msn wsrtsts sut dsn OkLI.
K ^ DL 7 7 , olzvroäl ilrn noolr nismsnd
gesellen Irstte oder Lsstimmtss von ssi»
nsn tsolrnisollsn Vorrügsn lvuüts.
lisuts meldet siolr der O ? LI. K^ I) L77
rur Ltslls , sls «ins susgsrsilts und sul
lrunderttsusendsn von Kilometern sr-
prolrts und dswälirts Konstruktion . -
7sollnisolls Vorzugs , sut dis dis Käulsr
dieser ? rsislclssss ssit ^sürsn gswsr-
tst lrsdsn , sind im O ? L 7 K ^ OL 7 7
vsrsint.

Oie solinsidigs , windsollnittigs Ksros-
ssris - der Isistungsstsrlcs Visrr ^ Iindsr-
Visrtslct - l^ otor - dis dewskrts OkL7
Z^ noüron - ksdsrung und dis lr^ drsu-
lisolrsn Lrsmsen rälrlsn ru dsn wsrtvoll-
stsn Lrrungsnsollsltsn dsr rnodsrnsn
^ utotsolrnilc . « Wsictls kolstsrsssssl gs-
wstrrsn vier Personen bsgusmsn 8itr
irn dsstgsisdsitsn Ksum . Oie lrerüllmts
0 ? 77 2ug1rsi -Lnllültung und sin gros¬
ser Kollsrrsum vervollständigen des
Lild eines wskrüsit » groüsn Wägens « .
Oer OkL7 K ^ . O777 ist des Ereignis
des ^ utomobiljsürs 1YZ7I
^ uok 8is müssen dsn O ? L7 K ^ . OL77
sslren und krods tsürsn . Wenden 8is
sioä lsitts sn lürsn Opelträndlerl

^ ^ _ <W Xb ^ bllic

llwousiae u»6 Ledriolet-llmoustue

opLL ^ ^ vo»rr » .L
sprecdea kür sied selbst!

sr »» « «xv ?7vo«roc !b,
» S»U»»tlr »g»nc>» Ll»» »»l»l»Ur»t 0»» »ri»
§i« dislst «in ttöok »tm»b von Siol »«rk»it,
i»I »diolu « vrsltsri «« !, mükslo» »u pilsgsn
unS pr»kti»olr und»gr»n»t lmltlmr. ll>r«
^ onitruktion in V«rdinSung mit <1»r vrincl-
«olrnittigsn kann d»s «ut» t V»rmin6«rung
S»r ? otl»» t tmi »rköklsr 8»I,n»Nigk«it un<l
ni»«trig»n irr»1«»tottv»rdmuci>.

» Vi»rt»kt-Vi«r»7lin <l»r l^otor
Di « IVsitsrsntvrioklung <is » kuncl»Nt»u-
»sncilsolr dsvslrrtsn Okbl , l,l I-tr. k^otori.
bl»»ti »ol>, »t»rk und »uvsrlsmig . Xurdsl-
vsll « «lr» il»clr g« I»gsrt . Osr k»II»trom-
v«rg»c«r mit « ingsösutsm l^rslrrtoliiltsr
»iclrsrt »olortigsn Stsrt doi j «S«r r «mp«m-
tur un<1 « in,ol » i>>>ok »I» ^ u »nul»ung 6s»
Vrvnnitolio, b«i »llsn Q«»ol>vsin6igk»it«n.
^ mitiloiitnnlt kint»n.
G l.»i» t» ng «>» » o ? sr irxunr
ltoiloppt » Spil»»ng»» :kvsin<iigk«it VS »«/«X.

« okLl . S^ nokron k« «I«run,
Oi» i6s»>» nnä tmvlikr »» k«S»rnng , «ii«
<ii» 8lr»ü»n>in»b«nk»il«n v»r«:KIuotlt uncl

»uol» 6«n »ol>I»o1>r«i»sn 1V«g » u sinkt vot-
dilcilicksn kskidskn »dnsl . Ois völlig»
Unsbksngigksi » clsr isnlrung von «lsr ks
cisrung »orgt Sslür , cisü «isr ?sl>r«r clis Un-
»dsnksitsn <i«r Slinü« niolu mskr sl» Stob
in clsr l.»nkung iülrlsn lcsnn . 2um srilsn
^ »1« vrurci » bsi »in»m>v »g«n liisrsr krsi»
kls» s «li» dsrükmt» OkLl . S^nokron-
kscisrung singslmut.
» NySr »uli »ot>» Lrsamsn
0 »l6ruolrdr«m»«n mit g«go»»«n»n vrsmi-
trommsln. bsi l«iolrt »»t»m Druck glsioti-
msüig« Virkung »ul »II « visr biicisr. Oi»
gsgosisnsn brsmitrommsln »rgsdsn »in»
kictrsr un«rr»iol»t» , gl«iokl>I»it>»ncl »t»rk»
uncl »iotmr» Wirkung.

O 2ugir » !s kntlültung
Xuok »in »umoklisblioksr O ? bI . -Vor»ug.
8i» gsvr»l»rl»i»I«t »in »tsnöigs » ^ d»»ug«n
unö brnsusrn ci»r l.ui» im g»lcklo»»«n»n
V »g«n , okn» 6»ü «» j «m»I» » i»lu.
» 0rok »r Xolt »rr»um
§ i»ul>- uncl vr»m»rc!iolrt
Von innsn »ugsngliok.

»kg«»ol>Io»i»a.

Oi » XIlg»m»in» kin»n»i»rung, - Q. m. b. U.
»rlsiolrtsn Iknsn 6i« Xniotmtiung . kr»g«n
8i» cisn OpsllmnSIsr n»ok «l»n VoN »il»n
cl»» Vsmioksrung» - Oi »n»«»» <t«r Op»I -
Xutomodil-V»r,iok»rung»-X. Q. l
zv» »« o » r >. x o x »« .



1 0 -.16

DU « »Mt , L « MI N L> U» « H «D » Vs »U L
- ' r/, «tüQOtiedcr Vorortdaduvorksdr »d dlarkt , tri» 1 lldr mit Xuscdtuü n»ek l-tugdakon und Xcevcudriit -K -

« llk,
lrintnlt, «,j

81k 8c « O »^
eiol ) vvi « 6 « r gonr
karrlicli » ^äurkar
in kolokum - fus ) -

lrocisnlrslog « in-

g « »foks « n rinci?
ö^ oven 5i» »i«^ ^ i»
bchi vn » »inmos on.

DööLAtz
Oictonburg , blooroo, » . 54 -22

Telephon ES

Sonnabend , 5 , 12.,
15X —I8X:

„Dir Nibelungen ."
1 . und 2. Teil.

20—23 : NSKG II v
„Die Nibelungen ." 3. Teil

0.50 bis 3 - RM.
Sonntag , 6 . 12., 118 —18:

N2S KdF
„Pciermann fäbri nach

Madeira ."

198 —22 : NSKG .12
„Was ihr wollt ."

Moniag , 7 . 12., 20- 22:
2 . Abend der Tanzgruppe

des Landcslheaiers.
0 .80 bis 1.— RM.

Dienstag , 8. 12., 20—228:it10
„Der Tenor der Herzogin ."

0 .70 bis 3 .50 RM.
Mittwoch , 9 . 12.. 158 —18:
Nachmittagsanrecht Nr . 5

„Der Nobelpreis ."
0 .50 biS 3.— RM.

20—228 : NSKG I > . II ^
„ Kabale und Liebe ."

0.50 bis 3 - RM.
Donnerstag , 10. 12.,

20- 228:
8 11 . NSKG II Ol , KdF 1
„Ter Tenor der Herzogin ."

0.70 biS 3.50 RM.
Freitag , 11. 12., 20—228:
011 . NSKG 8 1, KdF 3

„Was ihr wollt ."
0 .50 biS 3.- RM.

Sonnabend , 12. 12., 10—18:
Erstausführung

„Der kleine Muck ."
0 .50, 1 .—. 1 .50 RM.

20—22 : Niederd . Bühne
„Tat MuSIallnsptll ."
0 .60 biS 2.10 RM.

Sonntag , 13. 12., 15—18:
Geschloss. Vorst , für die HI
„Die Nibelungen ." 3. Teil.
198 —228 : Erstaufführung
„Spiel nicht mit der Liebe ."

0 .50 biS 3.— RM.

kort mH aem ^Vsredtavr
Unser grob . Wäschebeutel voll Weiher Wäsche,
gewasch ., gespült u . satt geirockn . s. nur » Mk.

Bloberlelder
S trabe itt
Tel . 50«3

Lieber WeihnachiSmann!

8ckenk mir eia ksa
und eia oou k*D»» »» « > « » >oIl

Rollschuhe 4.50
Geh Roller , der volllommene Rollschuh mit groben Rädern,

Roller 1 .00, 1 .30, 1 .70, 2 .00, 3.00, 3.20, 4 .60,
'

5 .85,
'

7 .40,
'

7L0
Trct Roller 13.30. 13.90,16 .75,17 .00,18 .00,19 .00,19 .75,20 .00, 22^ 0
Renn Roller 22.llO
Ruder -Roller , gesundes Sportgerät , 35.00, 45.00, 49 .00
Reitroller , das neue Sportgerät , 20.li0
Holländer 12.00, 13.50
Autos 20.00, 22.50, 33 .75, 43.00, 56.30
Dreiräder 6 .30, 7 .25, 9 .00 , 9 .50, 11 .50
Zwciradcr 19.00, 30.00, .32.00, 38 .00 . 40.00
Kinder Nähmaschinen 1.00, 2 .50 , 5.00, 6 .50
Trir Baukasten 50 Pf .. 1 .00, 1 .50, 5 .00, 10.00
Trir Morse Apparat 1 .00 , 2.00, 2.50, 5.00
Trix Motor 0 .50, 1 .00, 2 .00
Electric Baukasten 1 .00, 4 M , 6 .M
Electric Starkstrom Motor für Wechselstrom 8.75
Electric -Drossclspule 6 .50
Telephonanlage aus Metall , 2 komplette Apparate mit 10 Meter

Draht , Geschenkpackung , 10.00
Telephonanlage aus Bakelite , 2 Apparate mit 10 Meter Draht,

Geschenkpackung , 15.00
Moise -Telegraph in Geschenkpackung , 2 komplette Apparate , 6 .M
Feld Telegraph , 2 Morse -Apparate mit Haspel , 7 .00
Morse Apparat mit Blinker 1 .M
Fcldtelephon 10.00

Lange Straße -3
Moltenstrabe 20

Meine neueste

KMMlilte
ist soeben erschienen . Dieselbe
steht Ihnen kostenlos im

Geschäft zur Versiigung.

töll Wti . liebes
Das Fachgeschäft

für Eisenwaren und er¬
probten Hausrat

Haarens » . 14U5 und 56
Filiale Bremer Slrahe 22

W
Eabrt « Limousine , vor¬
züglich gepflegt , 22000 km
getaus ., Jordcrg . 1950 -ck

Näheres bet
«srimlierluLklemmen

LeichieWeihnachtsarbeiten
für die Kinderhand in grober Auswahl.

» » Lange Straße 48. b . Rathaus> I . » pallllaltv , Telephon 3214

Wachsamen Bernhardiner,
branuc Dackel, Airedaleterrier

und Rehpinschcr verlaust billig
D . Thiel , Biirgcrfclde,

Schulweg 30.

1859

018
77 Me MI

Heute
. . Unio n"

Begtnn20 .30Ubr
Nr <S . « K rast durch Freu de"
Dienststelle Wardenburg

Mönnilsmöhlen
E . Dannemann
Sonnabend .I2 .Dez.Oderbayr.Volkstheater

„ vieserl v . Schliersee " , Schuh
Plattler und Sieireriänze . anschl.
bahr . Tan ; niuNk . 2lnfang2t <Udr

M

Ileiienllelles Krug
Sonntag

Es ladet frcundlichst ein
Heinr . Lachmann.

Vlktvrlsplsir
Sonntag , 14.00 Uhr

Aüler Mstringen - Moria
Um die Punkte!

Zu Perm . , » m 1 . 1 . 37 ein gutmSbl . Wohnz . mit Wintergart.und Schlafs . Fließend . Wasser,
Heizung , Bad und Telephon im

Haute . Kastanienallee 8.
Mbl . Zim . , . v . Nähe Pserdcm.
Näh . in der Geschäftsstelle d . Bl.

veranstaltet vom Sportverein Viktoria
Anfang 7.30 Uhr

Morgen . Sonnlag. Grober Kausball W .
"
r
°. . t,'A

lülliknunoen ;
ur S5 RM

und sür 85 RM zu vm . Nb . dch."
K Ngllt Makler , Tel . 47KZ. 2» . LVUl Brüderslraßc 24

> « » a »v »>» not - « na
M » KUiN« r » I- hck» » vt,In » N

bLdriknieOerirssung
üedr . poensgen K.-ü.

Mskimmer
(cch» Eiche »,

da etwas beschädigt , weit
unter Preis zu verkagfcn.

Auch gegen Ehestandsdarlehen
BorcherS , Bürgereschstraße 24.

Vskgsrrsn 5is nickst

rum >Vsikinockilsksrf

cki« gutsn

ösrteclr«

Obrsmerrsr

t^ ustbrscksr

losclisomszzor

Ilorisropposos«

Lcksrsn

Qsllügelrckorsti

LciiliNscliuks

KuslsvLmmer
stangs8tr . 50, nsde <1. kiatksu«

Mehrere hundert
Tannen - äume

hat abzugeben
I . Hullmann , Etshorn.

Sonotsg, 16 dl» 19 Ilkr

Konrsrl mit7»nr «ini »gvn
> d 19 lldr 7 snr -z. zvovx

Zu verm . an ruhige Bewobner
um 1 . I . 37 scp Unlcrwohng„
: Z .. Küche , Keller , Stall . Stadt¬

teil Donnerschwee . Näh . in der
Filiale Nadorster Straße 12S.

Mbl. Limmer zu oermirteii
Waffenplav 7.

Luton,« 487Z
Arthur Hopf , Thorncr Straße l

Zu verk . Bettstelle mit Matratze,
3 Küchenftühle , 2 gr . Ttuben-
btldrr . Anton -Günther - Str . 10.

Br . Krimmersacke zu verlausen.
Eseustraße 4 rechts.

Sonntag von 11 biS 1 Uhr

tu verk . Kinderwagen . Daselbst
Zuppenwagen zu kauf , gesucht.

Donnerschwee ! Straße 343.

UM sg Höhrenl
mit Lautsprecher und Netzanode
billig zu verk . Rosenstraße 44.

Slandwnsiheroüe
Marke Miele , fast neu . billig zu
verk . Ammerländer Heerstr . 701.

»elr - veckeo
VDE 120X80 cm

200 .250 Volt . 9V Watt
2 Jahre Garantie . Ab Fabr.
Arth Ballt « , Oldenburg
Rosenstraße 47 Tel . 3069

link um selben lieh . yuene
zu verkaufen . W . Dorgcloh,

Barghorn -Großenmeer.

Kleines EtnsamtltenhauS
1933 erbaut , mit ca . 900 gm Gar¬
ten , in Bürgerselde an der Feld-
straßc billig zu verkaufen . Ein
Teil der Kaufpreises kann stehen
vleiben . Antritt sofort . Kauslieb-
haber wollen sich sofort mit mir

in Verbindung setzen.
M klauben ^ dm-rs-

Hauptstraße 89, Telephon 4842

WlWiilitimm
mit Werkstatt und Garten , pas¬
send sür Handwcrler , Gegend

Donnerschwee , Nadorst,
preiswert zu verkaufen.

heinr . Sillje. KruiN .inalller
Nadorster Straße 168

Lldenburg - Okternburg.
DaS hiers . Stedinger Straße 23

belegen«

lUetirluMliesiootisiliuur
mil 711 um Iium!
uni! grukem Slull

siebt durch mich zum Verkauf.
DaS Grundstück erbringt hohe
Mieterträge . SS bietet deshalb

eine gute Kapitalanlage.
A . Grimm . GrillN.inaliler

M
'
!

Warmtt WinterMer
für ält . Damen preiswert zu vk.

Nadorster Straße 22 unten.

Zwei Lesen zu verlausen.
Zeugbausstraße 21.

Lu verlausen ein Bullkalb.
Hochdeiderweg 171.

lllsvier mö 5rtiMilrli
forizugshalber zu verlausen.

Memeler Straße 13 Part.

Zu verkaufen
600 schiinc WcihnachtSbäumr,

1 bis 2 Meter hoch.
August Schräder , Kleefeld.

2a, um sota Seug kümmert
er »led nlcdt, also 3 '/« m
Kammgarnrum neuen^ nrug,
«ckdns Strickveste , llsmcken,
llnterkosso , Socken, llanä-
scdude, KosentrSger, nsns
Vollckecke , alles von

im scdvnen alten Kau»
am dlarkt

linterwohng ., 4 Z ., Küche und
Zuveh ., zum 1 . l . 37 für 55 RM
zu vermieten . Ana . unter U I
an die Fil . Nadorster Straße A

Lludiin ssml-fskrgellÄI
mit guten Reifen billig.

Auguststraßc 52 oben , Tel . 2130.

Ford-Mor -Karollerie
gut erhalten , für RM 30.00.

Auguststraßc 52 oben , Tel . 2130.
Z-R . -S-Kr . -Saba -Radio tAllstr .)1936, umzugshaiver prerSW . zu

verkaufen bei
Frtesecke , Achternstraße 331.

Elegantes
slilweres IHmklll
Eiche mit Nußbaum,

äußerst günstig zu verkaufen.
BorcherS , Bürgereschstraße 24.

Kaufe Lumpen , Eisen , Knochen
usw . Hofsmann , Ackcrstraße 41

Zu kaufen gesucht
kouche oder Chaiselongue

Steinwcg 39.

Spielsachen s . 7j . Jung , und 3j.
Mädch . zu kaufen gcl . PreiSang594 an d . Gcsch. d . Blunt

14 Tag « alte « Kuhkalb
zu verkaufen.

Aug . Reumann , Bümmerstede.
Mn « zwetschläfige vertftelle

mit Auslegekissrn
zu verkaufen . Hasenstraße 2l.

Kaum benutztesNsrkenpiimo
( Grotrtan Steinweg»

modern . Siche , tn feinstem Zu
stände , billta zu verkausen . Neues Oberbrtt , lisch (Nntzb .»

Jobs . Rehbock L Co ., gegr . 1888 und altes Herrenrad zu verk
Slisenslratze 4. Telephon 3301 I Karl Loy . Bürgereschstraße 12.

verkaufe eine

Anlg . Aanlinr baihonde Kuh
Htnrtch Oltmann », Neusüdrnb«

Einsamtltenhaus
zu kaufen gesucht . Anzahl « . 20G»
RM . Angebote unter G P 58.5
an die SctchäftSItelle d . Blatte«

Kaufe Briefmarken von
alle besseren

Werte,
gebraucht und

auch ganze Sammlung,
nur I » Stücke.

Bült , Hamburg 1,
Spitalerstratzc 16.

vsz.

Cuts pkenlelieu
zu kaufen gesucht.

DtrkS t Kuhlmann , Everftrn.
Gebe . Sletderschrank zu lausen

gesucht . Ztegelhosstraße 18.

Zu oerk. ein
7 Monate alt.

Hr . Lldenburg , Harmenhausen
Uber Delmenhorst.

2750 RM erste Hypothek
an, » leihen gesucht.

Angebote unter G V 590 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Gegen erste Hhpotbek aus städtt
sehen Grundbesitz have ich

40t»0 RM
aus sofort zu belegen.
Anne -Marte OlttnannS,

Rechtsanwältin,
Staulinte 17, Telephon 3530.

Verloren Vhoto-Apmut
Jca Sonnt . TrollibuS nach Na¬
dorst . Belohnung 10 RM . Abpin der Geschäftsstelle d . Blatte,

Kl . Wohnung Nähe . Ztegelbos"
gesucht . Angcvote unter G T 588
an die Geschäftsstelle d . Blatter.

MW. Zimmer
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Var mack» kreuze!
Sucdeo 8i « Idee vertvo »,,Oesckenke »u« nieioer
uacktskiste SU »! In OerSeiivll»
dsken 8 >e Oie ^ usvskl uote,
vier8ackev,in meinem 8 <-d,u.
lenster »inO es «ekvn r.eknmKsoviel unO im dnOsn ItnOe»8Ie vom Di-ucksieOer dl,
KlsktrodsrO »lies, » » » «ekz,,ist unO KreuOe msedt.

Kaekgesedlllt

V. Nvgner
KelllgengeistvsUz
Oirskt neben Oem VsII -dicht

In der Gastttr . have ich aus so¬
fort oder später einen schönen,

« rüMiseu Cuiien
mit Navinett zu vermieten,

evtl , mit Wohnung.
Anne Marie LltmannS,

Rechtsanwältin,
Staulinie 17, Telephon 3530.

Eins . Schlaf », z. v . Herbari !» . 2l
M . Zimmer . Nadorster Str . 127.

llntermubnung
Räume und Zub ., Nadorster

Straße , zum 1 . l . 37, evtl , frü¬
her , zu vermieten . 60 RM.
Herm . Behnke , Grundstücks¬

makler , Theatcrwall 34.

LandwtrtStochler , 22 I ., lucht
Stell , zum bald . Antr . m bürg.
Haushalt , am l . in Lldenbura
oder Umg . Angebote unt . <8 i!

100 postlagernd Edewecht.

Den Bewerbungen
find keine OrtginalieugE.
sondern nur AeugntSavscbrtftti»
betzulegen. Ltchlbiidcrmiillcnaul
der Rückletle Namen und Ant¬
ichrist de « Bewerbers trage ».

Münnltche
lirAtiser bsukivM

nach der Schulzeit gesucht.
Grllerman » Nacht .,

Haarenstratzc 53.

Gesucht zum I . Januar ein

jünoem UngelMer
sür Kontor.

Wilft . Mtnssen , Getreidcgeschäst,
Jever.

Weibliche
Csiidere. IM . Ksussediiliii
die zu Hause schlafen kann , zum
baldigen Antritt gesucht . Auge«
unt . G R 586 an d . Gcsch. d. BI.

Ruh . Miet . , . 1 . 5. 37. evt . srüh .,
3—3 ' Wohnung

möglichst Neubau.
Sich . Mietz ., evt . voraus . Angbunt . F B 551 an d . Ges » , d . Bl
AnSW . Ebcp . mit 1 Kind sucht2—3 Z . Wohnung , parterre , evt.
abgeschl ., zum l . Jan . oder spät.
Angebote unter tz A 592 an dt«

Geschäftsstelle diese » Blatte ».

riweM «. KmäermMen
da » auch etwa » HauSardeit »A
übernimmt , zum 1 . 1 . 37 gesucht

Frau Egert , Grosses Nach! ,
Achternstratze 1.

rmchrlülliser KmiMöMi
sür kinderreichen HauSbalt ges.

Gotenstraßc Ä oben . _

Verseilte Stütze gelmtit
grau Bankdtrektor wisch,

Wesermünde -L .,
V.-Glahn -Straße 36.
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vaö Programm der Gaimilturwoche
In Oldenburg

Sonnabend , 5 . Dezember
11 .00 Uhr im Saal des „Civil-Castno"

Tagung der Reichsthcatcrkammer
Leitung : Landesleiter Generalintendant HanS
Schlenck . Es sprechen der Präsident der Reichs-
tbeaterkammer, Ministerialrat 0r . Schlösser und
Landeskulturwalter Schulze.

15.30 Uhr im Landestheater Festaussührung „Die Nibe¬
lungen" von Hebbel , I . und II . Teil.

20 .00 Uhr im Landesthcater Festaufführung „Die Nibe¬
lungen" von Hebbel , III . Teil . Vor der Abend¬
vorstellung spricht der Präsident der Reichstheater¬
kammer vr Rainer Schlösser.

Sonntag , 6. Dezember .
11 .00 Uhr im Landestheater Morgenfeier der NSDAP.

Es spricht der GauschulungsleUcr Heinr. Buscher.
19 .30 Uhr im Landesthcater „ Was ihr wollt " .
Montag, 7 . Dezember
20.00 Uhr im Landestheater Tanzabend „Graf Eber-

stein " . (Uraussührung eines Balladenspieler
der Tanzgruppe des Landestheaters unter Leitung
von Fräulein Ellys Gregor .)

Ami Stadt und Land
* Oldenburg , 5. Dezember 1986

Oldenburger Landestheater
DaS Landestheater teilt mit:

Der Sonnabend der Gaukulturwoche 1936 im
Landestheater gilt einer der großen klassischen Tragödien un«
sercr deutschen dramatischen Dichtung. Friedrich Hebbels
Trilogie

„Die Nibelungen"
Das Heldenepos unseres Volkes, das einst aus Sage und Ge¬
schichte zu dichterischer Gestalt erwuchs, hat immer wieder un¬
sere Dichter zur dramatischen Gestaltung gereizt. Friedrich
Hebbel gelang es, den riesenbasten Stoss in die drei Teile
seiner gewaltigen Trilogie zu bannen . Mit der Ankunft des
gekörnten Siegfried am Burgundcnhos zu Worms setzt das
Geschehen ein und führt in den , sich an Tiefe und Spannung
immer mehr steigernden Bildern der ersten beide » Teile bis
zum Racheschwur Kriemhilds an der Bahre ihres toten Helden
im nächtlichen Münster. Der dritte Teil greift weit darüber
hinaus. Nicht mehr der Rhein ist der Schauplatz, sondern der
Hos des Heunenkönigs Etzel in der weiten ungarischenEbene,
die Europa von Asien scheidet . Und nicht mehr ein einzelner
ist der Held des Geschehens , sondern ein ganzes Geschlecht , daß
das unerbittliche Gesetz von Mannen- und Freundestreuc bis
zum tragischen Untergang erfüllt.

Wer die sonst kaum jemals gebotene Möglichkeit , die ganze
Nibelungen Trilogie an einem Tage zu sehen , wabrnelnnen
will , möge sich umgebend für beide Vorstellungen Karten be¬
sorgen , da die Nachmittags-Vorstellung, die die beiden ersten
Teile umfaßt , nahezu ausverkaiist ist. Der 3. Teil beginnt um
20.00 Uhr.

Am Sonntagabend kommt
Shakespeares Komödie „Was ihr wollt"

zur Ausführung. Dieses Werk des größten dramatischen Dich¬
ters der Weltliteratur gehört zu den vollendetsten Komödien,
die je geschrieben wurden . Trotz seines phantastischen Jnsel-
schauplatzeS Jllyrten , ist es ein Spiel unter realen Menschen
mit Leidenschaften und Schwächen , das seine Lösungen tn
Ebaraktcr und Humor des Menschen selbst findet. Wie sehr die
Schelmcnpossen und Neckereien auch ihr Wesen treiben, eS gibt

Me sammeln - alle geben!
3um Lag der Nationalen Solidarttüt

Sin Wort de « Führers : „Ich sage ausdrücklich .Lplrr -,denn ich finde es wenig rühmlich, wenn ein ver¬
mögender und in hohem Einkommen stehender Mann
da « gleiche gibt, wir ein kaum da« tägliche Brot Ver-dienender. Ich halte im Gegenteil dafür , daß jeder ein¬
zelne in seinem Rahmen aber auch wirklich ein Opferbringt , das ihm selbst als Opfer fühlbar wird ."

Heute beginnt , wie im ganzen Reich so auch in Olden¬
burg, die große Sammelaktion für das Winter-
hilsswerk. Zum dritten Male begeht das deutsche Volk
den „Tag der nationalen Solidarität " . In der
Arbeit des WHW stellt dieser Tag einen besonderen Höhe¬punkt dar . Als Reichspropagandaminister vr . Goebbels An-
sang Dezember 1934 zum ersten Male die Parole zu dieserSammelaktion ausgegeben hatte , da fand diese den stärksten
Widerhall.

Tausende von Helfern stellten sich allein in der Reichs¬
hauptstadt in den Dienst dieser bisher bedeutend st en
Sammelaktion des WHW, und auch heute werden
es im ganzen Reich wieder Zehntausend « sein, die in be¬
stimmten Straßen , auf großen Plätzen , in den Gaststätten,
Theatern , Kinos usw. an die Gebefreudigkeit und an den
Opfersinn des deutschen Voltes appellieren . Darin liegt ja
gerade die große Bedeutung des Tages der natio¬
nalen Solidarität , daß nicht diejenigen mit der Sammel¬
büchse durch die Straßen gehen, die auch sonst immer bereit
sind , für das WHW zu sammeln, sondern daß es diesmal
Männer und Frauen sind , die irgendwie im öffentlichen
Leben eine führende Rolle spielen. Vom Minister herab bis
zum jüngsten Regierungs - und Ministerialrat , vom Inten¬
danten bis zum Schauspieler , vom Gauleiter bis zum Propa¬
gandaleiter , sie alle beweisen heute ihre Solidarität mit den
deutschen Männern und Frauen , die Not leiden , die krank
und gebrechlich sind.

Noch in jedem Jahr schloß gerade dieser Sammeltag mit
einem großen Erfolg ab , der nicht allein in der Höhe der
Summe , die geopfert wurde , begründet ist , sondern vor allem
darin , daß dieser „ Tag der nationalen Solidarität " über die
Grenzen des deutschen Vaterlandes hinaus ein sichtbarer und
fühlbarer Ausdruck für die deutsche Volksgemein¬
schaft wurde.

Auch heute stellen sich wieder ohne Ausnahme alle
führenden Männer des Staates und der Partei , der Gliede¬
rungen und der Verbände sowie des össenilichen Lebens in
de » Dienst des WHW, um freiwillig ihre Pslichl gegen Volk
und Vaterland zu erfüllen. Zu ihnen drängt heute das
deutsche Volk, um sein Opser zu spende» . Ksine Blume , kein
Abzeichen , keinen sichtbaren Lohn trägt heute der an seinem
Rock und Mantel , der seine Spende in die WHW Büchse
gibt , sondern nur das schöne und stolze Bewußtsein , Mit¬
kämpfer für eine große Idee zum Wohl des Vaterlandes ge¬
wesen zu sein. Und das ist der schönste und beste Lohn , ei»
höherer als irgendein sichtbares Zeichen.

Deutscher, auch du wirst heule deine Pslicht gegenüberdeinem Vaterland und deinen bedürftigen Brüdern und
Schwestern erfüllen. Auch du wirst dein Scherslein dazu bei¬
steuern, die Not zu lindern . Opsere, denn aus dem gemein¬
samen Opfer erwächst die Kraft und Geschlossenheit, aus der
heraus wir auch diesen Winterfeldziig gegen Hungerund Kälte siegreich beenden werden . Kein Volks
genösse , der Hilfe braucht, soll irgendwelche Not leiden.
Daran denke , Deutscher , heute und immer!

hin.
*

Ueber 2VV Sammler
wurden für Oldenburg eingesetzt . Wir erwähnen nur
folgende:

Reichsstatthaltcr und Gauleiter Carl Röver sammelt
auf der Langen Straße bei Lcfscrs;

Generalintendant Schlenck Ecke Gast- und Lange
Straße;

Brigadesührer Linsmayer auf dem Pfcrdemarkt;
Oberbürgermeister Or. Rabeling im Haarentor¬

viertel;
Kreisleiter Engelbari vor den Wall-Lichtspielen;
Gaupropagandaleitcr Schulze aus dem Pferdemarkt;
Gauamtsleiter Kröger beim „ Stedinger Hof" ;
Gauschulungslciter Busch er vor dem „ Stedinger

Hof" ;
Ministerpräsident Joel sammelt in Wilhelmshaven.

keine Träne , die nicht getilgt und im Zauber der Nacht ver¬
gessen würde.

Die Spielleitung liegt in Händen von Gust. Rud.
Seltner, den szenischen bunten Rahmen schassen Erich
Döhlers Bühnenbilder , und eine Reihe erster Kräfte unseres
Landestheaters geben den unsterblichen Gestalten des großen
Dichters Leben . Kein schönerer Abschluß der diesjährigen Gau¬
kulturwoche als das Erlebnis dieser Aufführung , die mit
heiterer Beschwinglheit und tn einer unsäglich süßen Melodie
der Sprache den Weg leidender und siegender Lisbe auszeichnet
und einen großen Dichter feiert» der längst tn das Bewußtsein
unseres Volkes etngegangcn ist.

Am Montag , dem 7 . Dezember, findet im Landes¬
theater die

Uraufführung des Balladenspiels „Graf Eberstein"
durch die erweiterte Tanzgruppe unseres Theaters statt. Nach
der gleichnamigen Uhlandschen Ballade , die Georg von
Tschurtschenthaler zu Beginn des Abends singt , haben
Ellys Gregor und Erich Döhler das Tan,spiel zu¬
sammengestellt, das unter Mitwirkung des Landesorchesters
zur Aufführung kommt . Als Gast wurde Ludwig Egenlauf
von den Staatsthealern Berlin verpflichtet, der bereits durch
erfolgreiche Gastspiele in England , Holland, Polen , Schweiz
u. a. weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekanntgeworden
ist . Unsere Tanzgruppe will mit dieser Aufführung tn der
eigenen, artgemäßen Gestaltung des künstlerischen Bühnen¬
tanzes neue Wege gehen. Sie wird , wie schon bei dem ersten
Tanzabend am Anfang der Spielzeit , lebhafteste Anteilnahme
der Oldenburger finden. Zumal die Gruppe inzwischen nicht
nur größer, sondern durch die wochenlang intensive Arbeit auch
einheitlicher zusammengeschlosscn ist.
RS - Kulturgemeinde

Heute abend ist Vorstellung für die 4 . Mittwochgruppe,
deren Vorstellung ausnahmsweise verlegt ist. ^

Platzkonzerte
Das Musikkorps der Fliegerhorstkommandantur Olden-

bürg veranstaltet am Sonntag , dem 6 . Dezember, 11 . 15 Uhr,
ein Platzkonzert am Landestheater.

Spielsolge:
1 . „Herzog von Braunschweig "

, Heeresmarsch N , 9
2 . Ouvertüre zur Oper „Aschenbrödel" von C . Rossini
3 . „Capriccio Espagnol " von Rinsky-Korsakow
4 . „Orientalische Suite " von Fr . Popy
5 . „Blumen - Walzer " aus dem Ballett „Der Nußknacker"

von K . Tschaikowskv
6 . „Jagdgeschwader Richthosen"

, Marsch von H . Husadel.
*

Der Fansarenzug des JungbannS 1/91 spielt am Sonn¬
tag von 11 .30 bis 12 .30 Uhr aus dem Paradewall.

Spielsolge:
1 . Drei Märsche für Fansarenzug

a) Fansaren - Marsch Nr . 11 . Lückens
b ) Jungvolk -Fansaren - Marsch Nr . 2 . . . . Hötzel
o) Mit Pauken und Trompeten . Harms

2 . Galopp
3 . Folge : „ Wohlauf Kameraden"
4 . Ländler . . . Hötzel
5 . Teil a . d . Triumphmarsch a . d . Oper „Aida " . Verdi

ssür zwei Aida -Trompeten)
S. Großes Marschpotpourri . Lückens
7 . Drei Märsche für Fansarenzug:

») Di« Reue Zeit , i>) Vorwärts , o) Jungbann -Marsch.

Morgenfeier der NSVAV
Kreis Oldenburg -Stadt

Am Sonntag , li .OO Uhr , im Landestheater . Es spricht
Gauschulungsleiter Pg . B u s ch e r . Die Feier Nttrd von Dar¬
bietungen der Kulturabteilung der Hitlerjugend umrahmt.
Karten sind bei den Ortsgruppenleitungen der NSDAP zu
haben . Die Plätze müssen um »10 .50 Uhr eingenommen sein.

SA -FSHrertagung der Brigade 63
Am Sonntag siudct in der . Union" eine Führertagung der

SA -Brigade 63 statt, in der der neue Brigadcfübrer Lins-
meher durch den Gruppenführer Bödmckcr in sein Amt
eingesührt werden wird . Die Tagung beginnt morgens um
9 Uhr. Vor Beginn holt der vhrensturm das Feldzeichen der
Standarte 91 und die Sturm -Fahnen aus der Dienststelle der
Standarte in der Lindcnslraße unter Vorantritt der SA-
Kapelle . Der Sturm nimmt da » » vor der . Union" Ausstellung,
wo der Gruppenführer und der Brigadesührer die Front ab-
Ichreiten werden. In der Tagung wird Gruppenfübrer
Böhmcker eine Ansprache halten. Am Nachmittag finden
dann Einzelbcsprechungender Spezial Einheiten statt.

*
* Erfolgreiche RcichSvcrmittlung für Frauenberufe . Tie

Retchsvermittlungssielle für Frauenberufe , die am 1 . Mai ihre
Tätigkeit ausnahm, kann trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens
bereits auf wertvolle Erfolge zurückvltcken . Ihre Ausgabe ist,in bestimmten Berufen einen RcichsauSgleichbcrbcizusüdren.
Sie vermittelt gegenwärtig technische Assistentinnen, Volks-
Pflegerinnen, Gewerbe- , technische und landwirtschaftliche Leh¬
rerinnen , Jugendlcilerinnen und Kindergärtnerinnen , die so-
ztalpädagogtscheArbeit ansirevcn. Tie Einbeziehung weiterer
Berufe ist vorgesehen. Die Stelle übernahm am 1, Mai 1919
Arbeitsgesuche und 145 offene Stellen . Bis Ende Oktober
kamen 1245 Arbeitsgesuchcund 1194 offene Stellen in Zugang.
In der Mehrzahl der von der Reichsvermiitlungssiclle betreu¬
ten Berufe sind erheblich mehr offene Stellen als Arbeitslose
gemeldet. TaS Ergebnis von 466 Vermittlungen ist für den
Anfang recht befriedigend. Ter Mangel an Gcsundbeitspflcge-
rinnen soll zum Teil durch einen Nachschulungskurs behoben
werden, der gegenwärtig von der Deutschen Arbeitsfront im
Einvernehmen mit der Reichsanstalt durchgesübrt wird.

» lieber IW,MO Morgen Mais AnbauflSchc. Seit der Macht¬
übernahme ist auch der deutsche Körnermaisanvau besonders
gefördert worden. Die Anbaufläche, die 1932 nur 70M Morgen
betrug, konnte in diesem Jahre schon aus über IM 000 Morgen
ausgedehnt werden. Dieser Erfolg ist nicht zuletzt auf die in
den letzten Jahren abgcbaltencn Maisschulnngslcbrgänge ;u-
rückzufllbrcn. Auch in diesem Jabre wurde die Ausklärungs-
arbcit fortgesetzt , und in fünf Lehrgängen konnten erneut etwa
15MJu » gvauern , Landwirtschaftslcbrcr, Wirtschaftsberaterund
Anvauer aus allen Teilen des Reiches im Körnermaisanbau
gründlich ausgebildct werden. Das Nächstliegende Ziel, die
Versorgung der Landwirtschaft mit deutschem Saatmais , wurde
in diesem Jahre erreicht . Sie ist die Voraussetzung für die
Erzeugung von Futter - und Jndustriemais . Dieses Hauptziel
wird jetzt sofort in Angriff genommen. Aufgabe des Körner-
matsanvaucs ist es, nicht nur die früher eingeführtcn Mengen
an Mais jetzt selbst zu erzeugen, sondern darüber hinaus mehr
Futtcrgctreive von unserem deutschen Boden zu ernten, als eS
bisher möglich war.

* Bestandene Prüfung . Die Justizanwärter Ernst
Böckmann, Amtsgericht Löningen , August Niebaus,
Amtsgericht Delmenhorst , Erich Pohl, Amtsgericht Rüst-
rtngen , und Heinrich Rode, Amtsgericht Oldenburg , be¬
standen die Prüfung für den schwierigen Biirodienft (Juftiz-
inspektor) .

* Bestandene Mciftcrpriisungcn . Vor der Meister-
Prüfungskommission für das Maurerhandwerk zu Olden-

» « voUkeetzk cicir kuncjfunlr - Zperiolgesci -iätt 8 ? » Islepkon 2817,
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borg Hai der Maurer Heino Rothert in Hooksiel (Ami
Friesland ) die Meisterprüfung für das Maurerhandwert ab¬
gelegt. — Vor der MeisterprüfungSkoininission für das
Bäckerhandwerk bestanden die Bäcker Johannes Fang-
» i a n n in Jaderberg , Otto Ritter in Varel , Karl Ian -
ßen in Zetel , Wilhelm Purnhagen in SüdbottenhagentAmt Wesenuarsch) , Wilhelm Schulze in Schweiburg,
Fritz Ahlcrs in Varel , Willi Böning in Hohenkirchen,
Herbert Rabe in Boblcnberge und Hermann Noormann
in Jade die Meisterprüsung für das Bäckerhandwerk. Vor
der Meisterprüfungskommission für das Buchdruckerhandwcrk
zu Oldenburg bestanden die Setzer Emil Eikers in Olden¬
burg , Ludwig Löschen in Wildeshausen und der Drucker
Hans Lang in Oldenburg die Meisterprüsung im Buch-
drnckerhandwerk.

* Nachtfrost bat es in der letzten Nacht gegeben . Vorüber-
gcbend ist die stark regnerische Witterung für einige Stunden
unterbrochen worden. Ter Frost ist nicht so stark , daß dadurcheine Beeinflussung der Auftcnarveit erfolgt. Lediglich die Putz-arbeiten der Maurer baven gelitten und müsse » teilweise wie-
derboli werden, Für die Grävcnarveitcn in den Außenbezirscn
ist das trockene und leichte Frostwetter sebr von Vorteil , wie
auch für den Holzeiuschlagin den Forsten trockenes Frosiwciier
sehr erwünscht ist.

* Immer noch hohe WasserüSiide sind in Auswirkung der
durch die Westsiürmein der Nordsee sich ergebenden Hochslutenin den Gewässern in und um Oldenburg zu verzeichnen . Da¬
durch zeigt sich überall das bereits gewohnt gewordene Bild
riesiger Wasserflächen . Das Hochwasser wird für die Beriese¬
lung der Riesclwiescn ansgenutzt, weil setzt ein langes Auf¬
stauen nicht erforderlich ist.

* Die neue Bangeftaltung wird vom Rcichsarbeitsminister
durch eine Verordnung am ist. Nov. Itt .jll, die aus Grund des
„Gesetzes zur Ordnung des Liedlungswesens " vom 3 . Juli
1934 erlassen , allgemein aesörden. Dabei gilt als oberster
Grundsatz, daß alle durch Neubau zu erstellendenbaulichen An¬
lagen Ausdruck anständiger Baugesinnung und werkgerechter
Durchbildung sein sollen und sich im übrigen ihrer Umgebung
einwandfrei einsügen müssen . Dabei ist insbesondere aus die
Eigenart oder die beabsichtigte Gestaltung des Orts -, Siraßen-unv Landschastsbildes, sowie aus Denkmale und bemerkens¬
werte Raturacbilde Rücksicht zu nehmen. Zur Verwirklichungaller dieser Ziele, vor allem in der Durchsuhrung bestimmter,
städtebaulicher Absichten , kann die Baupolizei durch besondere
Anforderungen für die Errichtung von Neubauten stellen . Das
besagt also, datz die Baupolizei in Zukunft vornehmlich für die
Gestaltung des Stadtbildes verantwortlich ist und demgemätz
zu bandeln hat , wenn die übrigen Bauplaner und Baugestaltervon sich aus nicht die geeigneten Vorschläge machen , Tie An¬
forderungen erstrecken sich aus die Lage und Stellung des
Neubaues, die Gestaltung der Fassaden, insbesondere des
Daches einschl der Aus - und Aufbauten sowie aus die Gestal¬
tung der Einfriedigungen . Jedem Bauvorhaben , das den
Anforderungen neuer Baugcstaltung nicht entspricht, wird die
Baiigcnehmigung versagt, bis durch Aenderungen den Zielender oben angcsübrten Verordnung Rechnung getragen ist.
Wichtig ist , datz bei Aussllhrung von größeren baulichen Aende-
rungen die Baugenehmigung von der gleichzeitigenBeseitigung
bestellender Verunstaltungen abhängig gemacht werden kann.
Tie neue Baugcstaltung wird somit z» der Neuordnung der
Baugcsinnung im zeitgemäßen Sinne führen und damit den
Anforderungen nach Schönheit des Stadt - und LandschaftS-bildes Rechnung tragen.

* Autofahrer achtet auf eure RichtungSwciscr! Eine Leserin
schreibt unp : Vor einigen Tagen wollte ich , von der Gasisilaße
kommend , an der Ecke Ftschbairdlung „Nordsee"

, die Strafte
überquere» . Da sehe ick von linls her einen groben Lastwagen
kommen , dessen roter Pscil so zeigte , datz er in die Schütting-
stratze fahren wollte, da konnte ich also noch in Ruhe über die
Straße gehen . Das Ungetüm fuhr aber an der Schüttingstraßevorbei und kam aus mich los . Mit Müde und Not konnte ich
mich »ach der anderen Seite hinüber retten , der Pseil aber
zeigte immer noch die gleiche falsche Richtung an.

* Die Erweiterungsarbeiten für das NSV Waldhctm in
Sandkrug sind in diesen Tagen an Stadtoldenburger Unter¬
nehmer vergeben worden und sollen mit Beschleunigungdurch-
gcsührt werden, um den Winterbetrieb in dem Walderholungs¬heim noch im Januar ausnehmen zu können . Die Erweite¬
rungsbauten in dem Heim erstrecken sich in der Hauptsache auf
die Anlage einer Zentralheizung in einer Schlasbaracke. Für
den Aufenthalt bei etwaigem schlechten Wetter stehen die
Räume der Schulbaracke zur Verfügung , die sich als solche bei
dem bisherigen Betrieb schon bewährt haben. Für den Winter¬
betrieb sind im übrigen bereits alle Vorkehrungen getroffen.
EL liegt seht nur noch daran , datz durch die Bauarbeiten die
technischen Voraussetzungen für den vollen Winterbetrieb ge¬
schaffen werden.

* Sozialismus der Tat . Wie wir berichteten, halsen vor
zwei Wochen SA -Männer des Sturmes 3 91 einem Kamera¬
den bei der Kultivierung einer Moorfläcbe in Moslesfehn . Am
letzten Sonntag setzte Obersturmführer Heven den gesamtenSturm ein, um das Werk zu vollenden. Morgens um 8 Uhrtraten die Männer beim Spritzenhaus in Eversten an und
fuhren dann mit dem Rade nach Moslesfehn . Die Stimmungwar wie immer ausgezeichnet: daran konnte auch das kalte,windige Wetter nichts ändern . Mit Eifer ging es an die Ar¬beit. Die Kameraden, die vor 14 Tagen schon dabei gewesen

4 llsr i9Zo mo WetterbMt des «eichswettekdienftez
» usgadeott : Bremen iNachdena Idolen,Das am DonnerSiag abend eüiseveode Auiheilern braane an n.Sibe und ötlttch davon noch ienmen Nardsrosl, u, unserem Beür,binderle die von « eben » »Hievende Bewölkung eine Härtere Aua» ,„»lung . In der Verlegung der Lustmassen ib sei , dem gestrigen « ein! '

,eine weieniüche « enderung eingelrelen . Ta » vom Ananiik v-rankommende lief ist inzwischen bis na» Norwegen » arges,often und a-!mil seiner « armiusl die erwarlelc Dcmperalurerhdvung gevrach,Durchzug der Warmsronl lral in den Abendstunden de » Freiing wie-TAufdeilerung ein . die aber » ich« von längerem Bestand sei » kanndie aus »er Nllckleile mil stürmischen Winden — die Nordsee meid-,leiiweise »ollen Orkan — heranlommendc kühlere Lust zu Tchau,,»Anlaß geben wird , Kleinere rtesdruckgediel« zwischen LchoniandGrönland werden Iplller wieder verschlechlernd aber milderndunsere Witterung einwirken. '
« uaslchkrn für den « . Dezember : « es winde westlicher Rlivlun--»wolkig viv bedeckt , Niederschlage, wieder etwas milder.
« nostchlen für de » 7 . Dezember : Bei meist westlichen Winde» »„beständig und für die Jahreszeit immer noch zu hohe Demperaiuie«

Amtlicher täglicher Witterungsvericht
»er Wetterstation LariveSdaurrnfchalt Oldenburg

UntersuchungSam« und KorschungSanftalt
Beobachtung vom 5 . Dezember. 8 Uhr morgens

Barometer Lusttrmper « . « tndrtcht . Ntederfcht . Ntedr gft«». Stttrk« »» Erddoden-TempSW 4 0 .S
Am Vortage
Vonnenfcheindauer

tu Stunden
1 .7

756,8 2.2 — 0,5

Lufttemperaturen
Höchst« Rtedrtgft«

9Z 3.Ü

Temperatur
tu 1 w Boden » ,st

5.9

Hochwasser: Oldenburg S.34 , 22 .69 : « reinen 8.54 , 2l .29iSlsflei » 7 .54 , 26 .29: Brake 7 .Z4, 26.69 : WilhelmSvaven S.I4, 18 .4S.
Sonnenaufgang
Sonnenuntergang 16 .12

Am 6 . Dezember 1SZ6:
8 .IS Uhr Mondunlergang I2.Z8 Uhr

Rondaufgang — — ,

Gauletter Mvee ia Weener
Weener, 4. Dezember.

Die Ankündigung „Der Gauleiter kommt! batte
genügt, ganz Weener zu einer gewaltigen Kundgebung zu¬sammenzuführen so daß der grotze Saal des Hotels „Zum
Weinberge" sowie sämtliche Nebcnräume bis aus den letzten
Platz besetzt waren , als der Gauleiter , von den Tausenden
stürmisch begrüßt, das Wort nahm.

Der Gauleiter stellte seiner Rede den Satz voran : „Die
Weltgeschichte ist die große Lehrmeister» ! ! " Freilich, so fuhr er
fort , kommt es darauf an , welche Schlußfolgerungen die Män¬ner der Zeit aus diesem Fundamcntalsatz ziehen , ob sie den
Willen haben, das Schlechte abzulösen und das Gute zu g«.
staltcn. Aufgabe der Bewegung ist es, die Menschen dahin zubringen, daß sie sich mit den Problemen der Zell auseinander
setzen , um so die innere Ausrichtung zu gewinnen. Wenn wirdas Volk rufen , dann soll unser Appell getragen sein von einer
großen Weihe, dann sollen es Stunden innerer Einkehr sein.Tie Welianschauung Adolf Hitlers ist ein großes Bekenntnis
zu den Gesetzen der ewigen Schöpfung, und weil die Männer
jener Zeit nicht nach diesen Gesetzen handelten, waren wir im
August 1914 nicht vorbereitet.

Das war das Größte in der deutschen Wiedergeburt , daßunS die Vorsehung ln der entscheidendenStunde , im Augen-
blick größter Gefahr für unser Volk , den Führer sandte, der
sein Volk wieder innerlich ausrichtete. Der Gauleiter sprach

dann über die gewaltigen Aufgaben, die es noch zu lösen gelte,besonders auch aus wirtschaftlichem Gebiet, » ud wies aus die
grotze und veranlwortungsvolle Arbeit hin , die im Rahmendes Vierjahresplanes geleistet werden müsse , an dessen Er¬füllung jeder zu seinem Teil und Können mit allen » rüstenmitzuwirkcn verpflichtet sei . Ter Gauleiter sprach ferner vonden großen Werten des Blutes und des Bodens . „Aus dieinnere Haltung eines jeden, aus die Kraft und Leistung jedeseinzelnen kommt es an , das sind die Meilensteine aus dem
Wege des Erfolges "

, rief der Gauleiter den Volksgenossen zu.
Hier habe die SA als der Garant für ein einiges Deutsch,land eine große Ausgabe zu erfüllen. Je enger wir zusammen-rücken , desto größer werde unsere Kraft in schweren Stunden

sein.
Zum Schluß seiner Ausführungen ermahnte der Gauleiterdie Versammelten zu weiterer aufopferungsvoller Mitarbeitan den großen Aufgaben. Er schloß seine Rede mit denWorten:

„Wir glauben , daß unsere schöne Bewegung es schassenwird . ES wird wieder die Zelt kommen, da wird Tcmsch-land groß und stark sein. Darum dürfen wir nichi müdewerden und erlahmen, auch wenn unS das Schicksal noch
so hart »»fassen sollte . Ich glaube, datz wir mil unsererArbeit, daß unser Führer mit seinen ungeheuren Leistungenvor Gott bestehen kann!"

waren , machten die anderen schnell mit den . Geheimnissen" der
Moorbearveitung vekannt. Von Zeit zu Zeit legte der Sturm-
führer Pausen zur Einrenkung des Rückgrats ein ; aber die
„Unentwegten" verschmähten sie und arbeiteten weiter. Inknapp vier Stunden gelang es, die vorgesehene Fläche umzu¬legen. Mit der lieber,eugung , datz der Sonntagsdienst schönund wertvoll war , fuhren die Männer heim.

* Von den SParktubS. Tic SparllubS haben in den letzten
Jahren einen größeren Umfang angenommen und sind voneiner vorteilhaften Wirkung desweqcn, weil durch die vielen
Sparklubs den Mitgliedern zum Weihnachlssest daS gesparteGeld ausgebändtgt wird , um dafür die Weihnacktseinkäuse
machen zu können. Die Erfolge der einzelnen Sparklubs be¬
wegen sich aus der Höhe des Vorjahres und gehen teil- nochdarüber hinaus , wie das der allgemeinen Wirtschaftslage ent¬
spricht . Die Auszadlungcn der Spargelder beginnen jetzt undwerden weiter innerhalb der nächsten Woche durchgesührtwerden.

* Vcrtedrsunlall . Aus der Kreuzung der Gast-, Langenund TckUttingstraße stießen gestern kur ; nach 19 Uhr zwei Per-
foncnkrafiwagen zusammen. Aus der Richtung Gaststrabe zurSchüttingstraßc kam der eine Wagen gefahren, als der andere
aus der Langen Straße zum Markt fahren wollte. Ob bier «in
Fahrer das Vorfahrtsreckt nicht beachtet hat, mutz sich noch er¬
geben . Bet dem Zusammenstotzaus der Kreuzung blieb eS zumGlück bei Sachschaden an beiden Fahrzeugen , die nur ein
mäßiges Tempo fuhren.

Die Neuregelung der Fettveesorguus
Drei Umstände sind es, die zu der neuen Regelung dcS

Fettbezugcs geführt haben : die Steigerung des Fett-
Verbrauchs, zu der der wirtschaftlicheAufschwung im Zei¬
chen steigender Lcvcnsbaltung geführt hat , die Abhängig¬keit von der Einfuhr aus dem Ausland , die aus diesem
Gebiet der Ernähruna noch verhältnismäßig grob ist, und die'Notwendigkeit, den Fettbcdars der Arbeiterschaftund der Minderbemittelten auf jeden Fall
sicher, » st eilen.

Die Erzeugungsschlacht hat die Bultcrcrzcugung und die
Erzeugung von Schmalz und Speck erheblich vermehrt. In
diesen Dingen sind wir zu rund 80 Prozent Selbstversorger.
Hier macht eS auch keine Schwierigkeiten, die fcblende Menge
durch Importe zu decken. Mit den Ländern , die uns mit Butter
beliefern, so mit Holland, Dänemark und den Randstaatcn,
haben wir die besten wirtschaftlichenBeziehungen und können,
grob gesagt, deren Agrarprodnkie gegen unsere Jndustricwarcncintauschrn. ES fehlt uns indes noch immer ein erheblicherTeil der Feite und Lele, aus denen di« Margarine hergcstclltwird . Wir müssen Walfischtran und Pflanzen¬öle , Pflanzenöl überwiegend in Form von So-
jabobnen und Kopra . etnfllhren. Und zwar müssen
Sojabohnen und Kopra, von geringen Mengen abgesehen , mit
Bardeviscn bezahlt werden. Und Devisen sind nun einmal sehr
knapp . Tie Devisen , die wir durch unfern Außenhandel erhal¬ten, sind im Grunde die Bezahlung der deutschen Arbeitskraft,die in den nach dem Ausland verlausten deutschen Fertigwaren
steckt . Durch die Arbeit der deutschen Arbeiter , Ingenieure »nd
Bctriebsfülircr werden aus Rohstoffen, die noch dazu sedr oftebenfalls importiert sind , die Fertigwaren dergcstcllt . Um den
Erlös dieser ArveitSkraf» wollen wir naturgemäß in der Haupt
fach« dazu verwenden, die vorhandenen Arbetttmöglichketten
für den Export zu erhalten und »u vermehren. Wenn wir es
einmal so ansdrücken wollen: daS Kapital an Arbeit,daS in den Erlösen an Devisen sichtbar wird.

toll nicht verkleinert , sondern , wo eS nur im¬mer angehl , durch Verzinsung vergrößert wer¬den. Unser Ziel ist also, für die Devisen, die wir einnehmen,Rohstoffe für den Export und den deutschen Ausbau einzu-sühren. In beiden Fällen gebt es darum , durch Einfuhr Be¬
schäftigung für deutsche Arbeiter zu schaffen . Die Beschälst,
gnngsmöglichkestenfür den deutschen Arbeiter werden aber mit
jeder Mark Bardcvisen vermindert , die wir zum Beispiel tür
Margarinerohstvsse oder andere Nahrungsmittel aulwenden.Tiefe Zusammenhänge muß man sich immer wieder vergegen¬wärtigen.

Was den Tran angebt, so sind wir dabei, unsereLage zu verbessern. Mit deutschen Walsangslotten werden
künftig große Mengen des deutschen Bedarfs aus eigener« rast gedeckt werden. Im übrigen weiden wir . mit dem
guten Willen und der notwendigen Einsicht in unsere Lage beiallen Volksgenossen, sehen , den Fettvervrauch nach Möglichkeitetwas cinzuschränlc» . Tazu sollen auch die neuen Verordnun¬
gen helfen . Tiefe Einschränkung ist alles In allem ein geringesOpfer, denn auch nach dieser Einschränkung wird in Deutschland immer noch weit mehr Fett verbraucht werden als in der
Vorkriegszeit. Es ist weiter datllr gesorgt, daß durch gewisseMangelerscheinungcn auf diesem Gebiet nicht di« minderbemit-tcltcn Volksgenosse » benachteiligt werden. Die Jettverbilli-gungsaktion ist nicht nur in vollem Umfang aufrechterhalten,sondern sogar erbebll« erweitert worden. Außerdem ist flcker-
gcstcllt worden, dckb diejenige» dcustchcn Arbeiter , an derenArbeitsfreudigkett und Letstiingsfäftigfett mit der Durchführungdes PicrjavrcsplaneS besondere Anforderungen gestellt werden,m jedem Fall die Fettmciigcn erhalten , die sie gebrauchenErwähnt sei noch, daß über den tn den neuen Verordnun¬
gen vorgesehenen Rahmen hinaus die Bergarbetter und an¬deren auSgelprochenen Schwerarbeiter in der Industrie vorWeihnachten noch zusätzlich « Mengen verbilligten Fette» er¬halten werden.

* Nnglückssall. An der Ecke der Alexander - und Gcr-
trudenstraße kam gestern in den Abendstunden eine Rad¬
fahrerin aus einem nicht aufgeklärten Grunde so unglücklich
zu Fall , daß sie bei dem Sturz blutende Kiefer-Verletzungenund den Verlust mehrerer Zähne erlitt.

* Der gestrige Fahrraddiebstahl erstreckt sich aus ein
Damensahrrad Varus , das aus einem Fahrradstand an der
Ritterstraße abhandengekommcn ist.

* Die Erhöhung der Kälberschlachtungen ist am I . De¬
zember erfolgt . Von diesem Tage an können wieder 100 v. H.
der Kälberschlachtungen und Umsätze von Kalbfleischaus den
Fleischgroßmärklen durchgesührt werden . Einstweilen stehen
genügend Schlachtkälber zur Verfügung , die verwertet wer¬
den müssen und können, ohne daß dadurch die Auszucht von
Kälbern zur Heranfütterung später als Schlachtrinder zu
verwertenden Rinder zu leiden hat . Für die bevorstehenden
Feiertage ist die Neuregelung von besonderer Wichtigkeit.

* Der letzte Weidcfeltvichmarkt dieser Saison fand
gestern aus dem Städtischen Nutzviehhos am Stau stall und
war als solcher durch einen sehr geringen Austrieb gekenn¬
zeichnet . Ein anderes Bild war aber auch nach dem Ergebnis
des Marktes am letzten Freitag nicht zu erwarten , da es tat¬
sächlich brauchbares Weidescttvieh wegen der längst dureh-
gesührtcn Räumung der Weiden nicht mehr gibt . Im ganzen
haben die Weidesettvichmärkte nicht die Bedeutung erlangt,
die sie nach der Zahl der im Lande erzeugten Tiere hätten
haben müssen. Der Markt in der Heimat ist zugunsten der
großen Schlachtviehmärkte in den Bedarssgebieten von den
Interessenten vernachlässigt worden , obgleich hier stets eine
große Nachfrage bei sehr vorteilhaften Preisen geherrschtbat.
In Zukunst wird das Bild der Weidescttviehmärkte ein an¬
deres werden , besonders dann , wenn der Städtische Nutz¬
viehhos als Schlachtviehmittclniarkt in Anspruch genommen
wird . Die Vorbereitungen hierzu sind im Gange und >st
jeden Tag mit dem endgültigen Abschluß zu rechnen.

» La«de» di» ii,ihel . Verleihbar « erben vom 14. Dezember ab -
Vormerkungen vom 7. Dezember an:

1. S . Beier -Lindhardl , Sin « u« vom Führer für die denII « «
Jugend . Mi , e. « eleilw . deg Neichstngrndtlldrer « Baldur o°"
Lchirach. 2. « usi. Oldenburg . Liaittng . 1936.

2. IührerIum. 26 Lebensbilder von Feldherren aller Zetten.
Au» veranl . brS ReichSkricgsministerium » bcarb . von LII>!>e>e
der Wchrmach, und zuiammcngesi. von v . üochendaulen . 3 . .

». F . Scholz. Di« verwaliungSgerichiSbarkelt im
Reich rredsi Snttbnrt einer ReichSverwaiinngSgerichlsordnnng.

4. I . W. Ludowici , Toiale Landesverteidigung. Oldenburg.
Siallinch 1,66 . . . ,5 . s . Bergmann, Deutschland, das « IldungSland der nein
Menichbeit. 2.. get. Ausl. „ z.6. H . Dtngter, Da» Handeln im Sinne des dbchstcn Zieles.
sowie Sidil .s .

7. M . Fühler , » eschichie de » deuischen Volker Illr die dcuno>c
Schülingen » . 2. « uk>. D . l.

8. H . Seeger , Da» erüe Reich der Deutsche» . Die N » I ° ' m - ° °
und der Dreißigjährig « Krieg. iDllrrt dentsch « » «Iw »d>
» es« 7.» . — .9. IS . Benmetdne « , Kaiser und Her»»« . Kamps zweier
schlechter um Deutlchiand. Oldenburg , eialling . 1968 . .

1V. Quellen und Forschungen zur Geschichte Schleswig -0"
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12 . F . Bellenstaedl . tii » ,e,Igle « ,cher a», Horizonl . crinemtlicldeulllOe, Crdgeichlchle. ^ rrpo« «
IZ. « . Ltrache . Da « rtzefervu « .
" « »„ IKUe Wochen,chril,» a» del« ta,n,neiverbande « dUed - riachfrn. Kasse"
IS. N . Urbanek, Ta « deutlcde Tevisen recht.IS. P . yordan . « „ IchauUche Ouanientvcorte Otnc c» i„ i ,»die modern« « ustassung der Qu -nucnerlchelnunaen17. « dalder , 2 t «, ler , Briese . «. « ust^

ttne « TiM » «
' ' d ' °uder- t vom Werdegang

^
^ nŝ ch

'
cklal

^ Wenn auch da« stich , erlosch . Mein Le-
2l>- K F . Kurz , Herrn Crltng « Magd . Oldenburg . Ltalllng 1936I » dle H a n d b « b l l o I h e k wurde eingestellt — nich , verleldbar^21 . leulsche « Geschlechlerduch . « d !«2. 1936 .

°
In dle Abteilung « olkrdllcheret wurden solgende neue « Sch«eingestellt. dl« vom 7. Dezember a verleihbar „ nd :

^
1. G. Tondermann . Der Sinn der völkischen Zeudung2. H . Llegemann , Gelchichie de « Kriege«. Bd . 2.3. G . Mehli « , Die Idee Mussolini« und der Sinn de « ,1alchi« muii . » . TV . Weigel. Lebendig. Borzei , rech,« und nk« d r Landstroii.S. ivl Mun er-Wroblewska. Ta « r ° . der « reiheii. AusKuandsnapoleonischen Tagen . "
S. O . v . Ha» ,lein , Anker aus ! Wie de , Allgäuer Bauer » ,vros, Kar,Raue - Lee,obrer , - lldseepsonier und Llohdkapilän wurde

°
7. Fr . Zedlwitz. Bergivlld . cr .n Semlenromon . 2 AllstS. Ernst Fiinger , Afrikanische Spiele.
9. H . Reiser . Einer ging in die Wildni»

IS . gellciia « Rose. Tie jungen Eulcnrled «
'
. Roman au« Thüringen

Aum Abschluß drö heutigen Tages der Nalwnalen Loli-danlat veranstaliet die hiesige Ortsgruppe der Partei einenKonzertabend im Saale der Wirischast I . Holze . Esspielt die gesamte Bahnschutzkapelle . Dem Konzert folgt einslotter Tanz . Ebenso sind verschiedene Ueberraschnnge» ge¬plant . Der gesamte Reinertrag wird dem WHW überwiesenHeute nachmittag ab 4 .0» Uhr gibt die Kapelle im EverstenHolz ein Konzert mit reicher Programmfolge.
Edewecht.Die KirchengcmeindeEdewecht hat für das Rechnungsjahr1936 37 nunmehr ihre Nirchensieuer ausgeschrieve» . Die Steuerist wie folgt errechnet: Alle Mitglieder der Kirchengcmeinde, dieeigenes Einkommen haben oder im Rechnungsjahre 1936 -37 er-werdstätig sind , zahlen einen Grundvetrag von 2 RM , hierzukommt ein Zuschlag von 15 Prozent der betragenden Einkom¬men - bzw, Lohnsteuer. Auherdcm tritt zur Banlast für Haus-und Grundbesitzerein Zuschlag von 29 vom Hundert der Grund-und Gebäudesleucr hinzu. Ter Fälligkeitstermin ist der 15.Tezcmber.

Vas Wetter im November
Im Oktoberbericht hatten wir uns an Hand von geeigneten Beispiele» über Fronten unterhalten . Im genanntenBormonat koniuc man mehrfach an warmen und kaltenFronten in der eindringlichsten Weise die entsprechenden

Teniperaturnntcrschiede beobachten. So deutlich diese Tem¬
peraturunterschiede nun aber auch an den ausgezeigte» Bei¬spielen zu erkennen Ware» , so sind sie doch nicht die Haupt¬merkmale dieser Erscheinungen, ja es ist » och nicht einmal
notwendig , daß sic überhaupt vorhanden sind . Tenn diesescharfen Tcmperaturgcgensätze verwischen sich mit der Zeit,jedensalls in Erdbodennähe ; dagegen sind die Begleiterschei¬nungen meistens noch lange nachher vorhanden . Wie ist dasWeiter nun an den Fronten beschaffen?An den sogenannten Warm - oder Ausgleitfronten
schiebt sich wärmere Luft infolge größerer Bewegungsener¬gie langsam , aber stetig über kältere. Dabei kann man gleich¬mäßiges , nicht zu schnelles Fallen des Barometers , .Zu¬nahme der Luftfeuchtigkeit und der Bewölkung beobachten.Unter den .Wolkensormcn herrschen die Schichtwolken vorbeim Fortschreiten der Front nach Osten wird die Wolken¬
decke immer tiefer und schließlich gibt es Rebel , Sprühregenoder andere Niederschlagssorme» , die aber an den Warm¬
fronten gleichmäßig und anhaltend sind . Ueberhaupt zeichnet
sich das Wetter an Warmfronten dadurch aus , daß die Er¬
scheinungen den Charakter der Stetigkeit und Gleichmäßig¬
keit haben . Der Wind nimmt an Stärke zu und erfährt im
allgemeinen eine Rechtsdrehung.

An den Kalt - oder Böensronten bricht kalte Luft wuchtigin wärmere hinein , so daß diese meistens verdrängt oder in
die Höhe geworfen wird . Die Winde wehen aus westlichen,
nordwestlichen, nördlichen, ja sogar aus nordöstlichen Rich¬
tungen . Auch hier geht meistens eine Rechtsdrehung vor sich.
Gorch Fock schildert diese Erscheinung in seinem . Seefahrt
ist not "

, als der Held der Erzählung , Hans Mewes , mit
seinem Ewer ein Opfer der wütenden Nordsee wird . Große
Haufenwolken bedecken schnell den Himmel , ziehen aber eben¬
so schnell wieder vorüber . Für Flugzeuge besteht Vereisungs-
gesahr . Der Wind ist böig , und die Niederschläge fallen in
kurzen Schauern als Regen, Hagel oder Schnee; sie sind
meistens nicht sehr ergiebig , aber doch unangenehm . Mit¬
unter treten auch Gewitter auf . Nach dem Durchgang einer
Böensront ist die Luft äußerst klar, so datz man gute Sicht
hat , zuweilen bis zu 50 Kilometer weit. Der Luftdruck steigt

schnell . Nachdem die kalte Luft in mehreren Staffeln ein¬
gebrochen ist, tritt eine Beruhigung ein , die je nach der
Grotzwettcrlage längere oder kürzere Zeit andauen . Nach
dieser Schilderung müßte unser Weiler ein fortwährendes
Auf- und Ab, also eine Wellenbewegung bilden . Das ist
auch tatsächlichder Fall ; man spricht in der wissenschaftlichenWetterkunde von den sogenannten Druckwelle» . Für den
einzelnen Laienbeobachter ist diese Wellenbewegung nicht
immer z» erkennen, aber dem methodisch arbeitenden Wetter¬
dienst bleiben sie nicht verborgen.

Der Monat begann mit verhältnismäßig warmem und
trübem Wetter . Bedingt war dieses durch die solgende Groß¬
wetterlage : Deutschland lag in einem Sattel zwischen dem
festländischen russischen Hoch und dem weit vorgcstoßcnen
Azorenhoch, sowie zwischen einem Tief über Skandinavien
und einem über dem westliche » Mittelmeer liegenden . Bald
verstärkte sich der zvklonale Einsluß . und zu wiederholten
Malen gab es die oben ausführlich geschilderten Erscheinun¬
gen von vorüberziehenden Warm - und Kaltfronten . Wenn
dieses nun auch nicht immer in der angegebenen Form vor
sich ging — die obige Skizzierung sollte nur als Norm
dienen —, den« aufmerksamen Beobachter konnte dieses nicht
entgehen. Am Ende des ersten Drittels lag ein kräftiges
Tief über den britischen Inseln ; anch bei uns gab es stür¬
mische Winde . Nach kurzen, vorübergehenden Beruhigungen
wiederholte sich dasselbe Spiel am 12 . und am IS . Tanacb
bildete sich über den deutschen Küstengebieten eine Hochdruck¬
lage aus , so daß wir im letzten Drittel leichten Frost , aber
starke Trübung hatten.

Mittlerer Luftdruck 759 min (—0,5) , höchster Luftdruck
777 uii» 2) , niedrigster Luftdruck 740,3 mm ( 'S 0,5) .Mittel « Temperatur 5 Grad ( 3- 0,5 ) , höchste 13 Grad
( SU,5) , tiefste —4 Grad (Sl ) . Sturmtage 2 (0) ; Eislage
(Höchstwert unter 0 Grad 3 ( s 2 ) ; Frosttage (Tiefstwert
unter 0 Grad ) 9 (—0,5) ; Gesamtniederschlag 66,5 Milli¬
meter ( S13 ) ; Größte tägliche Niederschlagsmenge 14,1 mm
( S 1,5 ) , Tage mit Niederschlag, 20 (S6 ) ; Tage mit Schnee¬
decke 1 (0 ) ; Heilere Tage 0 (—2,5 ) . Trübe Tage 16 ( 3- 2 ) .
Gewitterlage 2 (S2 ) . Tie Zahlen in den Klammern gebendie Abweichungen der Novemberwerte von den langjährigen
Mittelwerten an . Die vorherrschende Windrichtung war Süd.

L.

^ . Tüdedrwecht.Bauer Johann Jantzrn , Tüdedewecht, einer von denwenigen noch lebenden Teilnehmern an dem Kriege 1670 71,kann am morgigen Sonntag seinen 88 . Geburtstag feiern.Trotz seines hohen Alters ist er immer noch außerordentlichrüstig und sogar unglücklich , wenn er mal nicht feiner täglichenArbeit nachgehcn kann.
Torsholl.Eine reiche Tradition besitzt der Torsholter Männergcsang-vcrein „Harmonie" . Auf der Hauptversammiung in DierksSaal konnte der Vcreinssührcr G. Hisje den SangesbrüdernFriedrich Hisje und Heinrich Bodecker für 40,ährige un¬unterbrochene Mitgliedschaft die Goldene Ehrennadel desNS Sängerbundes überreichen. Tie Silberne Nadel fürMjäbriae Mitgliedschaft erhielten die Sangesvrüder HeinrichStrub, Eitert Friedrich Renken und August Hobbie-janßcn. Ter Verein ifr stolz aus dies « -stattlicheAnzahl Jstldi«larc. In diesem Jahre Kak vcp Tod drei freue Vereinslqme-raden aus den Reihen der Sangesvrüder gerissen : die Lyren-initglieder und Mitbegründer D. Hem Pen und Joh . T.Dierks und den aktiven Sangesbruder G . Schmidt, der

43 Jahre dem Verein aktiv aiigckörte. Ter Tätigkeitsbericht
verzeichnet « reges Leben . Ter MGV Torsholt steht in bezug
aus Disziplin und Leistungen aus vorbildlicher Höhe im
Aininerland. Dem Kassenführer, der einen Bestand von 662 RM
Nachweisen konnte , wurde für fein sparsames Wirken Dank ab-
gcstattet. Der Gesamtvorstand wurde wiedcraewählt . Am
12. Dezember soll das Stiftungsfest nach altem Brauch gefeiertwerden.

Brake.
Vereinbarung zwischen Jungvolk und Broker Turnverein.

Zwisckicn dem Jungvolk und dem Broker Turnverein ist ver¬
einbart worden : Das Jungvoll stellt eine Svortdienstgruppefür das Facbamt Turnen auf . Tie Gruppe wird von einem
Junavolkfübrcr zur Turnballe gebracht. Tort übernebmen die
Turnwarte des Turnvereins die Abteilung zum Turnen . Nach
dem Turnen übernimmt der Jungvollsübrer wiedcr di« Ab¬
teilung zum Abmarsch. Das Turnen gilt als Jungvolk -Dienst.Ter Turnverein stellt Halle, Geräte und Leiter zur Verfügung.Es soll mit allen Mitteln danach gestrebt werden, datz Leibes¬
übungen in höchster Vollendung in die Reiben der 10—Itjäb-
rigcn Knaben hineingctragen werden. Auch soll mit Nachdruck

aus ein gutes Verhältnis zwilchen Jungvolk und Turnvereinals Neichsbundverein bingesircbt werden. Diese Maßnahmen
stellt die örtliche Ausführung zu der vom ReicbSsportfiihrerund Reichsjugendsührer herausgegevenen Neuordnung dar.Das Turnen wird nach den Weihnachisserten beginnen.

Brigadcfvhrer Linsmayer in Brake. Ter Mittwochabend
stand ganz im Zeichen des angektindigien SA -AusmarscheS zur
Besichtigungdurch den neuen Führer der SA -Brigadc 63 , 2A-
Brigadcsithrer Linsmaycr (Oldenburg) . Die SA -Männer des
Standortes Brake, SA Sturm 5,91 , 715, 11/R54 und 55 sowie
2Z 2 91 und MZ R54 traten bereits um 8 Ubr vor dem
Parteilokal an und rückten dann zum Besichtigungsplatz, der
Jnnenkaje . Hier traf der neue Brigadesührer gegen 8.30 Ubr
ein und nahm die Besichtigung vor, nachdem der Standort-
siihrer der SA in Brake, Oversturmsührer Frers , die angctre-tencn Einheiten gemeldet hatte. Nach einem kurzen Ummarsch
durch die Hauptstraßen der Stadt nahm der Brigadesübrer
gegenüber dem Bahnhof den Vorbeimarsch ab . Hierzu hatten
sich zahlreiche Broker Volksgenossen eingefunden. Anschließend
marschierten die SA -Männer zum Gastbaus . Poggenburger
Hol" . Hier hielt der Brigadesührer seinen SA -Männern eine
kernige Ansprache . Er führte in seiner Ansprache die große»
Aufgaben der SA vor Augen. Tie SA sei eine Gemeinschaft,ein fest zusanunengeschwcißterBlock , der sich stets mit aller
Krast etnsetzt sür die Bewegung und damit für Führer und
Reich . Das Deutschland- und das Horst - Wessel -Lied beendeten
den eindrucksvollenAbend.

Eröffnung des Meistcrkursus. Am Donnerstag wurde in
Anwesenheit des Präsidenten derHandwerkskammerPg . Have¬
lost »nd des Syndikus der Kammer Pg . vr . Roesler in
der Gewerbeschulein Bralc der diesjährige MetstcriursuS er¬
öffnet. In diesem Jahre ist wieder eine erfreuliche Zunahmeder Teilnehmer zu verzeichnen , ein gutes Zeichen sür den
Stand des Handwerks in unserem Kreise . Tie sachliche Glie¬
derung der Teilnehmer ist wie folgt: 7 Maurer , 4 Bäcker,
2 Dachdecker , 2 Dameiischnciderinnen, 1 Fleischer, 3 Elektriker,
2 Friseure , 3 Klempner, 8 Maler , 2 Mechaniker , 4 Schlosser,
3 Schmiede, 1 Former , 1 Tischler , 2 Zimmerer . Der Meifter-
lursus findet in diesem Jahre nur in Brake statt . Allerdingswird sür die Teilnehmer aus dem nördlichen Kreise der Buch-

Oldenburg. Heute trlfst sich die große Familie des
OTB in den Sälen der . Union' zu der Scblutzscier der 77.
Geburtstagsfeier . Nach erlesenen Biibnenvorfübrungcn wird
die Schlußfcier in einem fröhlichen Tanz ausklingen.

Tweelbäke. Bei der hiesigen Spar - und Darlehnskasse
wurde vor einiger Zeit « ine Geldbörse mit 5 Reichsmark
abgegeben, die von einem auswärtigen Herrn aus der Bremer
Heerstraße gefunden wurde . BiS jetzt hat sich kein Verlierer
gemeldet.

Tweelbäke. Die Wege sind infolge der vielen Nieder¬
schläge in sehr schlechtem , teilweise sogar in kaum passierbarem
Zustand. Tie allgemein freundliche Bitte gebt dabtn , die Schä¬
den zu beseitige » .

Edewecht. Im Nahmen der Gaululturwoche smdet
beute abend in Buvrs Gastboi das grobe Wedrmachtkon-
zert statt, das von dem gesamten Musikkorps unseres Olden-
burgischeii Infanterie -Regiments Nr . 16 unter Leitung von
Musikmeister Wilke durchgesllhrt wird.

Hude. Eine Treibjagd im staatlichen Forstrevier
Rcihcrhol, hatte folgendes Ergebnis : Erlegt wurden 24 Hasön,
1 Kaninchen und 5 Waldschnepfen. Anschließend ein vortress.
lich mundendes , einfaches Jagdcssen und einige gemütliche
Stunden froben Beisammenseins in den gastlichen Räumen der
. Klosterschänke - . ^Hiddigwarden . Die Stcgelänner Späldee
bringt am Sonntag bei Becker in Hiddigwarden das Lustspiel
. Schicksal ga dinen Gang - zur Aufführung . Mitglieder der
NS - Kulturgemeind« erhalten verbilligten Eintritt.

Brake . Ein WethnachtSkonzert sür da« WHW
findet tn der Stadtktrcbe , u Brake statt, an dem Professor Ed.
Rößler-Bremen , Leni Bargmann (Sopran ) , Heinz Kanngiefter,
G . Otto, H . Hübner und der verstärkte Kirchenchor Mitwirken
werden. . ^Brake. Die S tr a ß en d eck e n der Golzwarder Straße
und der Babnbosstraße sind t» den vergangenen Wochen medr-
fach auSgevcssert worden . Zur Zeit wird tn der Nabe von
HipvcnS Gasthaus eine teilweise Ncupslastcrung vorgcnommcn.

Brake. Der Broker SVortflschervereln hat letzt
endgültig Bescheid erbalten , daß ibm ein am Hasen « egender
Raum , in dem sich früher eine Zollabfertigungsstelle besand,

als Heim zur Verfügung gestellt wird . Die Sportkumeraden
werden das Heim nach Räumung des Inventars wohnlich
gestalten.

Brake. Sonnabend , den 12. Dezember, sichren die Sport-
ftschcr einen Werveabend durch . ES werden drei Lehr¬
filme gezeigt : . Vom Wesen des deutschen Sportanglers -

, . Mit
Flug - und Spinnangel an deutschen Salmonidengewässern-
und . Hcchtangeln aus nordveutschenSeen-, Die Filme sanken
überall , wo sie gezeigt wurden , begeisterte Aufnahme.

Nordenbam. Gestern feierte Witwe Anna Reinke
(Tiddestrabe) ihren 80 . Geburtstag.

Langwarden. Bei der letzten Sturmflut fegte das
Wasser auch wieder Oder den neuen Deich , der an einigen
Stellen Beschädigungenerlitten bat. Auch die Detchkappe wurde
stellenweise beschädigt.

Varel. Sin 16 Jabre altes Mädchen , das hier planlos
umherirrte, wurde angehalten und in Schubhast genom¬
men, weil sich herausstellte, daß es seinen Eltern tn RUstrtngen
heimlich entlausen war und diese sich schon sehr um ihre
Tochter sorgten.

Varel. Nach einem gesegneten Leben deS Kampfes und
der Arbeit entschlief am 3. Dezember saust und rubig der Fri
seurmetster Jobann Berg, Varel . Mit Jobann Berg ging
ein Mann dahin , dessen LevcnSsreude Arvett , besten Lebens-
zweck Schassen war.

WtnkelSheide - Borg sied «. Am St . Nikolaustag
kommt KnechtRuprecht doch zu Roß auf letner Durchreise
auch durch WtnlelSheid« und Bargstede. Mit dem Eintritt der
Dunkelbett hat er sein Erscheinen angckündigt und er will so¬
dann von all den Kindern au« dortiger Gegend die Wunsch¬
zettel für Wetbnachten ln Smpsang nebmen.

Hooksiel, grau Anna Goeken in Förrien wurde
gestern bei guter Gesundheit 91 Jabre alt . — Das Alter von
90 Jabrcn erreichte Altvcteran Christian Laken in Hooksiel,
der sich auch noch einer guten Gcsundbett erfreut.

Huntlosen. Die Reihe der W i n t e r v o r t r ä g e im
Deutschen Bildung - Werk wurde eröffnet mlt einem vortrage
über die Vorgeschichte unserer Heimat von Hauptlehrer Htb-
b eler - Lethe . Trotz schlechten Wetters war der Abend gut
besucht.

siihrungsunterricht in Nordenbam erledigt. Die Unterrichts-
abende sind wie sdlgi sestgelcgi : an jedem Freitag , erstmaligam 4 . Dezember, wird ein Vertreter der Kammer einen Vor
trag halten über die verschiedenen den Handwerker betreffende
Fragen . An jedem Dienstag , erstmalig am 8. Dezember, wirsin den Räumen der Privaihandelsschule von Sophie Picker inBrake, Lindcnstr. , der Bttchsührnngsuntcrrichi für Brake und
Umgegend durchgesührt. An jedem Mittwoch, erstmalig am
9. Dezember, wird der Buchführungsunterricht sür Nordenbamund Uingcaend, falls ein Zimmer vorhanden, in der Beruis-
schule in Nordenham statisindcn. Die Kurse beginnen an allen
Abenden um 5 Uhr. Alle Handwerker, die sich aus Grund des
Gesetzes bis 1939 der Meisterprüfung unterziehen wollen, müs¬
sen sich jetzt spätestens am 4 . Dezember in der Berujsschuic inBrake einsindcn.

I d a r - L b c r st c i » ^ .Angltcdcrung des Instituts Edclfteinsorschungan die llni'-
vcrsität Frankfurt a . M . In feierlicher Weise erfolgte imJdarer Saalbau die Angliedcrung des Instituts für Edclstein-
forschung an die Jobann - Wolfgang - Goethe - Universität in
Frankfurt a . M. Retzierungspräsident und Krcisleitcr Wild
begrüßte die Erschienenen, insbesondere die Gäste auS Frank¬furt a. M . und den Vertreter deS Gauleiters . Er übcrvrackiteferner Grütze deS o l d en b u r a i s ch e n Ministeriums,das sich bereit erklärt hat, die neue Verbindung nach Möglich¬keit zu unterstützen. Er gab dem Wunsche Ausdruck, daß die
wissenschaftliche Grundlage , die mit dieser Angliederuug erfolgtsei, von ganz bedeutendem Interesse für die Industrie sei.

Wesermündc.
Fischdampser „Eifel" rettet einen anderen Fischdampfcrans höchster Seenot. Der Fischdampfcr „Iprecuscr - der Reede¬rei Hans Kunkel -Wcsermünde mußte von seinem Fangplay beider Bäreninscl heimledren und den Hasen von kopervik an¬

lausen, um seinen Koblenvorrat, der bei dem schwere » Un¬
wetter stark zusainmengeschmolzenwar , für die Heimreise zuergänze» . Bald nach dem Verlassen der Schären batte er einen
Kurbelwellenbruch, der idn hilflos dem schweren Unwetter
vretsaab . Es herrschte Windstärke10 . Ter Fischdampser „Eisel-vcr Norddeutschenvochsecsischerei , der von seiner Fangrcisc im
Weißen Meer zurückkedrie , bemerkte die Notsignale der „ Sprce-
user- und eilte dem Dampfer zu Hilse. Obgleich es dunkle
Nacht war , gelang es, eine Verbindung mit dem Dampfer
„ Sprecufcr- tierzustelle » und ihm eine Schleppleine zu geben.Drei Tage » nd drei Nächte dal der Dampfer „Eifel- den
Dampser „Spreeuscr - in schwerstem Weiler geschleppt . MehrereMale sind die Ankerkettc und die Schleppleine gebrochen , aber
immer wieder gelang es , eine Verbindung dcrzustellen . Durch
diese glänzende seemännische Leistung ist es gelungen, dreizehn
Menschenlebenvor dem Tode zu bewahren. Das Schiff wäre
bei dem auslandigc» Sturm unfehlbar, an der norwegischen
Küste gestrandet.

Briefkasten
Eine alte Dame. Ihre Frage läßt sich allein für sich nicht

ohne weiteres beantworten . U . a . kommt es auch darauf an,
wie im übrigen die Miete tm VerbältntS zum Umsatz ist
usw . Wenn der Einbau behördlich angcordnet sein sollte , wer
den Sie eine Erbödung nicht vorncbmen können.

I . F . Gesetzlich sind beide Kinder unterbaltSpslichtig.
Tic UntcrbaltSpfltcht bestebt nur insoweit nicht , als die Unter
battsgcwäbrung ohne Gefährdung des eigenen standesgemäßen
Unterhalts nicht möglich ist.

Frau B . Wenn Tie wegen Mängel den derzeit vereinbarten
Preis ermäßigt baden wollen, müssen Sie beweisen, daß
der später entdeckte Fehler der Ware schon bei Liescrung an
haftete. Ob Sie das jetzt noch beweisen können , möchten wir
bezweifeln.

rasiert-

§ut gelaunt!
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Ein Seimatabeirr im nahmen der Gaukuliurwoche
Gestaltet durch de« Ollnborger Krina

Der Heimatabend , der im Rahmen der Gau - liulturwoche
von der NS - siuliurgenieinde im Saale der . Union - durch-
gesührt wurde , erfreute sich eines überaus guten Besuchs.
Die Gestaltung des Abends lag in de » Händen der verschie¬
denen Arbeitsgruppe » des Ollnborger » ring , der damit
dieser Veranstaltung eine ganz aus unserem Niederdeutsch¬
tum mit plattdeutscher Sprache , Volkstum , Volkstanz usw.
entspringende » Färbung gab . Im Rahmen des Abends
wirkten weiter mit unser bekannter Heimatdichter Heinrich
Tiers und das Oldenburger Mandoliuenorchester unter
Leitung von Max Hartwig.

Kringbaas Hermann Oncken erössnete den Abend
mit einem . Wort vörut -

, in dem er im Namen der NS-
Kulturgenieinde alle » Mitwirkenden den Dank für ihre wert¬
volle und treue Arbeit für Volkstum und Heimat ausdrückte.
Tie Gaukulturwoche hat besonders auch für unsere Polks-
tumsarbcit eine große Bedeutung . Zu keiner Zeit ist dieser
so geschlossen gewürdigt wie in unserer neuen Zeit . Hat
doch gerade die Heimaiarbeit seit Jahren mit daran ge¬
arbeitet , den Grund zu legen sür das neue Deutschland.
. Ncdderdütsch Art un plattdütsch Wort - ist ein Stück unserer
Heimat im Herzen der Menschen . Treu und fest stehen alle
Mitarbeiter sür diese Arbeit mit ihrer ganzen Kraft ein.
Das Bekenntnis zur Heimat , zur plattdeutschen Mutter¬
sprache und zum Vaterland sprach eindringlich aus dem
Vorspruch . Heimat -

, mit dem der Kringbaas seine eindring¬
lichen Worte schloß.

Die Kringsingers , das bekannte Männer -Doppelquartett
„ Niedersachsen - unter der umsichtigen und sicheren Leitung
von Jos . Prox, leiteten anschließend durch die beiden vor-
tresslichen plattdeutschen Lieder „ De Eekboom - von Fritz
Reuter in der Vertonung von M . Wiedemann und „ Seegst
du den Näwel tchn - von August Hinrichs in der Harmsschen
Vertonung und in der Bearbeitung von Paul Hützel über
zu der eigentlichen VortragSsolge des Abends . Dieses aus¬
gezeichnet zusammengcstellte und unter einer bewährten Lei¬
tung eingearbeitete Quartett hat schon immer seine eigene
Art gehabt , in meisterhasler Form und Tongebung seine
auserlesenen Lieder zu Gehör zu bringen . Nicht anders war
es am gestrigen Abend . Sowohl das erste Lied , das in
seiner tieferen Bedeutung anklingt an die ewig geltenden
Werte der niederdeutschen Art , als auch das zweite , das , da
sein Motiv unserer engsten Heimat entstammt , besonders
« indriglich zu uns spricht , fanden begeisterte Aufnahme . Auch
die im späteren Verlauf des Abends gesungenen hoch¬
deutschen Lieder , das Schubertsche „Am Brunnen vor dem
Tore - und „In einem kühlen Grunde -

, beide in der Ver¬
tonung von F . Silcher , standen den plattdeutschen Liedern
in nichts nach.

Or . KarlFissen sprach den Hörern mit seinen platt¬
deutschen Worten aus dem Herzen . „Art lett nich van
Art . - — Dies Wort kennzeichnet ganz die Einstellung des

Bauern , wie sie seit erdenklichen Zeiten besteht und sür
unser Leben heute ausschlaggebend sein soll . Wir wollen
das wahre und echte VolkStum pflegen ; alle , die dabei init-
helsen wollen , sind uns willkommen!

AuS dem ernsten niederdeutschen Kulturschassen , das
noch längst nicht die Berücksichtigung findet , die es verdient,
las Fritz Binder einige Balladen , vornehmlich Dich¬
tungen jüngerer niederdeutscher Dichter . Es sind immer
wieder die schweren Motive des Lebens , die die Dichter zu
einer Gestaltung in Balladenform zwingen , und dem ent¬
sprechend tragen die Balladen de » Charakter größter Schwere
und Tiefe , und die Form in die sie gekleidet wurde , bedient
sich der geringsten Mittel hinsichtlich der Wortwahl und ist
bar aller Aeußerlichkeiten . Die Ballade » von Hermann Batz¬
dorf , Moritz Jahn , Emil Hecker , Carl Bubich und Jvcn
Kruse , die zu Gehör kamen , waren auserlesene Werke , die
ihren Eindruck nicht verfehlten , was vornehmlich von den
Balladen „ Radbod - und „Campen Speeldäl - zu sagen ist.

Heinrich DierS las aus eigenen Werken einen
Abschnitt aus einem Dreigespräch , das zeigen könnte , wie
die plattdeutsche Sprache in ihrer Krast und Innigkeit auch
unserer Zeit viel zu sagen hat . Wir kennen seine kraftvolle
Sprache in seinen Werken , die wahrhaft dichterisch gestaltet.

Das Oldenburger Mandolinen -Orchcster spielte unter
Leitung von Max Hartwig den „Volksliederkranz - von
Kollmaneck , der solchen Erfolg bei den Zuhörern hatte , daß
zwei Zugaben in Elsässer Volkstänzen folgen mußten , die
ebenfalls mit großem Beifall begeistert ausgenommen
wurden.

Im Mittelpunkt des Abends stand die Aufführung der
Spielgruppe des Ollnborger ttring . De erste Gast - een
lustig Späl in een Enn von Heinrich Behnken , die unter der
sicheren Leitung von Spälbaas Hermann Oncken zu einem
vollen Erfolg wurde . Es dreht sich im Spielgeschehen um
den Aufstieg eines stillen und bescheidenen Heidedorses zu
einem anerkannten Kurort , allein verursacht durch das . zu¬
kunftsreife - Schauen des rührigen und von Zukunstsplänen
geplagten Dorfwirtes , der sich jedoch zum Schluß mit der
Tatsache abfinden muß , daß der . erste Gast - nicht zur eigent¬
lichen . Kur -

, sondern zur . Kur - seiner zukünftigen Lebens¬
gefährtin , die er in der Tochter des Dorswirtes gefunden
hat , kommt . Die jungen Spieler , die mit ganzem Eifer bei
der Sache waren , stellten Typen auf die . Bretter , die die
Welt bedeuten -

, die sich sehen lasten konnten , und obendrein
fanden sie sich zu einem ausgezeichneten Zusammenspiel zu¬
sammen . Zu nennen sind besonders Fritz Hühr, Gastwirt
Peter Timm , als origineller und rede - und tatbeslistener
. Held - des Geschehens und ihm zur Seite Tilli Weddi,
als seine Frau Sanna Timm , die sich als die erfahrene
Wirtsfrau bescheiden im Hintergründe aushält und dennoch
das ganze Geschehen in die richtigen Bahnen lenkt . Mit

diesen beiden Spielern waren die Hauptrollen vorzüglich
besetzt . ^

Martha Stamcreilers als deren beiden Tochter Greta
frisch , lebendig und „ plietsch -

, stellte eine niederdeutsch^
Deern aus die Bretter , die nicht besser sein konnte und in
ihrem heimlichen Verlobten Hans Borchers hatte sie in Paul
Soll erb eck einen Gegenspieler , der , als der vermeint¬
liche „ erste Gast - in Wort und Gebärde alle Segeln seines
Könnens „ flattern - ließ . Martin Meiners als Fn«
Hollmann war eine glänzende Tvpe im Rahmen des Spiels
und Heinrich Kunst als Jan Bredehöst war eine ergötz¬
liche Bauerngestalt . Fritz Binder, Ludwig HUnke und
Willi zur Horst gehörten Weiler zu dem Quartett , das
schallenden Beifall aus ossener Bühne erntete.

Anschließend wirkte die Volkstanzgruppe in Trachten
unter der Leitung von Otto Scheller in ihren schönen
heimischen Volkstänzen . Dazu gesellte sich die Tanzgruppe
des „ Ohmster plattdütschcn Verecn -

, und bald machten all«
Besucher in froher Stimmung bei den allgemeinen Volks-
tänzen mit . So fand der tnhaltreiche Abend einen frohen
Abschluß , der wiederum ein großer Erfolg sür die Volks¬
tums - und Heimatarbeit bedeutet.

80 Jahre all
wird morgen Frau Helene Westendors in Jeddeloh 2 . Zje
wurde am 6. Dezcmver 1856 als die Tochter des Llimaiin
Ströje in Nordedewecht 2 geboren . Ihr ganzer Leven hat sie
ausschließlich in der Gemeinde Edewecht zugevracht . Von
Nordedewccht 2 aus verzogen
ihre Ellern zunächst nach dem
sog . Sandderg , um sich dann
nachfolgend in Jeddeloh 2 an¬
zusiedeln . In Gemeinschaft mit
noch vier anderen Schwestern
( ihr einziger Bruder verstarb
schon in frühen Jahre » ) verlebte
die Jubilarin hier ihre Jugend.
Bei den einfachen Verhält¬
nissen , die gerade damals noch
die mutigen Siedler in der
Einsamkeit der weiten Moore
antrafen , mußte sie schon sehr
frühzeitig mit Hand anlegcn
und Helsen beider schweren Sied-
lerarbeit . Verheiratet war die
Jubilarin mit dem Landwirt
Gerhard Westendorf aus Jedde¬
loh 2. In nimmermüdem Fleiß
haben beide am Aufbau ihres Kolonats gearbeitet und cs aus
kleinsten Anfängen zu ansehnlicher Blüte emporgebracht . Ter
Ehe entstammen vier Kinder , zwei Söhne und zwei Töchter,
von denen noch ein Sohn und eine Tochter am Leben sind.
Bereits im Jahre 1918 verstarb der Lebensgefährte von Frau
Westendors . Sowohl geistig als auch körperlich ist die Jubilarin
noch sehr rege : lediglich das Hörvermögen bat im Lause der
Jahre etwas gelitten . Im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Urenkel kann sie somit bei bester Gesundheit ihren 8V. Geburts¬
tag feiern . In den vielen Jahren ihres langen Lebens ist sie
stets eine treue Leserin der . Nachrichten - gewesen.

Heute Äer IVstkouskeu 8 vkrÄse »tüt 5

evnntav , den k . Dezember 1938
Reichssender Hamburg: 8.00 : Hamburger Hafeu-

konzert . 8 .00 : Wetter , Nachrichten . 8 .20 : Morgengymnastik.
8 .40 : Kunstspiegel , 9 .00 : Musik am Sonntagmorgen (Sch .Pl .)
lv .00 : Morgenfeier der HI . 10.30 : Einkehr am Feiertag.
11.00 : Ernte des Meeres (Ieuchtkaltes Spiel um den Fisch
in vielen Szenen ) . 12 .00 und 13 .05 : Musck am Mittag.
Zwd . 12.55 : Zeit , Wetter . 14 .00 : KSt . l . Sneewittchen.
2 . Prinz Hulemann und die Gänsehirtin . 18.00 : Musik auf
Dolksinstrumenten . 15.35 : Aus meiner Tierstube (Plauderei ) .
16.00 : Bunte Musik . Zwd . 16 .50 : Fußball - Städtespiel Ham¬
burg - Berlin . 18.00 : De Wildswienjagd up

'n Voßbarg (Lustig
Hörspill ) . 18.40 : Dezember -Kantate . 18 .55 : Eine Unterhal¬
tung über allerlei Geschehnisse im Dezember . 19 .10 : Hans
Hermanns : Sonate h-moll . 19.40 : Reichsprüsung der deutschen
Jugend im Schwimmen , lü .50 : Sport , Wetter . 20 .00 : Abend-
Konzert. 22 .20 : Kunstturnen in Stettin . 22 .30 : Tanzmusik.

Montag, den 7. Dmmbrr 1936
Retchssender Hamburg: g.30 : Schallvlatten.

7. 10 : Morgenmusik . 10 .00 : Raupelzchen (Winterliches Mär¬
chenspiel) . 10.45 : Musck zur Werkpaus «. 12 .10 und 13 .18:
Schloßkonzert Hannover . 14.20 : Musikalische Kurzweil . 15 .20:
Lieder auf Gedichte von Hermann Claudius . 16 .00 : Musck am
Nachmittag . 17.OO7 Snurrige Lüiid ( Heitere plattdeutsch « Hör¬
folge ). l7 .40 : Die Geburt der Hansestädte : Bremen . 18.00:
Nordlandklänge (Sch .Pl .) 19.00 : Tanz der Instrument «. 19 .45:
Deutschland baut auf . 20 . 10 : Zum 145. Todestag von W . A.
Mozart . 21 .05 : Kleines Zwischenspiel von Schallplatten . 21 . 15:
Reinfall in Zinzone (Ein Gaunerstückchen ) . 22 . 30 : Musck zur
„Guten Nach «- . _

- itu-lag , den 8 . Dezember 1936
Retchssender Hamburg: 6.30 und 7.10 : Morgen¬

musch 10.00 : Volkslieder und Volkstänze unserer Nachbar¬
staaten . 10.45 : Musck zur Werkpause . 12 . 10 : BF . Boden-
Untersuchungen als Grundlage für den Düngungsplan . 12 .20
und 13. 15 : Musck am Mittag . 14.20 : Musikalische Kurzweil.
15.20 : Opern -Chör « (SchPl .) 16 .00 : Musck zur Kaffeeftund «.
17 .00 : Das wertvolle deutsche Buch : Deutsche Heimatdichter,
innen . 17 .15 : Bunte Stund « : Redensarten . 18 .00 : Unter¬
haltungskonzert . 19.00 : Militärmusik . 20 .10 : Heiter « Moral¬
pauke . Am Katheder : Wilhelm Busch . 20 .30 : Europäisches
Konzert aus London . 21 .45 : Wassermusik . 22 .30 : Unter-
Haltung », und Volksmusik.

Deutschlandsender: 6 .00 : Hamburger Hafenbau-
zert . 8 .00 : BF . Der DUnoungsplan 1937 u. a. 9 .00 : Sonntag¬
morgen ohne Sorgen ( Sch .Pl .) 10.00 : Morgenfeier . 10 .45:
Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . n .00 : Gedichte von Wilh.
Luetjens . 11. 15 : Seewetterbericht . 11 .30 : Siegfried Grundeis
spielt . 12 .00 : Musck zum Mittag . 12.55 : Zeitzeichen . 13.00:
Glückwünsche . 13 .10 : . . . . unk nächsten Sonntag Wunsch¬
konzert . 14 .00 : KSt . Das blau « Licht (Kinderfunkspiel ) .
14.30 : Lieder , Tänze und Melodien aus Polen . 15. 15 : Rat-
schlüge zur Sippenforschung . 15.30 : Dank durch di« Tat
(Hörfolge ) . 16 .00 : Bunter Teller (Sch .Pl .) Zwd . 17 .00 : Der
Nikolaus kommt . 17.30 : Modern « fudetendeutsche Kompo¬
nisten . 18.00 : Di « berühmtesten Fanfarenmärsche . 19 .00 : Der
Berliner Weihnachtsmarkt ist eröffnet . 19.20 : Lieder im Advent.
19 .40 : Sportecho . 20 .00 : Das Dorf ohne Glocke (Singspiel ) .
22 .00 : Wetter , Sport , Nachrichten . 22 .30 : Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.

Deutschlandfender: 6. 10 : Fröhlicher Wochen-
ausang . 10.00 : SchF . Der Wunschring . 11 .30 : BF . Don
unserm kleinsten Haussier u . a . 12 .00 : Musik zum Mittag.
14.00 : Allerlei — von zwei bis drei . 15.15 : Neue Tanzmelodien
(Sch .Pl .) 15.45 : Don neuen Büchern . 16 .00 : Musck am
Nachmittag . Zwd . 17.00 : Allerlei Heiteres von Detlev von
Liliencron . 18.00 : Bücherstund « der Hitlerjugend . 18 .20 : D.
Was ist Luftrecht ? 18.40 : Im Januar Internationale Auto¬
mobil - und Motorradausstellung in Berlin . 19.00 : Barnabas
von Srezy spielt (SchPl .) 20 .10 : Musik am Hof « von Kur-
Pfalz . 21 .00 : Sein « Wenigkeit (Eine Dauernkomödie ). 22 .30:
Sine klein « Nachtmusik - 23 .00 : Es meldet sich zur Stelle die
ultrakurze Well « (Bunte Musik ).

Deutschlandfender: 6.30 : Frühkonzert . 10.00:
Volkslieder und «tänze unserer Nachbarstaaten . 10.30 : Früh-
sicher Kindergarten . 11.30 : D . Was muh die Frau vom
Pflanzenschutz wissen ? 11 .40 : BF . Das Stiefkind Obstgarten.
12.00 : Musck zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von M «i bk
drei . 15 .15 : FSt . Was schenken wir unserem Kind zu Weih¬
nachten . — Frauen verfertigen Christbaumschmuck . 15.45:
Bayerische Volksmusik (SchPl .) 16 .00 : Musik am Nachmittag.
Zwd . 16.50 : Ihr Schlangen und Otterngezücht . 18 .00 : Das
deutsche Lied . 18 .20 : Politische Zeitungsschau . 18.40 : Gambe
und Cembalo . 19.00 : Di « lustigen Musiuanten . 19 .55 : Di«
Ahnentafel . 20 . 10 : Walter Sieseking spielt (SchPl .) 20 .30:
Europäische » Konzert aus London . 21 .45 : Der Keller von
Dompierr « (Novell «) . 22 .30 : Sin « klein « Nachtmusik . 23.00:

Retchssender Köln: 6.00 ; Hamburger Hasenkvn-
zert . 8 .00 : Zeit , Wetter , Meldungen . 8 .05 : Klein « Erinne¬
rungen von Wilhelm Schüssen . 8. 15 : Musck am Sonntag¬
morgen . 10 .00 : Tragt Eure Herzen in den Morgen . 10.30:
Karl Schmitt -Walter singt ! — Wilhelm Backhaus spielt
(SchPl .) ll .OO : Ernte des Meeres (Feuchtkaltes Spiel um den
Fisch ) . 12 .00 : Musck am Mittag . Zwd . 13 .00 : Ein Wort
an di« Hörer und 13 .10 : Glückwünsche . 14.00 : Lustiger
Rätselfunk . 14.30 : Der Kiepenkerl packt aus . 15 . 15 : Neu«
Volkserzähler der Heimat und zwischendurch Musik . 16.00:
Nette Sachen aus Köln . 18 .00 : Funbappell alter Frontsoldaten.
18 .30 : Emil Roosz spielt (SchPl .) 18 .40 : Friedrich Griese:
Das deutsche Dorf . 19 .00 : Kammermusik . 19.30 : Kunstturn.
Kampf Niederrhein - Nordmark . 19.45 : Sportoorbericht . 20 .00;
Ei » Abend bei Paul Linck«. 22 .00 : Zeit , Weiter , Nachrichten.
22.30 : Tanzmusik.

Reichs sender Köln: 6.30 : Frühkonzert . 8Z0:
Froher Klang zur Arbeitspause . 10.00 : Raupelzchen (Winter¬
liches Märchenspiel ) . 10 .30 : Was bracht « der Sportsonntag?
11.50 : BF . Bauer merk ' auf : Was will der Landjugend-
Austausch ? 12.00 : Die Werkpause . 13. 15 und 14.15 : Mittags¬
konzert . 15 .00 : KSt . Die Sinoestübchen . 16 .00 : Musik am
Nachmittag . 16.50 : Carl Leibl . «in vergessener Kölner Kompo¬
nist (Hörfolge ). 17 .30 : Besuch bei einem Neusiedler in
Ibbenbüren u. a. 18.00 : Klein « Musik . 18 .40 : Edzard Echaper:
Des Paters Mühl «. 19 .00 : Frohes Wettsingrn zwischen Jungen
vom Wulfshof und Mädeln aus Lövenich 19.45 : Neues vom
Film . 20 . 10 : Westdeutsche Wochenschau . 21 .00 : Unterhaltsam«
Stunde mit schöner Musch 22 .30 : Das Schatzkästlein . 23.00:
Musck zur Guten Nacht . _

Barnabas von Sers » spielt.

Reichssender Köln: 6. 30 : Frühkonzert . 8 .30:
Ohne Sorgen jeder Morgen . 10 .00 : Volkslieder und Tänze
unserer Nachbarstaaten . 10 .30 : Kindergarten . 11 .50 : BF . Bauer
merk '

auf : Bericht vom Reichsbauerntag in Goslar . 12.00:
Die Werkpauk . 13.15 : Mittagskonzert . 14 . 15 : Allerlei —
von zwei bis drei . 16 .00 : Gespräch in der Straßenbahn über
die neuen Bücher der nordischen Dichter . 16 .15 : Kammermusik.
17.00 : Der Stier (Erzählung ) . 17 .26 : Tanzmusik . 18.20 :
Politische Zeitungsschau . 18.40 : Unterhaltungskonzert . 20 .10:
Im Dreivierteltakt . 20 .30 : Europäisches Konzert aus London.
21 .45 : Gespräch im Dezember . 22 .20 : Deutsch 22 .40 : Englisch
23 .00 : Barnabas von Secrv spielt.
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ovae Vause beginnt die Gauligâ ültrunbe

Niederjachsen -Futzball am Sonntag
Vier interessante Vegegmmgen in der Gauliga — Arminia Hannover gastiert in Oldenburg

Oldenburg , 5 . Dezember.
Auch der Monat Dezember steht ganz im Zeichen der

Meisterschaftsspiele im Gau N i e d e r s a ch s e n.
Bereits morgen beginnt die Gauliga mit de» Rückspielen
der sogenannte » Frühjahrsrunde . Die Bezirks- und 1 . Kreis-
klassen sind dagegen noch mit dem Programm der Herbst-
spicle beschäftigt. Eine angenehme Abwechslung und Unter¬
brechung werden dagegen die Weihnachisseiertage bringen,
sür die bereits zahlreiche und größere Privatspiele ab¬
geschlossen wurden.

Morgen startet die Niedersachsen . Gauliga be¬
reits zu den Rückspielen, die noch einmal , sür Wochen und
Monate , harte Kämpfe bringen werden . Der Punktvorsprung
des Herbstmeisters SVWerderBremenist nicht groß,
so daß die Wiederholung der Gaumeislerschast ohne weiteres
noch gar nicht festsleht . Hart wird auch der Kamps um den
Verbleib in der Gauliga werden . Eintracht Braunschweig,
1911 Algermissen . FC 09 Wilhclmsburg und Rasensport
Harburg sind sehr stark gefährdet , während man mit dem
FC 05 Göttingen bereits als Abstiegskandidaten rechnen
kann . — Das sonntägliche Programm sieht vor allem eine
Reihe wichtiger Spiele der Schlußgruppe der Tabelle vor.
In Hannover erwarten die „9 6 e r " den Neuling FC 05
Göttin gen, gegen den sie nichts zu befürchten haben
und einen klaren Sieg erringen werden . Ossen ist
dagegen die Begegnung 1911 Algermissen — Rasen¬
spor t H a rb u r g . Härter kämpfen die „ 1911er" , mit größe¬
rem Einsatz aber die Rasensportler . Das Spiel dürfte eine
sehr knappe Entscheidung , wenn nicht sogar eine Punkte-
tcilung bringen . Borussia Harburg und 09 Wil-
helmsburg trennten sich vor einigen Wochen im ersten
Spiel torlos . Auch morgen ist der Ausgang dieses Lokal¬
derbys sehr umstritten ; wir rechnen aber mit einem knappen
Borussen- Sieg . Werder Bremen trisst in der Bremer
Kampsbahn aus den VsB Peine, gegen den der Herbst-
meistcr klarer Favorit ist . In Peine reichte es bereits zu
einem überzeugenden 4 : 0 -Sieg , der morgen sogar zahlen¬
mäßig noch höher aussallen müßte.

»
In der B e z i r k s kl a s s e . Staffel Bremen - Nord,

nähert sich der erste Durchgang der Meisterschaftsspiele seinem
Ende. Weit voraus liegt der Tabellenführer A S V
Blumenthal, dessen Punktvorsprung eine nicht zu unter¬
schätzende Rücklage für die Frühjahrsseric bedeutet . Auch
morgen bleibt der Tabellenführer spielfrei . Sein letztes Spiel
führt ihn am 13 . Dezember erstmals nach Oldenburg . Geg¬
ner ist der MSB Sportfreunde . Angesetzt sind sür morgen
nur drei Spiele , von denen die Begegnung Komet — F V
Woltmershausen voraussichtlich verlegt wird . Bleiben
also zwei Spiele übrig . In Bremen erwartet Blauweiß
Gröpelingen den SV Sparta Bremerhaven.
Auf eigenem Platz sind die Gröpelinger stark genug , um beide
Punkte zu gewinnen , wodurch andererseits die „ Spartaner " ,
nach Vcrlustpunkten gerechnet, endgültig den Anschluß an
die Spitzengruppe verlieren . Der MS2 Sportfreunde
Oldenburg, der in den letzten Spielen einen Form¬
anslieg ausweist, tritt die Reise nach Leer an . Die Germanen
sind zu Hause nur sehr schwer zu schlagen. Ter schlechte
Stand in der Tabelle dürfte weiter dazu beitragen , daß die
Lstsriesen alles daransetzen, diesen Kamps zu gewinnen.

*
In der 1 . Kreisklasse Oldenburg - Oftfries-

land ist der Spielverkehr wieder sehr lebhaft und inter¬
essant . Als erste Mannschaft der Staffel Nord hat
TuS 76 Oldenburg die Vorrunde beendet und liegt
mit 11 Punkten aus dem zweiten Platz , den aber noch SuS,
Stern Emden , Viktoria Oldenburg und der VsL Rüstringen
erreichen können. Die Staffel ist in diesem Jahr sehr aus¬
geglichen und mit Interesse darf man der weiteren Entwick¬
lung entgegensetzen. — Drei Spiele umfaßt das Programm
sür morgen , von denen die Begegnung VsL Rüftrtngen

Oldenburger Vereine meiden
VfB Oldenburg

1 . — Arminia Hannover 14 Uhr VfB Platz
2. — Glück aus 1 . 12 .3« Uhr VsB-Pla-
3. — Sportfreunde 2. 10 Ubr Stedinger Straße
6. — VfL 94 7. 1« Uhr VsB-Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Germania Leer 14 Uhr in Leer
2. — VsB 3. 10 Uhr Stedinger Straße

VfL von 1894 Oldenburg
2. — TuS Bloherfelde 1 . 14 Ubr Bloherselde
5. — Tweelbäke 2. 10 Uhr in Tweelbäke
6. — Bloherfelde 2. 9 Uhr in Bloherfelde
7 . — VsB 6. 10 Uhr VsB-Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — Adler Rüstringen 14 Uhr Viktoriaplatz
4 . — Reichsbahn komb . 10 Uhr Viktoriaplatz

RrichSbahn -Turn - und Sportverein
Komb. — Viktoria 4 . 10 Ubr Viktoriaplatz

Lhmstrder Sport - und Turnverein
1 . — Zwischcnahn 1 . 14 Uhr in Zwischenabn

TB Glück aus Oldenburg
1 . — VfB 2. 12 .3« Uhr VsB-Platz

TuS Bloherfelde
1 . — VsL 94 2. 14 Uhr in Bloherfelde
2 . — VfL 94 6. 9 Uhr in Bloherfelde

Tweelbliker Sportklub
2. — VsL 94 5. 10 Uhr in Tweelbäke

gegen Stern Emden die intcrcssanteste und wichtigste
ist . Nach der Niederlage gegen TuS 76 am letzten Sonntagwerden die Rüstringer morgen mit ganzer Kraft spielen, umdi« scharre auszumerzen und den Anschluß nach oben nicht
zu verlieren . Aber auch Stern Emden wirft eine Niederlagevorerst zurück . Der Kamps wird sehr hart werden , läßt aberüber den Ausgang keine bestimmte Voraussage zu . In
Oldenburg erwartet Viktoria den Neuling Adler
R ü st r i n g e n , der bislang keine überzeugende Rolle zuspielen vermochte. Trotzdem werden die Oldenburger ihrenGegner nicht unterschätzen, um jeder Ueberraschung aus dem
Weg zu gehen. In Westrhauderfehn hat die Sport » er-
einigung Gelegenheit , durch einen Sieg über den S VAu rich Anschluß an die Schlußgruppe der Tabelle zufinden . Die Auricher, die in ihren Leistungen sehr unbeständig
sind , werden mit gemischten Gefühlen die Reise antreten.»

In der S t a s s e l S ü v findet das interessanteste Spiel
zwischen Falke Steins eld und VsL Wildes-
Hausen statt. Die Steinselder geben zu Hause einen sehr
guten Gegner ab , mit dem der Tabellenführer viel Mühe
haben wird . In Delmenhorst stehen sich SpV DLW und
Luftwaffen - SpV sowie Roland und der B V
Cloppenburg gegenüber . Mit Erfolgen der Platzvereine
darf gerechnet werden . So würde vor allem der FC Ro¬
land durch einen Sieg Anschluß an die Spitzengruppe finden.
In Vechta soll das Spiel SC Niedersachsen Vechta
gegen VfL Löningen zum Austrag kommen. Ob die
Löninger aber antreten , bleibt abzuwarten . Die Mannschaft
soll vorerst noch gesperrt sein. Eine amtliche Bestätigungkonnten wir nicht erhalten.

*
Ein interessantes Privatspiel vervollständigt das Pro¬

gramm . Der VfB Oldenburg hat den Tabellenzweiten
der Gauliga , Arminia Hannover, verpflichtet, der

vie Spiele am Sonulag
Spiele im Reich und Ausland:

in Lberhauscn : Gauelf Niederrhein —Westfalen
in Dublin : Irland — Ungarn

Gauliga Riedersachfen
Werder Bremen — VfB Peine
Hannover 96—05 Güttingen
1911 Algermissen—Rasensport Harburg
Borussia Harburg —FC 09 Wilhclmsburg

Bczirksliga - Stasfel Bremen - Nord:
Germania Leer— Sportfreunde Oldenburg
BsB Komet Bremen — AB Woltmershausen

l . KreiSkl . Oldenburg - OstsrieSland
Staffel Nord:

VfL Rüstringcn — Stern Emden
Viktoria Oldenburg — Adler Rüstringen
SB Westrhauderfehn — SV Aurich

Staffel Süd:
Falke Iteinscld — VfL Wildeshausen
TLW Delmenhorst—Luftwaffe Delmenhorst
Roland Delmenhorst— BV Cloppenburg
Riedersachsen Vechta—VfL Löningen

P r i v a t s p i e l:
VfB Oldenburg —Arminia Hannover

morgen hier in stärkster Besetzung gastiert. Das Spiel ver¬
spricht allen Anhängern des runden Lederballes eine an¬
genehme und sehr interessante Abwechslung. hm.

Arminia Hannover in Oldenburg
Freundschaftsspiel gegen den Vsv Oldenburg

Die lange Reihe der Meisterschaftsspiele wird morgen
durw eine interessante und sehr ausschlutzreiche Begegnung
untervrochen. Ter Tabellenzweite der Ganliga Niedersachscns,
Arminia Hannover, der mit nur einem Punkt Abstand in der
Rangliste hinter dem Vorjahrsgaumeister SV Werder Bremen
liegt, gastiert beim Vorjahrs -Bezirksmeister VsB Oldenburg.
Obwohl wir über die Meisterschaftsspieleder Ganliga während
der Spielzeit ausführlich berichtet haben, wiederholen wir noch
einmal kurz die bisherigen Ergebnisse der Arminen . In neun
Spielen wurde die Elf nur zweimal geschlagen , und zwar in
Harburg von Borussia mit 2 :0 und von Werder Bremen in
Hannover mit 6 :2 Toren . U . a. mußte dagegen der Neuling
FC 09 Wilhelmsburg mit 6 :1 , 1911 Algermissen mit 2 :0,
Rasensport Harburg mit 3 :1 , 05 Güttingen mit 1 :0, VsB Peine
mit 1 :0, 96 Hannover mit 3 : 1 und Eintracht Braunschwcig mit
3 :2 Toren die Ueberlegenhett und das Können der Arminen
anerkennen. Die Gästeelf zählt zu den besten und gleichmäßig¬
sten Mannschaften unseres Gaues und verbindet reifes tech¬
nisches Können mit gesunder Kampfkrast. Aus der Elf ragen
vor allem die Verteidiger Schulz und Radtke, aus der Läufer¬
reihe Mittelläufer Otto und aus dem Angriss der mehrfache
repräsentative Stürmer Fricke hervor. Gegen diese starke Elf
tritt der VsB mit seiner derzeit stärksten Besetzung an . Hundt
wird wieder Mittelläufer spielen, während Bcising den Angriss
sührt . Das Tor hütet der neue Mann Grisch , und im Angriff
find Resch , Söngerat und Bohne unbedingt als erhebliche
Verstärkung anzusehen. Die VfB -Els ist zweifellos in der Lage,
morgen auch die Gäste aus Hannover zu zwingen, voll aus sich
herauSzugehcn, um nicht dem Bezirksligistcn den Sieg zu
überlassen. Wir erwarten von beiden Mannschaften einen fairen
und spannenden Kamps, der dem Fußballanhänger eine an¬
genehme Abwechselungbieten wird . Hoffen wir , daß auch die
. Himmelsschleusen" dicht bleiben, dann sollte es morgen auf
der VfB -Anlage Massenbesuch geben . Von 13 Uhr verkehren
bereits die Pekolwagen ab Marktplatz zum VsB-Platz . Vor
dem Spiel findet ein interessantes Punktspiel zwischen der
zweiten Mannschaft des Platzbesitzers und der ersten Mann¬
schaft der TV Glück aus statt. Schiedsrichter des Hauptspiels ist
Müller (TuS 76) . Das Spiel beginnt um 14 .00 Uhr. —

sehr günstig, um noch die Spitzengruppe zu erreichen . Das
Spiel beginnt bereits um 14 .00 Ubr, Sportplatz Holler Land¬
straße.
MSB Sportfreunde in Leer

Nach ihrem jüngsten Erfolg gegen Sparta Bremerhaven
treten unsere Soldaten die Reise nach Leer erheblich zuversicht¬
licher an . — Die Germanen sind aus eigenem Platz nur sehr
schwer zu schlagen , zumal sie in diesem Jahr in der Tabelle
sehr ungünstig stehen und vom Abstieg bedroht werden. Es
wird zweifellos einen barten Kamps geben, aus dem die Sport-
sreunde-Els, wenn sie sich taktisch richtig einstellt , einen Punkt
erkämpfen kann.

Sie VM» tsPiele der 2. Sceiüklafle
In dieser Klasse steigen die letzten Spiele des ersten Durch¬

ganges, die interessante Kämpfe ergeben dürften . Das Pro¬
gramm hat folgendes Aussehen:
VfB 2 — Glück auf 1

Wegen Unbespiclbarkeitdes Platzes am Willersweg findet
diese Begegnung aus dem VsB - Platz statt, und zwar be¬
reits um 12 .30 Uhr. Ta beide Mannschaften in stärkster For¬
mation antreten , dürste es ein heißes Ringen um den Sieg
geben . Die Flieger sind bisher ungeschlagen und haben die
Absicht , auch dieses Spiel für sich zu entscheiden , um un¬
geschlagen die Herbstmcisterschast zu erringen . Sie werden
allerdings in den Turnern einen Partner haben, der ihnen
das Siegen bestimmt nicht leicht machen wird.
TuS Bloherselde 1 — VfL 94 2

Auch in Bloherfelde dürfte es zu einem kaum weniger
interessanten Kamps kommen , da die Grünweitzen noch berech¬
tigte Meisterschaftsaussichtenhaben. Da die Bloherselder mäch¬
tig nach vorn gekommen sind , wird der VsL ganz aus sich her-
ausgebcn müssen , wenn er die Oberhand behalten will. Beginn
14 Uhr in Bloherselde.
Zwischcnahn 1 — Ohmstede 1

Nachstehend die Mannschaften:
Arminia Hannover:

Schulz
Schweizer

Jemk« Schinkel

Bohne Klatte
Kloppenburg

Tantzen
VsB Oldenburg:

Walter
Radle

Otto Maier
Petarus Frick

D
Beising Söngerat Resch

Hundt Moncke
Lohnen

Grisch

In Bad Zwischenabn stehen sich zwei alte Bekannte gegen¬
über, die sich schon manchen harten Strauß lieferten. Hierbei
kann der Platzvorteil zugunsten der Ammerländer den Aus¬
schlag geben . Beginn 14 .00 Uhr.

»
Wegen der Ergebnisse der unteren Kreisklassen bitten wir

um Beachtung der Rubrik „Oldenburger Vereine
melden ".

vre Sportgruk im Soüev neu geregelt
Viktoria — Adler AWringen

Punktspiel aus dem Viktoria -Platz
Nach kurzer Ruhepause greift morgen wieder Viktoria in

die Pslichtspiel« ein . Gegner ist di« Els des Neulings TuS
Adler Rüstringen, die sich in einem überzeugenden Stil den
Ausstieg erkämpft bat. In der Tabelle nimmt die Els zwar den
vorletztenPlatz mit 4 : 10 Pkt. ein, doch ist das Torcnverbältnis
mti 8 : 16 Toren wesentlich aufschlußreicher. Die Els der Gäste ist
sehr hart und schnell und schlug sich bislang scdrtapscr.
Mit einer Ausnahme unterlag die Mannschaft bisher ihren
Gegnern sehr knapp . — Gegen die SV Westrhauderfehn reichte
es sogar zum ersten Sieg , gegen TuS 76 und den WSW zu
unentschiedenen Ergebnissen. — Aus eigenem Platz sollte aber
die Viktoria Elf trotzdem zu einem sicheren Steg kommen , nach¬
dem in den letzten Spielen eine anhaltende Formverbesserung
sestzustellen ist. — Nach Verlustpunkten gerechnet , liegt Viktoria

Das Fach amt Hockey hat in einer amtlichen Anord-
nungden Sportgruß sür alle Gaue neu geregelt.

Vor Beginn des Wettspiels nehmen beide MannsHasten in
der Mitte des Spielfeldes ausgerichtet in Frontstellung zu¬
einander (Torrichtung) und in 5 bis 10 Meter Abstand von¬
einander Ausstellung. Die beiden Schiedsrichter stellen sich seit¬
lich zwischen beiden Reihen aus. Die Mannschaften begrüßen
sich auf Kommando des ältesten Schiedsrichters in strammer
Haltung mit dem Deutschen Gruß . Dann treten aus weiteres
Kommando des Schiedsrichters die Mannschaften zum
Spiel an.

Rach Schluß des Wettspiels nehmen die Mannschaften und
Schiedsrichter wieder die gleiche Ausstellung. Der Äannschasts-
sübrer der Platzvereins -Els gibt mit dem Kommando: „Die
Mannschaften danken den Schiedsrichtern und den Gegnern
mit kräftigem . . ." das Zeichen zu dem einmaligen gemein,
samen Ruf : „Sieg -Heil!" Di« rechte Hand ist dabet wie üblich
hochzuheben.
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Me Spiele der Sandbauer
Am Ort : Oldenburger Tbd-Veemer Tgde. — Sportfreunde -Tv Grambke

Sehr inleressam und auch zähleiimäßig groß ist das Pro-
graium der Nieoersachsen - Handballer am Sonn¬
tag . In der Gauklasse beginnen bereits die Rückspiele
mir süns Begegnungen . Geschlossen greift die starke Tpitzen-
gruppe in den Kainps ein. Die leichteste Ausgabe Mt dabei
dem Tabellenführer E> e r m a n i a L i st zu , derBlauweiß
Bremen erwartet und gegen die Gästeels einen sicheren
Sieg erkämpfen wird . Schwerer sind schon die Ausgaben , die
der Borjahrsmeistcr Post Hannover und MTB
Braun schweig zu lösen haben . Die Hannoveraner
müssen sich mäctitig zusammennchmen , um in Lüneburg
beim MSB 2 6 keine unangenehme Ueberraschung zu er¬
leben , und das gleiche gilt für die Braunschweiger , die beim
Polizei . SB Hannover gastieren. Der Papiersorm
nach sind aber die Gästemannschasten klare Favoriten . Als
offen ansehcn muß man die weiteren Spiele , die den M 2 B
Wolsenbüttel und den MSB ZN 59 Hannover,
sowie 67 Hannover und TC Li mm er zusammen-
sühren.

In der B e z i r k s kl a s s e , Staffel 7 , finden drei
Spiele statt, von denen die wichtigsten in Oldenburg auS-
getragen werden . Hier trisst die Bremer Turn¬
gemeinde aus den Oldenburger Turnerbund
und der TB Grambke aus den MSB Sport¬
freunde. In Delmenhorst stehen sich der Ballspiel¬
verein und der Bremer SpV gegenüber.

In der 1 . KreisklasseOldenburg - Ostsries-
land und in der Frauen - Bezirksklasse finden
keine Spiele statt.

Die Spiele am Sri
Sportfreunde — TB Grambke

An dritter Stelle in der Tabelle stehen die Grambter
Turner , die sich bisher ausgezeichnet geschlagen haben und
eine sehr schnelle und vor allem harte Mannschast stellen . Der
beste Mannschastsleil soll der Angriff sein, der in sieben
Spielen mit 5U Toren das bislang höchste Torergebnis er¬
zielt hat . Erst zwei Spiele haben die Gäste verloren , die
ihre Meisterschaftshossnungen noch nicht begraben haben.
Unsere Soldaten werden gegen diesen guten Gegner morgen
unter Einsatz ihres ganzen Könnens kämpfen, um über ihn
wieder aus den dritten Tabellenplatz vorzustoßen und damit
im engeren Meisterschastswettbewerb zu bleiben. Hält die
Elf durch und „verläuft "

sich der Angriff nicht wieder an der
I6 - Meler Linie , dann sollte es zu einem Sieg reichen. Das
Spiel beginnt um 15 llhr . Schiedsrichter ist Bähtz (OTB ) .
Oldenburger Turncrbund —Bremer Turngcmcinde

Aus dem Haarenesch stehen sich ebenfalls um 15 Uhr diese
beiden Mannschaften gegenüber . Ter Tabellenführer , der eine
svmpathische und faire Elf stellt , darf die Oldenburger Tur¬
ner , die in diesem Jahr über den drittletzten Platz in der
Tabelle noch nicht hinausgekommen sind , nicht unterschätzen.
Die Oldenburger haben zwar wenig Aussichten, gerade gegen
den Tabellenführer zu Punkten zu kommen, aber anderer-
seits liegt leine Beranlassnng vor , von vornherein den Kampf
verloren zu geben. Mit der Anwendung der richtigen Taktik,
die starken Bremer Innenstürmer nicht zum Torschuß kommen
zu lassen, steigen die Aussichten für ein günstiges Abschneiden.
Schiedsrichter ist Meyer (TuS 76 ) .
Frauen : OTB - BfL 94

Wegen Erkrankungen in beiden Mannschaften wurde
das Spiel aus einen späteren Sonntag verlegt.

«
In der 2 . Kreisklasse findet zwischen dem MSB

Sportsrcunde 71 und dem TB vor dem Haarentor das wich¬
tigste und interessanteste Spiel statt. Tie Turner haben einen
sehr schweren Stand , gehen aber nicht aussichtslos in den
Kamps. Das Spiel sinder um 13 .30 Uhr an der Stedinger
Straße statt. In einem Freundschaftsspiel stehen sich bereits
um 10 .30 Uhr TV vor dem Haarentor II und Sport¬

freunde III aus dem Haarenesch gegenüber . — In der
3 . Kreisklasse erwartet BTB II die Turngemeinde
Jahn Westerstedezum Meisterschaftsspiel um 15 Uhr aus dem
BTB -Platz . — Das Jugendspiel TB Nadorst— Oldenburger
Turnerbund ( 11 Uhr, in Nadorst) vervollständigt das Pro¬
gramm . hm.

Nachträglich erfahren wir noch ein Privatspiel , das um
10 .30 Uhr TuS 2 und BfL 2 aus dem Haarenesch
austragcn.

Sport in der Flak-Abteilung
Flak Abteilung 32— 6 . Marine -Artl . -Abtlg . Emden

Durch den Einzug der Flak - Abteiluna 32 in Llven-
bürg ist nicht nur das militärische Bild in unserer Garnison
lebhafter geworden, sondern auch der Iportbetrieb wird Zu¬
wachs bekommen . Die Flak Abteilung 32, die im Lause des
nächste » Sommers in allen Sportarten an die Oeffentlichkeittreten wird , bat zunächst einmal eine Hand - und Fuß-vallman » schast ausgestellt.Mit einem Erössnungsspicl tritt morgen die Handball-
mannschast der Flak Soldaten gegen die Elf der 6. MAA-
Emdcn an . Aus die Spielstarke der Lldenvurger darf man
gespannt sein , denn der größte Teil der Spieler bat früher inGau und BezirkSligavercinen gespielt. Tie Emder Mariner

Aus vereiaea uird Scganisatione«
Bunter Abend des OTB

Heute abend veranstaltet der Oldenburger Turner¬
bund zum Abschluß seines 77. Stiftnngssestes in der . Union"
einen . Bunten Abend" . Dem Abend entsprechend ist ein rechtbuntes Programm zusammengestellt. Und zuguterletzt wird
getanzt. Die Abende des OTB crsreuen sich immer eines regen
Besuches und vor allem großer Beliebtheit. Es ist kein .-Zweifeldarüber , daß auch heute abend die große OTB - gamilie sichrestlos ein Stelldichein geben wird.
Schiedsrichter -Kamcradschastsabend

Heute abend » m 20.30 Uhr findet in Hegelers Restaurantein Kameradschaftsabend der Fußball - Schiedsrichter und -An¬
wärter statt. Da wichtige Angelegenheiten zur Sprache kommen,
ist das ErscheinensämtlicherPseisenmänner zur Pflicht gemacht.
Erfolge Braker Turnerinnen und Turner

Der Braker Turnverein war auf dem dritten Hallensport¬
fest der LandgemeinschaftWescrmarsch des RfL in Nordenham
durch mcbrere Jugendliche vertreten . Tie drei ersten Plätze im
Treikamps (weibl . Jugend) wurden von den Brak«,rinnen Ada Schierlob mit 1664 P ., Sigrid Ahrens mit 1491und Ella Meyer mit 1473,5 P . belegt. Im Drctkamps
(männl . Jugd . 1920,21 ) wurde Helmut Schramm mit 2296 P.
zweiter . Im Dreikamps (männl . Jugd . 191849) wurdeAlwin Baumann mit 2242L P . Vierter, Paul Landskron mit
2201,1 P . Fünfter.
Schauturnen des Braker Turnvereins

Am Sonntag findet in der Turnhalle an der Schul-straßc das Schauturnen statt. Es turnen die Männer-und Frauenabteilung abwechselnd . Die Zusammen¬
stellung des Programms bürgt dafür , daß jeder Besucher ausseine Kosten kommt. Das Schauturnen beginnt um 4 Uhr.
Jahreshauptversammlung im Oldenburger Ruderverein

Der LRVO hielt am letzten Mittwoch seine Hauptver¬sammlung im Saale des . Neuen Hauses" ad. VeretnS-sührer Ireenken gab zuerst einen ausführlichen Tätigkeits¬
bericht über das verslossene Ruderjahr und hob besonders dieguten Erfolge bervor, die der Verein auf den Regatten in Em¬den, Rheine, Bremen und Vegesack erringen konnte. Er dankteallen Mitgliedern sür die gezeigte Mitarvei « und wünschte , daßdie Arbeit im LRVO weiter im kameradschaftlichen Sinne ge¬pflegt werden möge, zur Ertüchtigung unserer Ju-gend im Sinne unseres Führers.

Der vom Kassenwart Han sing erstattete Bericht wurdemit Beifall ausgenommen. Durch die hohen Ausgaben für denRuderlehrer konnten Ersparungen nicht gemacht werden, doch

sind ein sehr guter Gegner, so daß eS , u einem spannend »»Kamps kommen wird . TaS Spiel findet um 13 Uhr aus d »>»VkL Platz an der Flak- Kaserne in Donnerschwee sta «, » ,,üwird geleite« von Stri «k , Alak -Abtlg.
Die Ausstellung der Flak Mannschast: Tor : Ferchowleid. : Schmittkunz, griedel , Läuser : Münster, Meyer. Kieslin»Angriss: Münzbcrg, Bog«. Rodde, Drohtvohm , Bühne ^
Tie Spiclmannschasteii der Flak Abteilung 32 dosten mi,allen Oldenburger Sportvereinen durch Gescuschas, «spiele insreundschastliche und sportliche Beziehung zu treten.

oldenburgee Barer in Bremen
Bremen » Boxmeister ermittelt

Bor nur schwachem Besuch führte am Donnerstagabendder BFC Heros die Bormeisterschastcn des Kreises l
Ende . Ermittelt wurden sechs Kreismeister . Tie Reihe derMeister vom Federgewicht auswärts lauten : Pielrzyk Bor,
freunde ; Burk Heros ; Seedors -Boxsreunde ; Henfling Bor-
srennde ; Warnke-Heros ; Scharringhausen -Kirchweyhe.

Tie Rahmenkämpfe bestritten Oldenburger Barerdie aber alle Niederlagen einstecken mußten . — Zwischen
H e i ß e n b e r g - Oldenburg und Burk ll -Heros gab eseinen Einlagekampf im Leichtgewicht, den Burk in der zwei¬ten Runde durch k. o . gewann , und im Jugend -Leichtgewichiblieb Beilke-HeroS nach Punkten über Länge - Oldenburgin Front . Punktsieger blieb auch Röttgen -Heros im Jugend-
Federgewicht über N e u m e i st e r - Oldenburg , und Trüll-
Hase erhielt den Punktsieg im Jugend -Weltergewicht über
ten Hoffll- Oldenburg.

muß die Kassenlage als gesund bezeichnet werden. Aus denausführlichen Berichten des Ruderwartes Hallermann unddes Booiswarres Wagener war zu entnehmen, daß in demletzten Jahre im Rudersport eine starke Auswärtsentwicklungsestzustellen sei. So wurden im letzten Jahre 246 Rudersahricnund 2634 Bootskilometer mehr als im Vorjahre zurückgelcatWenn man die ungünstigen Wasserverhältnisse in Oldenburgberücksichtigt , dann ist diese Zunahme besonders anzuerkennenAndererseits ist dadurch auch eine belebende Beeinflussungdesgesamten Vercinsvetriebes sestzustellen . Die höchste Sinzcl-lcistung erzielte Letje - Eilers mit 1742 Kilometern, der so-mit den vom Vcrcinssührer gestifteten kilometerpreiserhielt. SS folgten dann Hans mann mit 1642 und Neins-Hagen mit 1442 Klm. Nach Entlastung des Vorstandes wurdeauf Vorschlag von Direktor Bronn er Kaufmann Steen-ken einstimmig zum Vereinsfübrer wiedergewählt. KaufmannSteenken bat seit der Gründung vor 27 Jahren die Geschickedes Vereins ununterbrochen geleitet. Mit herzlichen Woriendankte er für das gezeigte Vertrauen und erbat sich von seinenkünftigen Mitarbeitern restlose Mitarbeit . Auf Anregung vonihm wurden die meisten Posten im Vereinsfübrcrstab durchjüngere Mitglieder besetzt . Es wurden bestimmt: zum stell ».Vereinssührer Direktor Bronner, zum Kassenwart Plagge,Grude , Bau mann, zum Schriftführer Tewke , Schie-ferdecker , Dreiser, zu Ruderwarten Hallermann,Eilers , Schwenke, zu Wander-Ruderwarten Eiliax,Kärsten, zu Bootswartcn Mucke lmann , Hans mann,Reinshagen, und zum Dielwart Schieferdecker. AlsVertreter sür die unterstützenden Mitglieder wurde BankierFischer, ein Mitbegründer des Vereins , wieder bestimmt.Herr Dreiser gab dann noch bekannt, daß der ReichsbundsürLeibesübungen — Fachamt Rudern — Herrn Steenken auf
Vorschlag des 1 . Breslauer RudervcreinS , dem Steenken auchangehvrr, das JubiläumSabzetchcn im Silber¬
kranz für 25jährige Mitgliedschaft verlieben sei. Diese Mit¬
teilung wurde von allen Anwesenden mit lebhaftem Beifall aus.
genommen. Anschließend fand noch ein Bericht des KameradenSchwenke große Beachtung, der vor ewige» Wochen einen
Ruderwartlehrgang in Berlin besuchte . Nach Belanntgadc der
Winterveranstaltungen wurde die Versammlung mit einem
Gruß an den Führer geschloffen.

Sportaml ..Araft durch Freude"
Heute , Sonnabend:

Schwimmen sür Männer und Frauen (Betriebskursus) von
8.15 bis 9 .00 Uhr in der Badeanstalt , Huntestraße.Schwimmen sür Männer und Frauen von 20.00 bis 2l .ZÜ
Ubr in der Badeanstalt , Huntestraße.

Morgen , Sonntag:
Fröhlicher Badebetrieb in der Badeanstalt , Huntestraße,von 9 .30 bis 12.30 Uhr.

Kirchliche Nachrichten
2 . Advent, den 6 . Dezember 1936:

Lomberlikirche. w Uhr Gottesdienst : Pastor Wödclen. » irchenchor:
I . svre sei dem Valer (Bach) : 2. Aus, aus, die i --t>l- Zct, (Bach) .
II .20 Udr « iudcrgoilcsdieusi : Pastor Wöd-ten . 8 Ubr Gottesdienst
mir anschließeudcr Feier des hl . AbcudmablS : Hilsspred . Schulze.

«tusersiehrin, » «leche , 9 .30 Uhr Sott -roi -nst : Pastor Hinrtch». Stichen-
chor : 1. O du mein Trost und süße » Hoffen (Frank - : 2. Meinen
Jesum laß ich nicvl. 11 llhr » ind-rgotleSdlenN: Pastor tzinrich« .

G- rnffonklrche. Ib .Ull Ubr Gottesdienst nur sür Mililär : Pastor Rübe,
» irchenchor: 1. Ehre sei dem Paicr : 2. Hosianna, Davids Lohn.
11 .Ist Uhr JugendgoiicSdienst.

Slffndclhftfft. 1b Uhr össentt. SollcSdicnst. Hilssprediger Jaspers.
« arhoNsche » irche . Pererstr . 6 .30 Uhr Frühmesse: « Uhr HU Messe MN

Predig ! : !I Uhr HU Melle Mil Prebcgl sür » Inder : 10 .30 Uhr Hoch¬
amt mir Predig «: IS Uhr Andachl.

« alhottsche Kirche Osternvurg (HeNigen-Geist-Sirche) 7.30 llhr : HU
Messe : 10 Uhr Hochamt mil Predigl : 18 Uhr Andacht.

Bahilstrnklrche, Llcinweg 21 . 9 .3U Uhr Predigl . Pred . Vrotz-Dclmen-
horsl . 11 Uvi LonnlagSschule: 1« Uhr Predigl , derselbe. —
Mittwoch. 20 .30 Uhr : Mffstonsdelstnndc. — Moittag , 20 Uhr:
Btd -INund« ln Bürgeisclde , Schulweg 90 . Pred . Wupper.

FriedenSkirche. Lonnlag , 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pred . Müller . 11 Uhr
LonnlagSschule: 19 Uhr Jugendstunde : 20 Uhr Sdangellsallon:
Pred . Müller . Thema : . Heimkehr- , — Mittwoch. 20 .15 Udr Bibel¬
stund«. — Lchlernmeer. Lonnlag . 16 Uhr , Gottesdienst bei S.
Dreher : Pred . Müller . — Pelersledn. Ionn -r» lag . 19 Uhr:
Gottesdienst bei I . Hedeniann.

Meidodlftcngrmeinhc Brote . Lonnlag . N Uhr LonnlagSschule: tS Uhr
Gottesdienst : Pred . Müller . — Mittwoch. 20 Uhr. Bidelftunde.
Freilag , 20 Uhr, Gottesdienst : Pred . Müller.

DeettaltigtetlSNrche (ONernburge , Kirche - u> Uhr Gottesdienst ! Pastor
RamSauer : 11 .20 Udr « indergollerdtenst : Pastor Oe Schütte:
12 .30 Uhr Tausen ln der » irche . 8 Uhr adcndS: AdvenlSvesper mil
« bendmahlSseier : Pastor RamSauer.

» irche in Eversten. Lonniagvorm . 9 Uhr Jugendgollcidicnsi <» ons.) :
10 Uhr GemelndegolleSdienst: 1115 Uhr « invcrgoilcSdlenft: 12 .15
Uhr Tanten . Pastor FrerickiS.

» trche «n Dien. 10 Udr Gottesdienst, vorher « invcrlchre (Kons ) .
Anschl. « bendmahlascier , Psarrer Brinkmann.

He» - und PNegeanslnl, Wehnen . 11 .30 Uhr GolteSdienst lnichi Sffenl-
llch ) . Plärrer Brinkmann.

« Irche ln Ohmllede. 9 .30 Uhr « inderlehr « (Gruppe « l : 10 Uhr
Gottesdienst , - nlchl . « eichle und Abendmahl : Pastor Brun « ; 11 .15
Uhr » indergottesdienft . 12 .30 Udr Taulcn : Pastor BrunS.

Offne,die«. 3 Uhr Gottesdienst und Tausen In der Schul« Pastor
Brun » .

« 1, »r zu Wardenburg . 9 .15 Udr « indergoileSdlenft (MLdchen) ; 10 Uhr
Gottesdienst : danach Bctchle und hl . Abendmahl.

Wlelclftede, 21. JobanncSkirchc. 9 .20 Udr » Inderledre der » nahen
de» 8 dl« 8 . Schulsahre» und Ueden von Sborälen . 10 Udr:
Gottesdienst : « ollekle : anschl . Feier de» » I. Abendmahl» .

Pastor I>e Schnitt».
Kirche zu « aste »«. 10 Udr « one»» lensl, anschl . » >n»erlehre H' ttt-

Predla «, Hadden : anschl . Beichle un» « dendmahl : 2P0 Uhr Kin-
dergoileedlenst.

Kirche zu Edewecht. 9 .30 Udr » lnderlehr « (« naben) : 10 Uhr G» lteS-
dienst: 11 .15 Uhr » lndeigoirerdienst.

» irche zu « ad Swlschenahn. 10 Udr Gottesdienst. Pastor Schipper.
AuSlettung de» hl. Abendmahl« . 2 Uhr » indergolleSdlensl : 3 .15
Uhr Versammlung p» kons . Mädchen im » onsirmanden,immer,» irche in Westerstede. Sonnrag . 10 Uhr Gottesdienst : 11 Uhr Kinder-
lehre de » 8. Schulsahre« : 2 Uhr « indergoileSdlenst: 5 Udr Beichleund hl. Avendmahl.

» irche in Slsslerh . 9.30 Uhr » lnderlehr « der » onsirmanden : 10 UhrGottesdienst : Pastor Appeffttel. Il .ZO Uhr » indcrgotieSdlenst.
Allendunlors . 10 Uhr GolieSdlenst. HllsSprod. Barelmann.
Bardewlsch. 10 Uhr SolicSdtcnsi mlr anschl . » inderlehre . vakanzpred.Schimdi, Allenesch. 3 Uhr Abendmahl der » onffrmierlen . Pastor

Höver.
Neuendrot . 10 Ubr Gottesdienst , anschl. » Inderlehre : HtffSpred. Herin» .Großenmeer . Sonniag . 10 Uhr : LeiegotteSdtensi.
Ahlhorn . Sv . Gottesdienst IM SarilaSheim : anschl . AbendmahlSselcr.» irche zu Holle. Bctchle 9.30 : Gollesdsenfi 10 Uhr . Pastor Ralhe.« irche , u Huniloscn . 9 .30 Uhr Beichle; 10 Uhr GolieSdlenst: anschl.Feier der hl. Abendmahl« .» irche zu Hude. 9 .30 Uhr Beichle; 10 Uhr Gottesdienst , anschl . Au» ,

leilnng der hl , Abendmahls ; 11 .45 Uhr Taufen In der » irche:
2.30 Uhr » indergollesdienst : Pslichlleilnahm « der Kalechumenen.Gedcssberg. 10 15 Uhr Gottesdienst mil AbendmahlSseier.Wa» cld » r> (Schule) . 3 Uhr Gottesdienst . Hilsspred . - abben.

In Ihausen . 10 Uhr Gottesdienst ; 11 .15 Uhr « Inder,olieShtenft.DicnSlas , 7,30 Uhr : S». Jungmännerschar . — Mlllwoch, 7 Uhr:Bidclsiundc. — Donner »«, « . 7 Uhr : SV . Jungmädchenschar.In Hollriedc. 3 Ubr GolieSdlenst ln der Schule.« lrllilhausen . Lonnlag . 9,30 Uhr « inderlehre (» atechumeneni: 10 UhrGolle- dl- nN,
» irche zu Schweldur, . Lonnlag , 10 Uhr Gottesdienst ; « Inderlehre 1:Bakanzpicdigcr Bock,
« arssel. 6 .45 Uhr Frühmesse ; 8 .30 Uhr » tndergotteSlNenft; 10 Uhr Hoch.aml mit Predigl : 2 .30 Uhr Nachmittagsandacht.
Hnrledrüggc . Lonnlag : Frühmesse 7.30 Uhr ; Hochamt 9PO Uhr ; « ach.mIllagSandachl 2.30 Uhr.
» alh . » trche in Scharrel . Frühmelle 7 Uhr ; Hochaml 10 Uhr ; Nach-miilagS -Andacht 2 Udr.
Meihodfflcntirche Sdewcchr. Lonnlag , 9 .45 Uhr GolieSdlenst. 15 U»rGottesdienst In Wittenberg dei G . Brünsten . 19 Udr SoileSdlenftln Sdewcchierdamm vet G . Lengerl.
Relhodfficnffrchr Wcftrrstcdc. Lonnlag . 10 Uhr Gottesdienst , 15 UdrGottesdienst in Ihausen bei Joh . « ramer.

Christliche Vereinigungen« van, - lisch« » emelndelusen » Oldenburg . Pererstr . 37 . Offrn« Jugend-stunden: Jeden Frrilag , 17 .30 Uhr . 11 - 13s»» r . Jungen . Jeden Sonn-abend, 20 .15 Uhe, lljährig « und »Iieee Jungen . HllsspredigeeSchulze — Jeden Moniag , 17 .30 Uhe: 12— IStährl « Mädchen;20 .15 Uh, AedellSgemeinILaff sunger Mädchen. Jeden Jerllach17.30 Uhr, 14— I5lähitg « Mädchen: 20 .15 Uhr : lüILHrlge un» ältereMädchen. Hanna Thorad «. « emeindehelsettn. — Jeden Mittwoch.
20 .15 Uhr : Zusammenkunft mn,er Mädchen » der 18 Jahr , (Sonn-lag » nach Verabredung - , Grüne Llr . 23.

Ie » rn l . un« 3, Moniag , m Monar . adcno« 7Pb Uhr, GemeindehausPelerslr . 27 : Gesellig« Zusammen «» !,» von Rentnern un» tolche »,di , « emeinschatl suchen . Gemeinde»«»«» » Fräulein » elleehoff.tzendrSIirchliche« emeinschesl. » m DienSlag . dem 8 . April , 20 .30 Uhr,onenilich« Bidelftunde lm Gemeindehaus, an der Pererstr . PastorThlen . Jedermann herzlich« willkommen.

Svung . Gemelndejugenddlenst Osteenhurg. (Jugendheim Cloppenburg«Llr . 36 : Schwester Srita Droege) . Jeden Moniag . 20 Uhr : Offe¬ner Jugendadend der Ncukonslrmterlen . Jeden DlenSlag , 15.30 Uhr:
Jungschar 1 <lO— I5sährlge : jeden Mittwoch. 15 .30 Uhr : Jung,
schar 2 <S— lOsährige) : 20.15 Uhr - Jugendadend (Aellerer » ret «) ,Ohmstede. Jeden Freitag . abend« 8 Uhr, tn der Paslorel Bibelkreit
sür iunge Mädchen,

Jede » S. Mittwoch >m Monar , adend« 8 .15 Uhr , Gemelndemüilerabeu»im Gemeindehaus . Pererzrr . 27 . Gemelndehelserln grl . » ellerholl.
Jeden DlenSlag , abend» 8 Uhe, « ürgertelder Schule: Bidelsrund«.Pastor HinrlchS.
Jede » Donnerstag , adend« 8 Uhe, Gemeindehaus , Bereiste. 27 : Oelsen»

liche Bibclslunde : Pastor Wahrten.
Jeden 2. und 4. Monlai lm Monal , abends 7.30 Uhe, Gemeindehaus

Pelerste . 27 : Lichttttldee-Aden». SInlelN seel. Gemeindchelleriu
Fräuleln » ellerhoff.

Jeden 1. Mittwoch lm Monal , adend» 8 Uhr . Frauenbiensl -Abcnd im
Gemeindehaus , Pelerstraße 27.

Jeden 2. Freilag lm Monal . abends 8.15 Uhe. Frauenhiff « »e» Nord-
bezlrk» im Gemeindehaus . Pelerstraße 27.

Jugcndduild sür enffchledene» ltheisteulum . Zuiammentunsi irden Frei¬
los , 20 .15 Uhr und ieden Sonnlag um 16 .30 Uhr lm Evang. Ge¬
meindehaus , Pelerstraße 27

Rastede. Monlag . 30. No» ., 8 Uhr, Bibefflunde.
Wieselst«»«. TonncrSiag , 10 . De, ., 7 .30 Udr Bidelftunde Im Konstr-

mandcnzimmer.
Slsslerh . Donnerstag . 10. Dez., 20 Uhr : 3 . Gemetndeabend: Pastor

Lic De Heger-Oldenburg sprich ! : . Wal sollen wir noch mir dem
Allen Tcftamcnl in »er » lrchel--

vsterndurg . DlenSlag , 7 . Dez., 8 .15 Uhr abend« , SV , grauend »» I
im (rv , Semeindebau » , Bremer Llr . 28 : Pastor Ni Schütte. —
Donnerstag . 10 . Dez., 8.15 Udr adends . Bibelstunde im Sv . Ge¬
meindehaus , Bremer Llr . 28 : Pastor RamSauer . — Freilag.
11 . De, . . 7 .15 Uhr adend», Bidelftunde bei Sastwiri Loos -Tweel¬
bäke : Pastor RamSauer,

svang . Semeindrlugenddlenst Osteenhurg. Jeden DonneeSiag. adend«
8 Uhr, Sv . Jugendabend für konffemleete » naben im « onffrmon-
den,immer der 2. Paslorel , Bremer Llr , 25 : Hilsspred . JalpcrS.

Ölen. Jeden DonnerSlag , adends 8 Uhr, Zusammenkunft »er sungeil
Mädchen In der Pastorei.

« dang . Jugendschar Westerstede. Im » onsirmandensaal von 8— lv Uhr:
Lonnlagadcnd : JungmSdchknbnnd . — Mittwochabend. 8 Uhr:
Bibelstunde,

Großenmeer . Jeden 2 Mittwoch im Monat ij » . Gemcindesrauenhttsc.
4 Uhr , bei Lcheeii« ,

Re»a»»st,i,sch» Gemeind«, Oldenburtz, « leianderNraße -Unk» Sa » Huo»
boldlfteaß«. Hinlerhau « Gottetdionft « : « oiliuagoormttl »« 10 Udr «»>
Sonnlagnachm 4 Uhr : Donnert ««» - den» « 8 Uhr. ^lldristttche « erlammlungeu Herdorrstr . (RedenhauSt Lonntagnachmn-
lag« 4.30 Uhr und ilseeila,adend « 8.30 Uhr» »eeften. Moniag » , - den»« 8Pp Uhr. P » >aune » chor m »«' Pastor«.
Jeden ersten Mittwoch lm Monal abend« 8 Uhr. SV Frauend» »
im « onffrmandeniaal DlenSlag . nachmittag« 3.30 Udr, >)""»'
lchar Mädchenlchule Freilage adend« -- Uhl Franenchoi

» Ustav -Adoff Frauenverrln . Der Nähnachmiilaa ffndei leden zweneu
und letzten DienSlag lm Monar im Christlichen Hospl«. Mühien-
Ilraße. »on 4—S .30 Uhe, stow

« lours » reuz. Svangelisaiionr -Periammiung ieden Sonnlagnachimiiu»
4.30 Uhr . im SV . Jugendheim . Cloppenburg « « träft«, w " ' !
stund« ieden DonnerSlag . abend« 8.15 Uhe, lm S » . Semeindchau»,
stle junge Mädchen.
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Un»evyalt «na «ad wisse«
Was ihr wow

LustspielvonShakespearr
Inszenierung : Gustav Rudolf Tellnrr

Läßt sich nicht auch bei Shakespeare von einer „ un¬
endlichen Melodie - spreche » , in der das Liebesverlangcn der
Geschlechter einen überzeitlich allgeineingültigen Ausdruck
anittiuiutx — Wir denken vor allem an „Romeo und Julia"
das in seinem grenzenlos ausschweisenden Sehnen zu-einander strebende Liebespaar , dessen leidenschastlich heißes
Begehren der Sinne und Seelen erst im Tod Erfüllung zu
sinken vermag , ein zu einem bestimmten , allen Völkern und
allen Epochen gemeinsamen und daher gleich verständlichen
Tnpus gewordenes tragisches Liebesschicksal . Aber noch
andere Gestalten aus seinem Schassen tauchen in der Er¬
innerung aus : Troilus und Cressida und aus dem „ Sommer-
nachtstraum " Theseus und Hippolyta , Demetrius und Her-
mia , Lysandcr und Helena , Oberon und Titania . Oder
Benedikt und Beatrix , Claudio und Hero in „ Viel Lärm um
nichts "

, das „ widerspenstige " Kätchen und Petrucchio , der sie
bezähmt , Posthumus und Jmogen in „Cvmbelin "

, Leontes
und Hermione in dem „ Wintermärchen "

. Und nun die ein-
ander im Charakter wie im Geschick verwandten Liebenden
Orsino und Viola in „ Was ihr wollt "

, Orlando und Rosa¬
linde in „ Wie es euch gefällt ".

Zwischen ihnen allen schwingt und webt , bald ein süß
hinschmelzendes Adagio , bald ein übermütig humorvolles
Scherzo , die „ unendliche Melodie " . Dem Dichter selbst so be¬
wußt , von ihm so deutlich empfunden , daß er , der wie wenige
das Wort in all seinen Vielstimmigkeiten beherrscht , doch,
wo auch ihm das Wort sich versagt , mehr als einmal die
Musik zu Hilfe nimmt . So beginnt in „ Was ihr wollt " gleich
die erste Szene mit ihrem Anruf durch den Herzog Orsino:

Wenn die Musik der Liebe Nabrung ist,
Spiel » weiter ! gebt mir volles Maß ! daß so
Die übersatte Lust erlrank und sterbe.

Auch hier ein „ Ertrinken , Versinken in höchster Lust "
, ein

Unvollcndetsein , schmerzlich und ungestillt , dem allein die
Musik volles Maß und volles Genüge gewähren kann.

Dieselbe „ unendliche Melodie "
, die sich in Hingabe

an den Geliebten verströmen möchte , Liebe , die in ihrer
Selbstlosigkeit so weit reicht , bei einer anderen für ihn zu
werben , in Viola . Eine Zeitlang gehen die Melodien , wenn
auch im Gleichklang , so doch ohne Vereinigung nebeneinander
her , um erst am Schluß in Beseligung zusammenzusinken.
Und wieder zwei Gege >stimmen , die von vornherein eigent¬
lich aufeinander getönt sind : die kaltherzige Llivia , die . als
Eros sie anrührt und weckt , alle Unnahbarkeit , allen Stolz
verliert — bis zur restlosen Selbstausgabe , die sich den über-
gewaltigcn Mächten des Triebes demütig unterwirft und
aus den Verirrungen und Verwirrungen ihrer Gefühle zu
Sebastian hinfindet.

Das gleiche Thema dann doppelt umgcbogen ins
komisch Skurrile rm Junker Bleichcnwang und im Haus¬
hofmeister Malvolio , die beide — jeder in anderer Art — in
ihrem Dasein und in ihrem Werben um die für sie ganz un¬
erreichbare Gräfin Llivia das brünstige Liebesleid des ver-
schwärmten Herzogs ins lächerlich Lustige parodieren . —
Von einer geradezu kontrapunktischen Meisterschaft musi¬
kalischer Formung könnte man reden , die alle die Themen
in vielfachen Variationen abwandelt , ineinander verschlingt
und wiederum trennt , um sie endlich in vollendet schön aus¬
klingender Harmonie zusammenzuführen.

In seinem Verständnis für die dem Lustspiel inne¬
wohnende Musikalität des poetischen Stils hatte Gustav
Rudolf Seltner für eine den Raum zwischen den ein¬
zelnen Szenen überbrückende , die Vorgänge zum Teil auch
diskret begleitende kammermusikalische Untermalung Sorge
getragen . Aber auch davon abgesehen , erwies sich die In¬
szenierung in ihrer Gesamtheit musikalisch gewogen und aus¬
gewertet , so daß man beinahe von einer orchestralen Spiel¬
technik sprechen kann , instrumental in der kontrastvollen
Gegenüberstellung der Austritte , in der Gruppierung und
farblichen Ausmachung , und nun die einzelnen Stimmen aus
dieser schattierten Fülle der Klänge solistisch herausgehoben.
Alles leicht getönt , getaucht in Dust und in Laune , die Liebes-
haudlungen anmutig und voll Grazie , voller Schmelz und
flüchtig verschwebend , und auch die Rüpelkomödie der Junker
Tobias Rülp und Christoph Bleichcnwang sich nicht er¬
schöpfend in niederer Derbheit , sondern bei aller ausgelas¬
senen Tollheit in die höhere Sphäre echten Humors gerückt,
der gerade auch das lächerlich Allzumenschliche immer noch —
menschlich und nicht karikaturhast zu nehmen weiß . Ge¬
dämpft die Weisheit des Narren und selbst der sade , ein¬
gebildete Geck Malvolio mit der auch seinem verkümmerten
Dasein innewohnenden Tragik ausgestattet . In dieser subtil
gelockerten , phantasievoll romantischen Darlegung wurde das
Lustspiel zu einem Märchenstück voller Wahrheit , schillernd,
sprühend und spitzig , bunt lebendig und wesenvoll.

Sellners Neuinszenierung ist aus eine möglichst rasch
umbaufähige Einheitlichkeit bedacht . Im Entwurf Erich
Döhlers findet sich diese von vornherein angedeutet durch
einen besonderen Rahmen , eine Einfassung durch eine Art
Vorbau : eine gegen die Szene hin abfallende Ueber-
dachung , die von vierkantigen Holzpseilern getragen wird.
Nun aber keine vereinfachte Simultanbühne , sondern malerisch
reizvolle Hintergrundwände : eine Parklandschast beim Palast
des Herzogs ; Olivias Haus ein ländlicher Edclsttz nach typisch
englischem Muster — einmal der von den übrigen Baulich¬
keiten durch eine rote Klinkermauer mit Gitter abgetrennte
Vorpark , in dem die Gefährtinnen der Gräfin sich mit Ball¬
spiel vergnügen ; unschwer umgcformt , indem ein Tauben-
schlag hineingestellt ist sowie ein Speichcrausgang mit einem
Altan , von dem herab die Rüpel Malvolio beim Lesen des
vermeintlich von Olivia stammenden Liebesbriefes belauschen,
der Wirtschastshos . Des Weiteren das üppig ausgestattete
Zimmer Tobias Rülps mit einem breiten , muss,gen Al-
koven Bett , einem behäbigen Lotterlager ; der „illyriscbe " Hafen
mit vielen schlankmastigen Schissen und — statt der Straße —
ein weitästig verzweigter Baum mit herbstlichem Buntlaub.
Alles sehr gegenständlich , doch nicht rein naturalistisch , viel-

mehr mit einem leisen Einschlag ins Lyrische , Märchenhafte.
Unter den Darstellern ist , entsprechend ihrer Bedeutung

im Stück , Viola an erster Stelle zu nennen : Dorothea
Gmelin. Ein niedlicher Pagenkops , glattsträhnig mit unten

hochgekräuselten Löckchen, ein schwermütig sanft überschatte¬
tes , stilles Gesicht und eine ebenso stille Sprache , vibrierend
in schmerzlich süßer , zurückgehaltener Leidenschaft . Ein rüh-
render Anblick , wenn der verkleidete Page zärtlich , doch mäd
chenhast scheu die Wange an die Brust seines geliebten Her¬
zogs schmiegt , der das tiefe Empfinden , das Herz an Herz
mit ihm schlägt , in seinem Besessensein von der Neigung zu
einer anderen nicht einmal ahnt , oder wenn sie »lit groß
geöffneten Augen hingebungsvoll zu ihm ausschaut . Gegen¬
über Olivia ganz trotzige Abwehr der fremden Rivalin,
jungenhaft sorsch und keck ; in dem komischen Zweikamps mit
Junker Bleichcnwang der richtige kleine Angsthase . Und über
dem allen ein Hauch von Verinnerlichung und keuscher Be¬
seelung . — Die Gräfin Olivia der Annemarie Faber
du Faur mehr noch ein zierliches , eben zum Weibe reisen¬
des Dämchen als schon erwachsene Dame ; die kühle Un
nahbarkeil , die mit der ihr von Orlando dargebrachtc » , un
erwiderten Liebe recht kaltherzig spielt , ist nur angenommene
Maske . Als Amors Pfeil sie dann selber trifft und ihr nun
die gleiche grausame Pein schasst , die sie dem verschmähten
Verehrer bereitet hat , fällt alle Wohlerzogenheit und Sitt-
samkeit , aber auch alles Schnippische von ihr ab ; sie läßt
sich rückhaltlos treiben , ausgelicscrt ihre » Gefühlen , indem
sie nachmals den überraschten Sebastian förmlich drängend
vor den Altar zieht . Das ewig Weibliche nimmt in dieser
Gestaltung einen sein belebten heiteren Ausdruck an.

Alexander P o n t o der Herzog . In dem schmucken
samtgrünen Wams eine adelige Erscheinung , verschwärmt
und voll Ueberschwang , die Stimme bebend vor höchst ge¬
spannter Erregung , die säst die beengte Brust zu sprengen
droht ; glühend und stürmisch , berauscht . Jäger des »edel¬
sten Wildes " und selbst Gejagter , von den »Begierden " wie
von » ergrimmten Hunden " gehetzt . — Eberhard
Schotts Sebastian ein hübscher und liebenswürdiger , ge¬
sund natürlicher Junge , Rudolf Hückels Antonio im
Zorn der Enttäuschung aufbrausend jäh aber gehaltvoll und
männlich.

Der Junker Tobias Rülp bietet Hans Ney die
schönste Gelegenheit , sich drastisch vollsastig zu entfalten . Ein
von Daseinssülle strotzender , überschüssiger Humor . Ein aus
zwei stämmige Säulen von Beinen gestellter Wanst , in
knallroter Gewandung die Verkörperung praller Lebens-
sreude , die genießend zupackt . Trotz seiner Massigkeit nicht
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schwerfällig , sondern erstaunlich behende , wenn er etwa
graziöse Pirouetten oder gravitätische Tanzschritte zirkelt . —
Der gegensätzliche Kumpan dieses schlauen Schelmen , der
Junker Bleichcnwang des Georg Heinrich Lange,
ein blcichsüchtiges Janiincrgestell . Trantriesig schläfrige
Augen , das nichtssagend leere Gesicht von glatt gekämmtem,
eitel gepflegtem Strohblond umrahmt . Ein pretiös affek¬
tiertes Gehabe , in nichts gerade und echt.

Eine weitere Sonderblüte treibt der Humor in Mal¬
volio , den Gerhard Mittel Haus als tragikomischen
Melancholiker gibt , wobei die Maske mit dem hochgezwir¬
belten dünnen Bärtchen den Stutzer hcrvorkehrt . Ein an
jeder harmlosen Fröhlichkeit „ ossiziell " Anstoß nehmender
Spielverderber und eingebildet verstiegener Tropf , der ein-
herstelzt , als hätte er einen Stock verschluckt . Ei » strenger
Asket , der alles Sinnliche ablehnt , — nun selber entzündet
von einem späte » Flackcrseuer verirrter Leidenschaft . — Und
» och eine Abstufung des Humors der Narr des Imma¬
nuel Medenwaldt. So wie Shakespeare den Narrn
verstanden hat : nämlich unter den übrigen Menschen , die
sich von ihrem Narrentum selbst nichts träumen lassen , der
einzig bewußte und darum der einzig Vernünftige , schlag
fertig , klug und erfahren . Auch sein Humor melancholisch
aus Grund eines Wissens , das den Menschen und Dingen zu
lies ins Innere geschaut hat und daher in bitterer Ironie
zum Tun und Lassen der Welt die Pritsche knallt.

Erfrischend und launig durchtrieben das Kammer¬
mädchen Maria der Madeleine Min ge . Ten Schalk
im Nacken , ist sie ein quickes Persönchen , bei dem jedes ein¬
zelne der gedrehten Löckchen vor Hellem Vergnügen wippt.
Ein sprudelndes Mundwerk — flink wie ein plätschernder
Bach , aber — von einer mustergiltigen Deutlichkeit in der
Behandlung der Sprache . Blitzend von Temperament ; das
wirbelt über die Bühne , der putzig bunt gestreifte Rock
fliegt , und die blanken Augen brennen ein ganzes Rakcten-
feuerwerk ab . Eine Prachtleistung unserer Operetten¬
soubrette , die um so mehr Anerkennung verdient , als es sich
um ein Einspringen für eine erkrankte Kollegin in letzter
Stunde handelte . Dabei nichts gehemmt , gezwungen oder
gekünstelt , bei völliger Beherrschung des Textes . Nur ein
Theatervollblut bringt so etwas sertig.

Das in eine phantasievolle , lyrisch heitere Stimmung ge¬
löste Spiel fand den stärksten Beifall . Alfred Wien.

Vil- ende Künstler deö Gaues Wesee-Cms
Ausstellung des Oldenburger Kunstvereins im Augusteum

ui

Ergiebig und gut sind die Bremer vertreten . E.
Müller - Scheeßel mit einer großartigen Front ehr¬
würdig altersgrauer gicbeliger Speicher in Emden . Ver¬
wittert der Wandbewurs , in dumpfem Grau , Rot , Grün und
bräunlichem Gelb , verwittert die rostbraunen Ziegel der
Dächer . Häuser , deren jedes seine Geschichte hat , deren jedes
mit eigenem Antlitz schaut . — Außerdem ein virtuos ge¬
malter , pompöser Herbststrauß mit Dahlien und Georginen.
— Toni Elster zeigt aus zwei Bildern Fischerkutter , die
mit gedrungenem , plumpem Bug behäbig im Wasser liegen.
Tie etwas diesige Morgenlust , die gedeckte Atmosphäre des
Nordseeklimas holt sie in sicherem Gefühl heraus . — Karl
Jörges schuf mit beträchtlichem Können eine pittoreske
Tünenlandschasl an der Nordsecküste . Steil , säst gebirgig
zerklüftet ragen die sandigen Hänge aus , von tiefen Schluch¬
ten durchschnitten . Ucber das Meer verliert sich der Blick in
grenzenlose Unendlichkeit . Unter den Aquarellen eine zart
getönte Abendstimmung mit Mond hinter Bäumen ; der
Himmel satt violett . — Mit E . Gildemeister - Loeck
kehren wir in das Binnenland zurück , zum Teuselsmoor,
das hier aber gar nicht seinem bösen Namen entspricht,
indem es durchaus nicht unheimlich , sondern duftig srüh-
linghaft anmutet . — M . v . Habe ln zeigt eine Partie an
der Wümme , ein frohes und frisches Sommeridyll , pastös
gemalt , Professor Frieling ein gemütliches Dorsschul-
haus und ein vornehm gewählt zusammengcstelltes Blumcn-
stück: graziöse Rankcngewächse , mit leichter Hand und stil¬
voll angeordnet in einer blaugrünen Vase , die aus einem
freudig gelbrot gemusterten Deckcben steht . — Von Karl
Windeis ein in festen Linien geschauter Acker am WeijerS-
berg . Das gewellte Hügelgelände steigt gegen den von Busch¬
werk bestandenen Hintergrund breitflächig an . Der Pflug hat
einige Streiscn Ackerland ausgerissen , daneben noch un¬
gebrochene Heide . Zur Linken schweift der Blick am Hügel
vorbei in die blaue Ferne.

Ein paar trefflich gelungene Porträts . So das Damen¬
bildnis von Flegel, ein sein geschnittener , rassiger Kops
mit verinnerlichten Zügen und von edlem Prosil . — Ein
Lied der Arbeit der Bergmann , der unter Tag im Stollen
die Strebchölzer abstützt . Er schasst in gespannter Haltung,
den nackten Oberkörper gestrafft . — Ein reizendes Kinder-
köpschen „Luischen " hat Elisabeth Hausmann frau-
lich , aber nicht weichlich gemalt . Das sreundliche stille Ge¬
sicht mit den blauen Augen umrahmen zwei hochgebundcne
Bammelzöpfchen . Unausfällig braunrot gemustert die stumps-
sarben blaue Bluse , die sich ebenso schlicht wie adrett aus¬
nimmt . Eine sehr liebenswerte psychologische Studie des
Kindlichen . — Auch Margret Padelt versteht sich aus
besten Deutung . Ihr liebliches kindcrbild ,»Jnge " hat ein
zartes Gesichtchen , umrahmt von wirr lockigem Haar , das
unter dem blauen Hütchen hervordrängt , lustige Augen und
einen frischen , leise lächelnden Mund . Und wie nett steht der
blütenwetße saubere Kragen I Auch hier gewinnt man de»
Eindruck des rührenden Unberührten . — Dazu zwei hübsche
Stilleben : das eine ein Tops von blauer Lasur , weiß ge-
punktet , ein Apfel , zwei Birnen und ' eine Semmel , aus einem
Teller ein Stück goldgelber Butter ; dar andere ein blankes
Porzellankännchen neben einer gleich weiß getönten Schale
und grün » Birnen . — Von Gustav Rau »in in Wind
und Wetter und Sonne im Antlitz markig geprägter Bauer.

»
Ein Saal des Obergeschosses ist der Schwarz-

Weiß - « u n st Vorbehalten . Erfreulich die energischen Hoch¬
moorstudien Franz Franksens. Mit kräftigen Strichen
und in kontrastvoll einprägsamer Schattierung hebt er solch
einen Moorbruch mit seinen abgerissenen Schichten und gan¬

zen Blöcken des dunklen Torses heraus . — Technisch her¬
vorragende Radierungen zeigt Walter Suhling,
Bremen , in Fischerbooten und einer ablegendcn Tjalk , vor
allem aber mit der „ Linden -Allec " mächtiger entlaubter
Stämme , deren kahles , sperriges Astwerk in den Himmel
greift . — Von Elisabeth Holte nius zwei famose
Tuschzeichnungen , ein Sandhang und Weiden , von Feld-
Husen typisch nicdersächsische Landschaften , von denen ein
Weg zwischen Aehrenseldern und Bäumen sowie die
„ Sommerwölkchen " über Moor und Feldrain eine warm
erfühlte Stimmung ergeben . — Von naturalistisch sicherer
Beobachtung zeugen der Mann am Fenster und ein Zimmer¬
mann Nanne Sussrians . — E . Wiegandt, die
auch ein Oelgemälde „ Katzen " eingesandt hat — die Ticr-
körper sind in der biegsam schleichenden Haltung realistisch
wicdergegeben — , versucht sich in drei verschiedenen Studien,
die den erzählenden Stoss interessant abwandeln , an der
Ballade vom „ Erlkönig "

; am besten gelungen ist wohl das
mittlere Blatt , wo das angstvoll „ geschwinde "

, gehetzte Flüch¬
ten des Reiters eine impulsive Ausdeutung findet . — Jan
Oeltjen zeigt temperamentvoll bewegte Pferde und zwei
nackte Knaben bei weidenden Pferden und Rindern , wozu
dann noch unter den Aquarellen eine in breitflächig flüch¬
tiger Pinselführung hingemalte „Brandung bei Jschia"
kommt : das Meer tics blau mit grünlichen Stellen und
weißem spritzigem Gischt.

Die Kunst der Wasserfarben hat im Untergeschoß
ihren eigenen Saal . Ein paar hervorragende Könner wären
zu nennen . An erster Stelle Kurt Sandstede mit einer
anziehend lichtvollen Dünenlandschast und Loren in einer
Sandgrube sowie einer zwingend komponierten , mit be¬
merkenswertem Geschick hingcbauten Hügellandschaft . In
diesem Zusammenhang sei auch von ihm ein Stilleben in
Oel erwähnt : aus dem Küchentisch die braune Kaffeekanne,
davor kartosseln in einer Emailwanne . — Die lebhaft in
den schäumenden Gischt der Brandung hineingesetzien
„ Strandläufer im Watt " von Karl Sartorius sind von
früher her bestens bekannt . — Voll farblich klingender
Akkorde die Fischerkutter im Hasen von Otto Fisser mit
den so anheimelnd bunten Häuschen und der Krug aus Hallig
Hooge : malerische Subtilität , die gleichwohl geschlossen wirkt,
und eine makellose Sorgsalt des Zeichnerischen . — Gerd
Meyer lenkt wieder die Aufmerksamkeit auf sich durch seine
in der ihm eigenen Manier ausgetcilten Aquarelle von
Varel , Hemelinger Deich und Verden an der Aller ; eine
„ Sachlichkeit "

, die aber nicht kühl und leblos wirkt . Gelöster
ist diese formvolle Strenge in der delikaten Frühlichtstudie
eines Nebeltages an der Weser bei Bremen : glatt und
ruhig , mattstlbern ziehen die Wasser ; eine große , besäns-
tigende Stille ist in dem Bilde . — Otto Naber schildert
den Strand von Dangast . Es ist Ebbe , die das Watt der
Vareler Bucht hervortreten läßt . Aus dem Schlick zwei
Boote ; grün abgesetzt gegen das Braungrau des Watts da-
Vorland.

Von dem Bremer Professor Dilly ein freundlicher , Heller
Blick durch das Fenster aus Häuserfronten und in er¬
frischendes Laubgrün . — Von Otto Bauer Pferde in
einer Morgenlandschast : eine Stute mit ihrem staksig stelz¬
beinigen Fohlen ; sie weiden aus einer von Tau und Früh¬
nebel dunstenden Wiese , in der die Einzelkonturen ver¬
schwimmen , dicht nebeneinander . Das Mütterliche der Stute
kommt in der leisen Neigung des Halses zum Füllen hin¬
über innig heraus . — Von Arthur Ma , ur sei erwähnt
die in lichter Tupsenmanier anmutig bunte Niederung an der
Wümme , von Mart « Krüger, Leer , »ine alte Mühle in
einprägsamen Farben und Konturen . Lksred Wien.
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Kleine Umsükse, aber

In der lebten, vom Tlalislilcveil Ncichsaml ersaßkcn Woche
<23 vis 28. November», wurde sür das Gesamt der Aktienkurse
eine Kennziffer von 1(15,52 »ach 105.89 in der voranaeftanaenen
Woche und listj.O im Monatsdurchschnitt Qkkovcr ermittelt . In
den levicn, von der Skaiisiik noch » ich « crsaßken Tagen dtlrsie
sich das Bild kaum noch wesentlich verschoben haben, da unter
Berücksichtigung der an den einzelne» Börsen eingctreienen
Schwankungen per Saldo nur vcrdalinismaszig unbedeutende
Rückgänge einlraten . Merkmal des BcrichtsabschnittS war eine
kaum noch zu iivcrbietcndc Geschäslssulle, die darin zum Aus¬
druck kam , datz an einigen Tagen die Fcsisevung der Nurse,
» amcullich im variablen Bcrkebr. zu Beginn und an, Tctzkutzder Börse sur eine ganze Reibe von Werte» nicht ermöglicht
wurde, da cniwcder kein Angebot vorlag oder keine Nachträgevorbandcu war . Daß das Nursniveau angesichts einer solchen
Entwicklung ziemlich »viderslandssabig blieb, kennzeichnet die
an sich gesunde Bersassung der Börse, nachdem die spekulative
Bewegung der Auslandswerte unterbunden ist. Nur noch ver¬
einzelt mögen bei den hier und da auktrelenden Abgaben Aus¬
wirkungen der Berluslpcriode zugrunde gelegen bavc» . — Tic
Bankenkundschast hielt im allgemeine» an ihrem Aktienbcsiv
fest, nabm aber kaum Neuanschassunge» vor, da die zur Ver¬
fügung sichenden Mittel wobl weitgehend in der neuen Reicbs-
anlcibe zur Anlage kommen dürfte» . Wie eine Rückfrage bei
den Banlcn ergab, war das Zitterelse für diese Emission so«
lausend sehr stark » so gingen die Zeicimuiiäc» in den ersten
Tagen nach Auslegung und auch jetzt wieder kurz » ach Schlich,der bekanntlich ani 5. Tczember ist, in weit gröszcrcm Matze ein,als beispielsweise bei der letzten Emission im Sommer d . Z.Bei einigen Znslttltten ist die Quote bereits vor einigen Tagen
überschritten worden . Ta der bcrussmcchigc Börscnbandcl ja
sicrs labmgelcgt ist, wenn ihm der Rückhalt des Publikums
fehl «, so zeigte er sich auch im zurückliegendenBerichtsavschnitt
außerstande, eine Belebung des Effektengeschäftes verbeizu-
führcn. An Versuchen hierzu bat es allerdings nicht gefehlt.
Dabei bediente man sich einiger Nebcnwerte, so z . B . der für
LpekulaiionSzwcckcbeliebten Wcstdisch . Kausbvs . Im Ausam-
menhang mit Gerüchten über eine demnächst zu erwartende
AufsichtsratSIttzung der Gelcllschast erörterte man erneut die
Frage eines etwaigen Sanierungsschlüssels und gab dabei der
Vermutung Ausdruck, datz die Kapitalzusammcillegung doch
noch etwas milder aussallcn dürste, als man dies bisher an¬
genommen bat. Eine fachliche Grundlage für eine derartige
Annahme war allerdings nicht gegeben , so datz die zunächst ein¬
tretende prozentweise Rursbcsserung der Aktie später einem
natürlichen Rückgang wich . — Etwas größeres 'Angebot kam
bei einigen Montanwerken heraus , so daß z . B . Hoesch, Har-
pencr und Klöckner um etwa 3, Verein. Stahlwerke um etwa

AL zurückgingen . Am Markt der Kabel- und Trabtwerte
drückten verhältnismäßig unbedeutende Abgaben den Kurs der
Ttsch . Telefon X Kabel um etwa 5 AL, während Vogel Trabt im
gleichen Ausmaß gebessert waren . Tie größte Einbuße der
Woche erlitten Bcmbcrg mit — 7 ?L. Stärkeren Schwankungenwar die Farbenakrie ausgcsetzt, wobei anscheinend vorüber¬
gehende größere »lause für Rechnung von Lperrmarkkonteneine

gehaltene Kurse
Rolle gespielt haben. Per Saldo wurde aber wieder der zum
Schluß der vorigen Woche gcliende Kurs von 167 etwa erreich «.

Am sogenannten Eiuveitsmarlt gehörten bedeutendere
Kursbewegungen evensalls zu den Ausnahmen . Hervorzuheben
sind Elektra Tresden mit einer Steigerung von 12X AL und
Brauhaus Insterburg mit einer solchen von lü-L AL. Meist nur
unbedeutend gedrückt waren Bankaktien, von denen sich Dresdner
Bank um lll und Handclsgcsellschas» um 1 AL ermäßigten. Bei
den per »lasse gebandelten Auslandswertcn ginge» Eonti Lino
lcum und Schlesische Zink erneut um je etwa 3 AL zurück . Für
Alu konnte während des ganzen Verlaufs der Woche ein Kurs
nicht ermittelt werde» . Ebadeanleile waren etwa gehalten.
Beachtlichere Abschläge wiese » die in Zwanffsdepot avzulic-
Icrnden »lolonialauteile aus : Kameruner gaben um 5, Neu¬
guinea um 11 RM nach . — Tic Einreichungsfrist sür sämtliche
in Tcpot zu legenden Auslandswerie wurde vis zum >1 . De
zember verlängert , was allgemein als Erleichterung begrüßt
wurde.

Am Kassarcntenmarkt traten weder umsatzmäßig noch kurs-
mäßig besondere Bewegungen aus. Von den variabel gehan
delleu Papieren bröckelten Reicbsaltbesitz zum Schluß bis auf
etwa 117,R » ab, nachdem schon in der vorigen Woche eine Er¬
mäßigung vis ans l >8 > > cingctrcten war . Angesichts der am
Montag , dem 7 . Tczember, erfolgenden ,-jiehung wird die No¬
tierung sür die vorangehenden beiden Tage ausgesctzt. Die
IlinschnldungSanleivc stellte sich zuletzt aus 89,70 (8stX ) .

Am Geldmarkt trat zum Monatsschlußtermin infolge der
recht erheblichen Ausorderungen eine stärkere Anspannung ein,
als dies sonst zum Novcmbcrschlußüblich ist, doch mag dies mit
den Dispositionen hinsichtlich der Reicbsanlcibc in Zusammen¬
hang gestanden haben. Tie Blanko-TageSgeldlützeerhöhten sich
insolgedessen aus etwa 3' , » vis 3' , ?L. Nachdem in den folgen¬
den Tagen aber wieder eine kräftige Entlastung , nicht zuletzt
durch die Fälligkeit eines größeren Postens 4Aj ALiffer Reichs
schatzanweisungcn, zu verzeichnen war , konnten die Sätze wie¬
der aus 2' » vis 3 - 5, AL ermäßigt werden-. Ter Privatdiskont
wurde bei 3 AL in der Mitte belassen.

An den internationalen Devisenmärkten herrschte noch
ziemlich starke Unsicherheit . TaS engl. Pfund konnte infolgeder durch RooscveltS Warnung ausgclösien Rückwanderung
englischen Spckulationskapitals von Wallstreet eine geringe
Befestigung erfahren , während der Tollar aus dem daraus
verzulcitenden größeren Angebot leicht rückläufige Haltung
zeigte . Diese Entwicklung der angelsächsischen Valuten lenkte
die Aufmerksamkeit vom französischen Franc ab, der , obwohl
durch Interventionen gehalten, infolge der wirtschaftlichen
Spannungen lLobnslrciiigkeitcn» im Grunde schwächere Ten¬
denz zeigte . In Holland führte die überaus große Geldfülle zueiner Ermäßigung des Tiskontscztzes , die sich aber vorerst noch
nicht in einem gewünschten Kursdruck auf den immer noch
festen Gulden auszuwirkcn vermochte . Der Schweizer Franken
schloß sich dagegen in der Tendenz eher dem Dollar an , obwohl
auch in der Schwei, eine erhebliche Geldflüssigkeit vorhanden
ist. Zu crwävnen ist schließlich noch der aus den spanischen
Peseta Noten lastende Truck , der in Paris zu einer llnter-
vcweriung um etwa 70 AL führte.

Tagung der Arbeiiskomnicr Weser Ems
Am 8. Dezember. mittags 12 Uhr . findet im Konzertsaal der

Börse. Bremen . Markt , eine Tagung der ArveitSkammer des Gaues
Weser-EmS stau.
12.00 Uhr Eröffnung der Tagung durch den Leiter der ArbettSkammer,

Pg . T t e cke l m a n n.
12 .30 Uhr Verpflichtung der bisher unvereidigten Mitglieder der Ar«

bettSkammer durch Handschlag deS Leiters der Arbeitslammer,
Pg . T i e cke l m a n n.
v a u s e.
Tie Mitglieder der Arbeitskammer und Ehrengäste nehmen
geschlossen das Mittagessen ein.

15.00 Uhr Beginn der Arbeitstagung Weser-EmS.
Beratungstvema:
. Tie Verantwortung deS BetrtebSführerS und seiner Gefolg¬
schaft bei der Durchführung deS VtcrjabreSplaneS ."

Gairpresse- und Propaganda Abt.

Bet weiter ruhigem Geschäft war die Tendenz am Aktienmarkt
heute sehr uneinheitlich, doch schienen Kursrückgänge eher zu Uber-
wiegen. Ziärker gedrückt waren vor allem die im gestrigen Verlauf
etwas erholten Papier - und Zcllsiosswerte. Waldhof gingen um 2.
Feldmühle um r», -. und Aschaffenburger Zellstoff um 1' , , zurück . Rhein-
siahl. LiemenS und Zelten verloren je 1. Bemberg und Muag Holz¬
mann l ».l, und Deutsche Linoleum ? / , Pzi .. Dortmunder Union gaben
1'/» Pzt . nach . Zehr fest lagen dagegen Netchsbankanteile. die 2' , Pzt.
höher eröffnten , zum zweiten Kurs aber wieder >/, Pzt . verloren.
Farben besserten sich um ' . auf 167 ' . . Deutscher Etsenhandel gewannen
1, Bayerische Motoren , BuderuS und Metallgesellschasi je ' . und Licht
u . Kraft Pzt . Am Rentenmarkl gingen Reichsbahnvorzüge um «/,aus 125» / , zurück . Tie NeichSallbcflvanleihe wird wegen Ziehung heute
nicht notiert.

Delmenhorst , 4 . Dezember. 2 Sw e I n em a r kt. Austrieb : 1726
Tiere , zum größten Teil Sechswochcnserkel von guter Qualttül . Ter
Handel war von Beginn an langsam , zeilweile sogar »ortend. ES ver¬
blieb ein großer Ueberstond. Tie gelältglen Auskaufe wurden sofort
verladen , da. Großteil der Tlere ging «nS rbeinifch-westfättsche Jn-
duftrlegebiel , ein Neiner Teil ging tns benacbbarle Bremen . Tie Preise
sind gegenüber dem Pormarkl gelunten . szcrkel 5—6 Wochen a » 8 btS
8 RM , - 5 Kg . 25— 28 RVI „ 6—8 Wochen all 9- 11 RM , >5 Kg . 2» bis
39 R» f., 9- 1» Wochen alt 12— 14 RM , - - Kg . LI — »2 Rps. : 19- 12
Wochen all 15— 17 RM „ >/> Kg. LZ— L5 Rvf . AuSgeluchie Tiere lagen
höher im Prelle , geringere Ware blieb unlei Ranz . L— 4 Mangle alle
Läuserschwelne kostelen 15— L8 RM das SlUck , allere Tiere waren enl-
fpiechcnd teurer.

Bremen , 4 . Tzcmber . L a n de SP r o » u kle I>m a r kt. SS wurden
lotsende GioßbandelSpretie waggonfret Bremen , verzollt, sür 59 Kg.
tn RM «rmltte » , soweit nichts andere« vermerk! ist : Heu : Wtescyheu,
lolc, lütz 2,50 . do . gcfpr. süß 2.69- 2.79 bandcisübllch 2- 2,19 , Pol-
Nerhcu gespr. 2 .45—2.50 , Klcchcu kofe 3,15- 3,20 , gelvr . L,25 —Z,L9,
Luzcrncbeu, lote 4, gckpr. 4,19— 4,15 , Eivailcitebe » L,85 —L.90 . Tendenz
Neltg . Slrob: Roggcnla » g»rov , ged . 1,49 — 1,59 Roggenpreßstrob I,L5
d«S '

>.49 . Wetzenpietzsirob l,Z9— I,L5 , GcrNcnstrob, gelve. l,25— l,30,
Haterttrob , gelvr . 1,25 - 1,30 . ged. 1,29— 1.25 , Tachstrod 3,20—3.25.
Hä-tlel 1,95 - 1,79 . Tendenz . le » . Klee - und Grasiaalen: Rom ««
-<9—85 . Weißklee 78— 84 , Schwede,iklee 99 —98 , Gelbklee Z8— 49 , Luzerne
deuljche 99—98 , do . Ungar. 86 —94 , JnkarnalNee L6— 4l , Siparielle 28
bl « LN. WtefenrllpengraS 145— 169 , Knaulgras 59- 56 , Tbimoibce 52
bi « 69 , RavgraS , «lal . 49— 16, Wtelentchwlngel 68—74 , Schaffchwtngel
49— 65 , Sudangras 67 —75 , Sommerwicken 18— 18, Winlerwicken 28 dts
L9, Pelufchken 15— 18. Erbsen , klein« gelbe 18— 21 , Btklortaerbscn 22
bi» 23 , grüne Folgeerblen 29 - 24 , Seradella 22— 25 , Buchweizen, brau-
„er 24—28 , Lupinen , blaue 19— 11 . Tendenz : ruhig . Torf in Ballen:

Flora -Torsmull 9,LL 2,55- 2,60 RM , » o . 9,49 2,79- 2,75 RM , Tarfslreu
9,LL 2,25 —2,30 RM , 0,40 2,40 — 2,45 RM . Tendenz : ruhig . Lp eise-
karlokkein . Pcrbraucherp retse: Gelbe Lauen L.20 , Fultnieren
4,30 bis 4,50 , Weiße , rolc oder blaue Sorten 3—3,10, izullerkarloskeln
2—2,10. Tendenz : sur Eßkarioffeln ruhig , kür Futterkarloffeln fest . —
Speisekarlossel n , Erzeugerpreise: Geld« Solle » 2,50 , Zull-Nieren 3,39— 3,50 , weiße, role oder blauen Sorten 2,20 : Futterkarloffeln
1,70 . Tie Pleifc verstehen sich je 50 Kg . frachlfeei EmpsangSstalion.Ter Erzeuger erhall also vorstehende Preise adzuglich der Fracht viS
zur EmvsangSstal ' on . — Saalkarlosfein, anerkannle Saal : Erst¬
linge, Handclsiaal 5,69— 5,70 , Flava 4,6i1—4,85 , Goldwährung 3,75 bl«
3,89 , ^Industrie 3,95 — 4, Zuliincren 5,79—5,80, Kallerkrone , krebssest4,79- 4,75 , Zwlckaucr Frühe 4,79— 4,75 : Preußen 3.55 - 3,69 . Parnalsta
3.45 - 3,59 , cvalgelbe 3,65 —3,79 , Tendenz : Ruhig . — Wurzel-IrUchle: Nanlaiicr Speiiekarollen 2,2tl — 2,25 , role SpeiscmShren 2.95bis 2. 19, Fullermohrcn 2—2,19, gelbe Sveisemohre» 2,59—2,89 , Lpctle-,wiebeln 5— 5,19, Weißkohl 2- 2,95 , Rolkohl 3, Wirsingkohl 3.19— 3,29.Blumenkohl per Kops 9,25- 9,49, Rvtcbecle 2,89 — 2,90 , SveisesteckrUben
2,30 - 2,40 , Fulicrstcckrllben 1,10 — l,15 : Runkerllben 0,79- 9,75 , Zucker-fullerrUben 1,15 — 1,20 , vollw. Zuckerrüben 1,65 — 1,79 , Sellerie 5,59 - 6.Bremen , 4 . Tzember . F u Ile im tl te Im a r kl . Wetzenkleie,RelSfultermchl , Weizensuliermebi Serfteniullermchi , Srbienfultermehlobne Angebot. Tculsche Ackcrbobnen Lieferung ioforl -promvl 13 .89 RMab Bremen -Hasenbezirk. ohne Sack . Fulteierbien -Gcmenge Lieserungiokoil-prompl 13 .99 RM ab Bremen -Hasenbezirk, obne Sack . Karloffei-
flocken Lickcrung ioiorl -prompl 10,99 RM «I Waggon Bremen , mitPapieriack . Haicrichäikleie, auswärt . Fabr . Lieferung fofort -prompt7 RM ab Bremen -Hakenbezirk, mit Sack . Haterschalen, ausw . Fabr .,Lieferung ioiorl -prompl 4,59 RM ab Bremen Hasenbczirk, ohne Sack.Zuckerschnidei, Lieserung ivivii -prompl 7,19 RM ab Bremen -Lager,tnkl. Sack . Zuckerichultzelschiol, Lieserung iosorl-prompl 7,49 RM abBrevien -Lagcr , in» . Sack . SchwcincmaNmffchsutter, se nach Zusammen¬setzung und Qualiläl , von 19,59- 11,75 RM ab Bremen -Hasenbezirk.Ocibailigc Mtschsuller und öihaliige Futtermittel : Tie zuletzt auSge-gebcncn Bezugsscheine besinden sich in Betteserung bzw. Abwicklung.Berlin , 4 . Tezembcr . G c l r e i de gr o ßm ar kt. ES notierten:Weizen frei Berlin 212 , Roggen frei Berlin 175 , - aser ohne Angedoi,FnduNricgerste 192- 198 , Weizenmehl 28,29 , Roggenmehi 22,45 , Weizen-kiele 11,79 , Roggcnkleic 19,45 , Picloriacrdien 36 —49- ,, »eine Srdsen34 — 36 - , . guttcrerbsen 24 -5— 26-5, blaue Lupinen 17- 18--., gelbe Lu-pinen 24— 25 . Wicken 26 - 5- 28- . , Peluschken 27— 29 , Ackerdohnen 24 bi«25- ,. Leinkuchen 16,38 , Trockenichnitzel ad Fabrik 8,60, » arlofseiflockengestrichen.

Berlin , 4 . Tezembcr . Eiermarkt. sWochenbertcht.» An her « er-iorgungSIagc dal sich in der BerichlSwoche nichlS geändert . Tie Kauf¬lust war gleichbleibend lebhaft und durste demnächst die vor denFeiertagen übliche Steigerung auswciien . Wie bisher stellten Kühlhaus-eier den Hauplanleil der Marklbelicierung . Sie enlsprachen hinstchllichder Menge und Beichaficnhctt den WUnichen der Verbraucher und fin¬den deswegen gulen Absatz . Tc» Marklanfoederungcn nach Frischeiernwurde an den Großmärklc » vauvliächlich durch ausländiiche Lieferungenenliproche» , die zum Teil au« Nordcuropa , zum Teil au« den Baikan-ländern stammlcn. Ter geringe « nsall an deulichen Frischeiern wirdum diele ZahrcSzcll restlos in den Erzeugcrgebielen verbraucht.

N- rddruIlcher Lloyd, Bremen . Alster nach Australten 3 . 12 . » avitadlpaff, nach Par , Pille — ArucaS belmk. 3 . 12 . Flnlsterre paff, nachHamburg , vorauSi . Ank. 7 . 12 . — Borkum hetmk. 3 . 12 . Homburg —Erlange » Helms . 3 . 12 . cueffan , paff, nach Anlwerpen — Europa 3 12Reuvoik — Rorberncv helmk. 3 . 12. Hamburg — Parka nach SalbSUdam. 2. 12 . Ncuorlcans » ach Bahla Bianca — Saale hetmk 3 12London.
Homburg Amerika Ltnle (etnichlleßlich Teulich-Austral - und » oSmo« .

LilkUNe Nordamerika und « olsdäscn: Deutschland helmk. 3 12 . vonNeubork nach Eherbourg — Hania »elmk . 3. 12 . von Soulhamvion nachEurbavcn — Westküste Nordamerika : Portland auSg. Z. 12. von La«Angele« nach Pgncouvcr — Mittelamertka , Westtndin« : Taribia au»a2. 12. ln Plo . Barrlo « — Patricia au« g. 3. 12. San Miguel paff, nachBarbado » — Phoenlcia a » Sg . 3. 12 . ln Antwerpen — « nltochla hetmk

2. 12 . bo » Port au Prlnce na» St . Marc — Teioilrl « ausg . 3 . 12 von
Plo BarrtoS nach Mcrlko — Westküste Südamerika : Ammon auSg z
12 von Balvoa nach Buenaveniura — Zlaurt ausg . 3 . 12. tn Ano
werpen — Sudasrlka . Australien . Rtedcrl . Zndien : Heidelberg aus-
3 . 12 . in Batavia — Wuppertal ausg . 3 . 12 . PUistnge» paff , nach An,-
werpen — Magdeburg hetmk. 3 . 12. Eap Verde paff, nach Bordeaus —
Rendsburg ausg . 4 . 12. voll Po « Kembla — Mene« hetmk. 2. 12. ln
Amsterdam — Uckermark »cimk. 3 . 12 . ln Suez — cilaste » : Mecklen¬
burg 3. >2 . von Galvcsto» nach Erlstodal — Bürge, » and ausg . z, i?in Rotterdam — Saueriand ausg . 3 . 12 . von Singapore nach Miri -
Ruhr aus « . 9 . 12 . IN Anlwcrvcu.

Hamtttirg -rUdaiiierlIanlIche Dampsichtikahrt« wcicllichail. General
Sa » Marli » helmk. 3 . >2. von Rio de Zaneiro nach Bahia — Mo» ,e
PaScoai a » «g . 3. 12 . von R >» de Janeiro nach Santo » — Monte Sar.
mienlo veimk. 3 . 12 . Dover paff. — Belgrano belmk. 3 . 12. ln Sao
Francisco do Sul — EnlrcrloS hetmk. 3 . 12 . vo » Buenos Aires nach
Montevideo Foao Paffoa aus ». 3. 12 . in Eobedello — Mllnftcr heimk.
2. 12 . vo» Sanlo « — Paraguay ausg . 3 . 12 . ln Montevideo — Pe „ a
Alegre ausg . 3 . 12 . vo » Sanlo « nach Paranagua — Rapor ausg . z . 12
van Buenos Aire« nach Rosario — Westerwald helmk. 3 . 12. von Rio
h« Zaneiro nach Picloria — Wilell 4. 12 . i» Antwerpen.

Teuliche « irlka -Llnle (Woermann -Linle — TeuNche Lil Asrtka-Lln,,
— Hamburg -Bremer Airika -Llnie .) Weilasrika. Ltvadla hetmk. I . 12.von Lagos — Wameru ausg . 3 . 12. von Btffao — London Ercdange
auSg. 2 . 12 . von Monrovia — Süd - und Lilasrika : Uiaramo heimk.
3. 12. in Genua — Usiukuma auSg . 3 . 12 . von Port Sudan.

Deutsche Levanle-Llnle GmbH . (Deutsche Levanie-Llnie Hamb» ,,« kliengeicllichakl - Alias - Levanle - Linie Akliengciellichafl, Bremen.)« ndros au » g . 3 . 12 . in Bremen — Eavalla au « g . 2. 12 . vo » Lran nach
Gauipoli — EbioS aus » . 3. 12 . cueffanl paff. — GalNca au«g. 3. 12
von Samiun nach Lrbou — Zldaka heimk. 3 . 12. in Rotterdam -
Lariffa au »g . 3 . >2 . van Piräus » ach Fstandul — J »e L . M . Rußaus » . 3. 12 . von Voilizza nach Tubrovnik — Samo « auSg. 3 . 12. von
Varnä nach Konilantza — Soiia heimk. 2 . 12 . vo» Haifa nach Roller-
dam — Tino « ausg . 3 . 12 . in M - rstn — Palovn auSg. 3 . 12 . Gibraltar
paff. — Kvldera a » Sg . 3. 12. Älbrallar paff.

Deulschc Tampiichikkahrlb-GrieUichail „Hansa", Bremrn . FrauenselS
2. 12 . Lueffan , paff., belmk. — Lad,leck 3. 12 . Lissabon nach Selubal —
Llndcnscls 3 . 12 . von Rotterdam heimk. — RabensclS 3. 12. Bahrein.
— RauenselS 3. 12 . von Hamburg auSg. — Sladleck 3. 12 . Lissabon
nach Sevilla — Traulcnscis 3. 12 . Rotterdam — Treuen » «« 3 . 12. von
Rotterdam , heimk. WarlenscIS 3. 12 . Perim paff., auSg.

DampIichikkabrlS-Geirlllchatt „ Replun " , Bremen , « iar 1. 12 . Sevilla— Beffei 4 . 12 . Hollenau paff, » ach Antwerpen — EercS 4. 12 . «0l»
nach Rotterdam — Diana 3. 12 . Stettin nach dem Rhein — Egeria
4. 12 . Rostock — Eieclra 4. 12 . Golcnburg — Elin 3. 12 . BrunSbuiiei

paff, nach Stettin — Irene 4 . 12 . Brunsbüttel paff, nach Königsberg
— Jalon 3. 12 . Rotterdam nach Köln — Klio 4 . 12 . Vigo nach Sevilla
— Kronos 4. 12 . La Eoruna nach Ferrol — Leda 3. 12 . Kopenhagen
— Replun 4 . 12 . Rotterdam — Par 4. 12 . Rotterdam — Pollux 3. 12.
» Sntgrberg — PvlndcS 4 . 12 . Tronlbcim nach Bergen — Uranus 4.
12 . Riga — Venu « 3. IS. Hamburg -Aliona nach dem Rhein — Piloria
4. 12 . Rotterdam — Vulca » 4. 12 . Königsberg.

Arg» Reederei AG., Bremen . Alk 3. 12 . HelstngsorS — Butt 3. 12.
Anlwerpen — Fink 3 . 12 . Riga nach Antwerpen — Ganlcr 4. 12.
Kopenhagen nach HelstngsorS — Greis 4. 12 . Hüll — Lrla 3. 12 . Ant¬
werpen — Reiher 3. 12 . Hamburg — Schalbe 3. 12 . Rotterdam —
Wachlel 4 . 12 . Holtenau nach Antwerpen.

Fiffer u. » . Dooenum , Emden . Lina Ftffer 3. 19 . Emden.
Hendrlk Ftffer AG, Emden . Konsul Earl Fiffer 3. 12 . Emden nach

Pepel — Marlha Hendrik Ftffer 3 . 12. Emden nach Narvik.
Unlerweier Reederei AG, Bremen . Fechenheim 5. 12 . Rotterdam

abgehcnd auSg . — Schwandet«, 4. 12 . von Newvork nach Aldanv —
Gonzenhclm 7 . 12 . Galvcston fällig auSg. — Bockenheim 4. 12 . Svanö
an ausg . — Heddernheim 5 . 12 . tn Bremen — Kelkheim 3. 12. Wi >-
mtnglon fällig au « g. — Griesheim 2. 12 . von Rotterdam auSg. —
Eschersheim 4 . 12 . Rotterdam fällig heimk.

Oldcndurg Portugtcffiche Dampsschiss« Rhederei , Hamburg . Laroche
auSg. 3. 12 . in Easablanca — PaloS 2 . 12 . von La« Palma « — Me-
ülla 3. 12. von Port Ldaule» nach Rabat — Sevilla auSg. 3 . 12 . in
Tanger — LIdenburg auSg. 3. 12. in Gdingen — Porla auSg. 3. 12.
Finistcrre paff. Paieje « 3. 12 . von Bremen nach Antwerpen.

Schlss - verkehr in Brake (Pier und Hase» ) Folgender Schiffsverkehr
wurde während de « DonnerSiag verzeichnet: Molorieglervcrkchr . An¬
gekommen: . Minna " mit 15 Tonnen Steinen ) von Bremen , . Anna"
leer von Bremen . Adgegangen : . Tina " leer nach Sandstedt , . Magda"
leer nach Rttzcnvüllel , . Schwan" leer nach Grinden . Letchlervcikebi
Angekommcn: . Breme » 29 " leer von Bremen . Adgegangen : . Breme»
71 " ml, 390 Ta . Gerste und ZOO To . Roggen ) nach Münster . Tampfer-
»erkchr. Angekommen: . SIchendurg " (598 NRI ) leer von Rendsburg.
. Ernst " 349 NRT ) leer von Pegesack. « bgegangcn : . Eichenburg' mil
1490 To . Kok « nach Tan,lg . . Ernst " mtt 669 To . Kok « na» Dänemark.
— Pier der Fett -Raffinerie : Molorieichlerverkchr . Angekommcn:
. Marga " mit 196 To . Erdnußöl von Bremen . Abgegangc» : nicht « .

Schiffsverkehr ln Brake . lPler und Hasen. ) Während de« FlettagS
wurde hier solgender Schiffsverkehr verzeichnet: Molarieg 'erverkehr:
Angekommen: MS „Direktor Fctndl " (mtl 54 To . SlUckgUiern von
Bremen , MS „Tina " Mt , 65 To . Sandl von Rechten»« » , MS „Fo-
vann " (Mtl 90 To . Sand ) von Rechten«« !, , « bgegangen : MS „ Direktor
Felnvl " (Mil 5 To . Roggen ) nach Rordendam . Leichlciverkcdr: Angc-
kommen: Leichter „Bremen 20 " ( leer) von Bremen . Abgcaangen:
Leichter „Bremen 20 " (mtt 600 To . Roggen) » ach Gellen« ,aen.
Tampserverkevr : Angekomm: Tamvker „ Specht" (mit 50 Ta . Erbien
und 250 To . Roggen) von KönlgSberg via Bremen . Abgcgangen:
Tamvker „Specht (leer) na» Hamburg , TamvI - r „Taifun " am 2. 12.
(teer) nach Emden . — Pler der Fett -Rafflnerie : MolorieiLterverkeb«:
Angekommen: ML „Hardurg " (mlt 290 To . Waltran ) von Harburg,« »gegangen : ML „Marga " (mtt 45 To . Harlfett ) nach Bremen.

Geldschränke
Bücherschrank« m « .

nur vom Fachmann
M .M.Mk . Mollkttr. »
F«r>>lpr«cher 3112

kürieäormann . vomVollr «-
« iiipkff. kür 7V ßllc. k>» ru
ä « r» ffröstan Kupk-r . 2uvsr-
ILssiff . reyll . kiunck«nll >en,t
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